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ütelir keickstagsabgeordnete!
1 Der jetzige Reichstag soll die Frage der neuen Wahl¬
kreiseinteilung anschneiden. Wir haben schon mitgeteilt,
daß der Freisinn die Angelegenheit schon vorbereitet und
die neue Einteilung in der nächsten Zeit fordern will. Nach
dem bisherigen Wahlgesetz wird in jedem Bundesstaat auf
durchschnittlich 100000 derjenigen Bevölkerungszahl , welche
den Wahlen zum verfassunggebenden Reichstage zugrunde
gelegen hat, ein Abgeordneter gewählt . Ein Ueberschuß
von mindestens 60000 Seelen der Gesamtbevölkerung eines
Bundesstaates lvird vollen 100000 Seelen gleich gerechnet.
In einem Bundesstaate , dessen Bevölkerung 100 000 Seelen
nicht erreicht, wird ein Abgeordneter gewählt . In den letz¬
ten 36 Jahren ist die Ziffer der Wahlberechtigten von unge¬
fähr 8 Millionen aber auf mehr als 13 Millionen gestiegen.
Damals, zum Anfang, setzte man die Kopfzahl des Reichs¬
tags auf 382 Abgeordnete fest. Diese Zahl blieb.  Nur
dre 15 Abgeordneten aus dem Reichslande kamen natürlich
inzwischen 1874 hinzu. Die Zahl stieg also auf 397 und
bewegte sich nicht mehr. Nun sagte man sich natürlich an¬
gesichts der bald verdoppelten  Anzahl der Wahlbe¬
rechtigten, daß der Reichstag mehr Abgeordne¬
tensitze erhalten  m u ß. Soeben nimmt aitch das
führende Organ der Zentrumspartei in Köln zu der Frage
Stellung. Es bestritt die Notwendigkeit der Remedur
nicht und erklärte die Wählerziffcr als die geeignetste
Grundlage für die Einteilung.

1871 gab es keinen Wahlkreis , in welchem die Wühler¬
ziffer 36 000 erreichte, und nur 3 mit 30 000 Wahlberechtig-
icn und darüber . 1903 hatten 147 Wahlkreise mehr als
3000(1 1878 war der erste Wahlkreis mit über 50000 zu
verzeichnen, 1903 gab B 31 solcher'Wahlkreise/ von denen
22 mehr als 60000 hatten . 1907 werden es nahezu 40 sein
init mehr als 60 000. 1890 war der erste Wahlkreis niit
mehr-als 80 000 zu verzeichnen, 1903 gab es deren 12, von
denen6 mehr als 100 000 hatten . 1907 konnten sogar
100000 Stimmen unzureichend sein, um zu siegen. Das
.siölner Blatt weist darauf hin, daß, wenn in Charlotten¬
burg die Beteiligung auch nur 86 Prozent erreichte, 105 469
Stimmen nötig waren, um die absolute Mehrheit zu errei¬
chen. Der sozialdemokratische Kandidat hätte trotz seiner
101104 Stimmen noch unterliegen können.
^ Wollte inan, sagt das Blatt , die b i s h e r i g e Zahl der
Sitze(397) f e st h a l t e n, so würde ein Teil der Schwierig-
.etten vergrößert . Entsprechend den Veränderungen in
- ,? Evölkerungs- wie auch in den Wählerziffern müßte

km veil der Bundesstaaten eine Vermehrung ihrer bisheri-
Mandate ' bekommen, während andere eine Minderung

derielben sich gefallen lassen müßten . Mehr Mandate

müßten erhalten : Sachsen 6 : 29 (statt 23) , Hamburg 3 : 6
(statt 3) , Preußen 6 : 241 (statt 236) , Breinen 1 : 2 (statt
1) . Weniger  müßten dafür bekommen: Bayern 6 : 42
(statt 48), Mecklenburg-Schwerin 2 : 4 (statt 6), Reichslande
3 : 12 (statt 15) , Baden 1 : 13 (statt 14) . Württemberg 2 : 15
(statt 17), Hessen 1 : 8 (statt 9) . Das Kölner Blatt schließt:

„Eine  Wirkung müßte jede auf solcher Grundlage auf-
gebmite Neueinteilung Hervorrufen. ' Ostpreußen , West¬
preußen, Pommern , Posen und Schlesien, die zusammen 94
Neichstagssitzehaben, würden eine Minderzahl  dersel¬
ben zu gewärtigen haben ; auch dann , wenn die Gesamtzahl
namhaft erhöht würde. Höchstwahrscheinlichwürde schon
diese unausbleibliche Folge eine Quelle großerSchwie-
rigkeiten  für das Zustandekommen einer Neueinteilung
werden. Ebenso unausbleiblich wäre eine zweite Wirkung,
die .sich auf das ganze Reich ausdehnen würde : ein unver¬
hältnismäßig stärkeres Hervortreten der größeren Städte
vor dem Lande.

Soll eine Wahlkreiseinteilung konsequent durchgeführt
und sachlich gerecht ausgestaltet werden, so darf die Frage
nach deren Wirkungen zum Vorteil oder Nach¬
teil einzelner Parteien keine ausschlagge¬
bende Bedeutung bekommen ."

Pensionen preußischer Zeamlen.
(Neues Gesetz .)

Deni Herrenhaus ist, wie wir schon niittcilten , am
Samstag der schon in der Thronrede angekündigte Gesetz¬
entwurf über die Abänderung des Bcamtenpensionsgesetzes
und über die Abänderung des Gesetzes wegen der Fürsorge
für die Witwen und Waisen der Staatsbeamte ^ zuge¬
gangen.

Danach sollen die Pensionen  und die Relikten-
bezüge für die preußischen Staatsbeamten aufgebessert wer¬
den analog den Aufbesserungen, die durch das neue Osfizier-
pensionsgesetz die verabschiedetenOffiziere und die Offiziers¬
witwen und -Waisen erfahren haben, d. h. die Pension , die
früher nach lOjähriger Dienstzeit 15 Sechzigstel gleich einem
Viertel des Dienstgehaltes begann , soll jetzt mit 2 0 Sech¬
zigsteln  gleich einem Drittel des pensionsfähigen Gehal¬
tes beginnen und jährlich bis zum vollendeten 30. Dienst¬
jahre um 1 Sechzigstel, von da ab uni 1 Hundertzwanzigstel
bis zur H öch st grenze von 45 Sechzig  st ein  steigen.

Den Witwen und Waisen  der pensionierten Be¬
amten soll künftig die Pension für das dem Sterbemonat
folgende Vierteljahr voraus in einer Summe gezahlt wer¬
den, während bisher nur noch ein Monat  nachgezahlt
wurde. Auch diese Aenderung , das Gnadcnvierteljahr statt

&unif, Mteraiur und Wfüenfdiaüt
Königliche Sdiaulpiele.

Sonntag, den 10. März 1907. Zum ersten Male: „Salome",
^rama in einem Aufzug nach Oskar Wildes gleichnamiger
4>cytung in deutscher Uebersetzung von Hedwig Lachmann. Mu¬
nk von Richard Strauß. — Musikalische Leitung: Herr
4vof. M an n sta e dt. Regie: Herr M e b u 8.
. Diese heutige Erstaufführung bedeutete den glänzenden Sieg

Eines großen Werkes! Endlich  wieder einmal ein wahrhaft
^Melles und geniales Opernwerk aus der deutschen  Bühne
nn Wagner! Ein Werk, das eine neue Epoche einleiten wird!
*!n  Werk, das das Mnsikdrama von dem philosophischenund
ivralischen Ballast befreit, der ihm seit Wagner anhaftet, das

Jv.n5 bengaiisch-musikaiische Schluß-„Erlösung", durch die
-̂ 0* seiner Tragik, dies als Kunstwerk wirkt und uns wieder

kcht dem alten Begriff von „Furcht und Mitleid" erfüllt,
schauerlich, gewiß durch seinen Stoff, aber erhebend und läu-
ernv durch dessen Bebandiung. Ein Werk, in dem sich Dicht-

und Musik einmal so recht im modernsten Sinn ihrer un-
ulichen Erregungsbedürstigkeit übersinnlicher Sehnsüchte und

innnch starker Leidenschaften ausleben können. Ein Werk von
tT.j? bvesiedurchdrungenen und phantasiegesättigtcn Wahrheits-
.Mderung und von einem erhabenen und verklärt dnrchlcuchte-
'"t Hintergrund. — Und nun die „Beckmesser" —; jede Zeit

wre Spezialitäten darin, und schon Beethoven ist ausgepfif-
toorben, wie vielmehr aber Wagner! Bei Salome haben sie

Verve" der „Perversität" zu tun. Es ist aber nur die Per-
o ihrer eigenen Gehirne, die sie jetzt alles so sehen läßt,
«n*?, d)e nicht aus ihren Vorurteilen heraus können, die ein
iira adjektiv nur nach dem beurteilen können, was e Z
dx: dt, sondern cs nach dem abschätzen wollen, was sic da-
sz, Ä Empfinden belieben! Doch wir wollen keine Antikritiken
eben,' - Diejenigen , welche Salome negieren , haben _ sich
C]j ^ jstt.Eichlich blamiert, wie diejenigen, die einst den Tristan

»̂ elirium" bezeichneten oder schrieben, „wie oft man mit

Wagner durch allen Unflat  sittlicher Verkommenheit wa¬
ten müsse" - ! Man sieht, die Zeiten und ihre Köpfe blei¬
ben sich im Grund immer gleich!

Doch sprechen wir von der Aufführung. Sie bedeutete einen
künstlerischen Triumph unserer Hofbühne und der Intentionen
ihres Leiters. Es war nichts versäumt, um die für den Ein¬
druck gerade dieses Werkes unerläßliche Poesie der Bühnenstim-
inung mit allen Mitteln der Inszenierung hcrauszuarbeiten; es
war nichts versäumt, um den großen Schwierigkeiten des mu¬
sikalischen Teils durch eine ausgewählte Besetzung der Partien
von der ersten bis zur letzten und durch das hingehendste Stu¬
dium unter dem unermüdlichen Vorgehen des Herrn Prof.
Mannstaedt, der musikalischen Seele der Aufführung, entgegen¬
zukommen: es war auch nichts versäumt, um ebenso den̂ kolos¬
salen Orchesterapparatund seine komplizierte Arbeit auf die
Stufe der höchsten Vollendung zu bringen; kurz es war alles
getan worden, um das Werk mustergültig hcrauszubringen, und '
dies ist gelungen. Zunächst verdanken wir diesen Erfolg aller-
dings einem Gaste vom Kgl. Opernhaus in Berlin: Frl. Fran-
c cs Rose  und ihrer planvoll angelegten, mit großen Mitteln
getosten Darstellung der „Salome". Frances Rose zieht uns
atemlos in den Bannkreis ihrer orientalisch rassehast schönen
Verführerin. Bon der mädchenhaften Schwärmerei an den
Mond, der süßen Koketterie mit Narraboth, dem Erschauern vor
der unheimlichen Größe des Johanaan, von den ersten Regungen
eines vor Bewunderung leidenschaftlich aufschäumendenBegeh¬
rens nach diesem Manne bis zum Empfang der tödlichen
Wunde ihrer Verfluchung durch den Begehrten, ihres mit besti¬
alischer Wildheit und hysterischer Raserei hervorbrechenden
Hasses— welche Steigerungen des Spiels und des Ausdrucks!
Und dann das Verlöschen des Hasses in maßlosem Schmerz um
den Hingemordeten, die Verzweislungsschreieeines zerstörten
Lebens, der Mglanz, der von der Verklärung des Gottgewcihtcn
auf ihren Jammer fällt, — alles das, wie ergreifend und wahr
dargestellt! Wildes Poesie und Strauß'sche Musik lösen sich im
Frances Roses Spiel und Gesang wie in einer Offenbarung
ihrer Schönheit und Wahrheit auf. Wer wagt es, vor dieser
erhabenen Offenbarung der Seele unserer modernen Kunst, die

des Gnadenmonats , ist dem Offizierpensionsgesetz entnom¬
men.

Die Regierung berechnet, daß die Erhöhung der Pen¬
sionen den Pensionsfonds im^ersten Jahre um 500 000 dl,
und von da an steigend bis zu 8 450 000 dl (Beharrungs¬
zustand nach 10 Jahren ) belasten werde, und daß die Wit¬
wen- und Waisengelder eine Steigerung von rund 6600000
dl (nach 10 Jahren ) erfahren werde.

Die Verbesserungen der beiden Gesetzentwürfebedingen
somit für den nach 10 oder 12 Jahren anzunehmenden Be¬
harrungszustand der Ausgaben eine jährliche Mehr¬
aufwendung  von zusammen 16,4 Millionen . Diese
Mehrleistung für die pensionierten Beamten und die Hinter¬
bliebenen muß, so sagt hierzu die Begründung , einerseits
als eine wesentliche und ausreichende Verbesserung ihrer
Bezüge und andererseits als das Höchstmaß des Mehrauf¬
wandes, das mit der Lage der Staatssinanzen verträglich
ist, bezeichnet werden.

Einen ausgezeichneten Einfall des
Königs Eduard

nennt ein Londoner Brief in der Sonntagsnummer des
„Berliner Tageblatt " die O r d e n s v e r l e i h u n g an den
prinzlichen Gemahl der Königin von Holland.  Der
Prinz hat wegen seiner Beteiligung an der Rettung der
Schiffbrüchigen von Eduard einen hohen Orden bekom¬
men. Wir entnehmen der Zuschrift aus London folgen¬
de interessanten Glossen: Durch dieses Ereignis ist die hier
seit einiger Zeit grassierende „Holländerei " außerordentlich
gesteigert worden, und es ist der Wunsch gereift, daß nun¬
mehr, nachdem der Generalissimus der Burenarmee engli¬
scher Preniierminister in Transvaal geworden, in Holland
auch alle häßlichen Erinnerungen an den Transvaalkrieg
und alle bösen Gefühle gegen England verschwinden möch¬
ten. Schon jetzt regt sich der dringende Wunsch, das nieder¬
ländische Königspaar während der Saison hier zu sebm.
Nur noch ein Besuch der Königin Wilhelmine und ihres Ge¬
mahls , des Prinzen Heinrich, der einen so hervorragenden
Anteil an dem Rettungswerk der Ueberlebenden der „Ber¬
lin" hatte — so schreibt ein „half penny"°Blatt — ist not¬
wendig, um den „boom" in allen holländischen Dingen zu
vervollständigen. Schon bereitet sich London zu einem sol¬
chen, keineswegs unmöglichen Staatsbesuche vor."

Nnd nun die politische  Seite dieses Enthusias¬
mus — denn bei allem Enthusiasmus muß in England
auch etwas Greifbares herausspringen I

„Jetzt , wie in den Tagen des Wiener Kongresses, hal-
tcn wir die Unabhängigkeit  Hollands im europäi-

dcn ganzen Empfindungsreichtum unserer modernen Zeit aus-
sirömt, wer wagt es, von ihr von „moralisch" oder „unmora¬
lisch" zu sprechen! Dazu gehört ein lächerlich enger Horizont!
- - In Herrn Müller  fand die Gastin einen kongenialen Ge¬
genspieler, einen Johanaan von ergreifender, überirdischer Ex°
tase. Das Erscheinen Johanaans ist das Wunderbarste, tief
Ergreifendste, was die Opernbühne je erlebt hat. Herr Müller
stand hier auf der Höhe seiner höchsten Aufgabe. Eine schau¬
spielerische Prachtleistung voll geistteicher Charakteristik ist der
Herodes des Herrn Kali  sch; neben ihm wird die Herodias
von FtÄn Schröder - .Kaminsky  mit dem ganzen trock¬
nen, teuflischen Hohn gegeben, den sie erfordert. HerrHen sel
schuf aus der sympathischen Gestalt des unglücklichen Narraboth
mit einer wahrhaft dichterischen.Kraft eine ganze Liebesnovelle
mit erschütterndem Ausgang. — Wie diese größeren Partien
wurden auch die kleineren mit vorzüglichem̂Gelingen ausge-
staltet. Erwähnen wir Frl. H e ß l ö hIs stimmungsvollen Pa-
gen, die derb realistischen Juden der HerrenH en ke, F r ede.
r i ch, G er h a r t s , Schuh und Adam,  deren Quintett mit
einer fabelhaften Sicherheit ging, sowie die Herren Braun
Meyer , Schwegler , Engelmann und Weber,  di«
in den kleinsten Partien mit zum Gelingen des großen Ganzen
beitrugen. Den originellen Schl'eiertanz brachte Frl. Leicher
mit Vollendung zur Geltung. Herr Mebus  hatte mit kundi-
ger Hand auch das kleinste Detail in seiner überaus sorgfältigen
Regie zur Geltung gebracht, und was die Herren Schick nnd
Nitz sche auf ihrem Felde leisteten, war des bekannten 2luS-
stattungsruhmcs unserer Kgl. Ml,ne im höchsten Grade würdig
— Bewunderungswert war vor allem aber die Leistung des Or^
chesters unter der meisterhaften Führung Mannstacdts
Der unerschöpflich quellende Reichtum der großzügigen Strauß-
schen Melodik und Farbenpracht gipfelte in oft überwältigenden
Ionbildern. — Möge das große, neue und bedeutende Werk eine
Gemeinde bei uns finden, wie es der für das Kgl. Haus schier
unerhörte und endlose Beifallssturm am Schluffe verhieß.

H. G. G e r h a r d.
1 —
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scheu wie im britischen Interesse für überaus wichtig. Hol¬
land und Belgien mit ihren Küsten und Hafen wurden, m
Besitze einer großen kontinentalen Macht, erne derartig di¬
rekte Drohung  für die S icher  h e r t u n ser  e i fi ■
st e n sein, daß wir genötigt sein wurden , einen Angr -sf ans
die Integrität jeder von beiden mit allen uns zur -Bertus**
ung stehenden Kräften zu widerstehen. Die Holländer st..d
schlau genug, um unsere Ansicht zu kenucn und zu wisicn
welche Kraftquelle ihnen daraus erwachst. Sie wissen sehr
aut . daß wir aus diesem Grunde mit Hoffnung und Wohl¬
wollen auf die feit einiger Zeit schwebenden Verhandlungen
einer „mi itärischen Entente " zwischen Hollano und Belgien
blicken » ir  nchn >°» de» r °- I> d°, K-nigin

ein Wahrzeichen dafiir . dah die M« v-rft- ndm , die
der Krieg in Holland hervorgerufen hat , und die. selbst. m
den schlimmsten Tagen des Streites , von dem wflUfcbert
Volke nicht mitempfunden wurden , vorüber sine. Wir sehen
in diesem Ereignis ein gutes Zeichen für den Frieden
Europas ." Das schreibt, mit Erlaubnis zu sagen, die

Der kluge König Eduard ist ein Schachspieler, der jede
Chance zu benutzen weiß.

das Kultusministerium noch entscheiden müssersi be; dem die
Gemaßregelten , wie schon erwähnt , Beschwerde h
haben.

t ah l b eei ns lu ssun g en in
kru g.

temel -Heyde-

Zu den schweren Beschuldigungen des koii ervatwen
Wahlprotestes in Memel-Heydekrug gegensne Wagl des n
tionalliberalen Reichstagsabgeordneten . GIelmrat >̂ chwa.
bach wird von Königsberg aus ausdrücklich festgestellt -
angeblichen direkten Wahlbestechiingen. die durch S"hlre ch.
Geschenke an die Wähler verübt worden sein siIen seien
in Wirklichkeit nichts anderes als die geleistete Beza  1
ung  an rund 20 berufsmäßige W ah l agen ten^ (nicht
Wähler) für die übliche Verteilung von Flugblättern und
Stimmzetteln für Schwabach. Die in dem Protest Mit Na¬
men aiigeführten angeblichen „Beschenkten" erklären au d.
rekte Anfrage mit Ausnahme von zwei Personen , nie kmm
Pfennig von Schwabach erhalten zu haben, nur die erwahm
ten zwei Personen erhielten  300 bezw. 244.60 / « nach
der Wahl für verauslagte Porti , Rersespesen usw die ihnen
für Ausübung der erlaubten öffentlichen Agltatlonrecb !
zustanden. Ebenso unwahr kennzeichnê sich, die Meldung
von einem Stimmen kauf  der Wah kr m den Ver¬
sammlungen durch Ma s engratisbewirtun  j

Nur in fünf Wahlversammlungen (8—14 ^ agc vor Der
Wahl) ist mit Rücksicht darauf , daß Zuhörer OUs meilenweit
entkernten Ortschaften gekommen waren , an a l l e Zuhörer
warmes Ge kränk  ohne Entgelt ausgeschankt worden,
wie das in Ostpreußen üblich iind auch von den Konervw
tiven in demselben Wahlkreise nachweislich in zahlreichen
Fällen geschehen ist."

* Wiesbaden, 11. März 1S07.

Ein Schwager des Kaisers als braunschwei-
gischerRegent.

Aus Berlin erhielten wir folgende Meldung : Wie von
sonst gut unterrichteter Seite verlautet , dürfte zum Regen¬
ten des Herzogtums Braunschweig Prinz Adolf von
Schaumburg -Lippe, der Schwager des Kaisers, ausersehen
werden. Wie man weiß, hat sich der Prinz in der verhält¬
nismäßig kurzen Zeit seiner Regentschaft in Lippe-Detmold
gut bewährt . Wenn verbreitet wurde , daß der Kaiser kei¬
nem preußischen Prinzen erlauben  würde , die Wahl als
Regent von Braunschweig anzunehmen , so ist dies jedenfa s
unrichtig ; das Verbot bezieht sich nur auf seine sechs Söhne.
Im übrigen hat der Monarch hierzu in keiner Weise Stel -,
lung genommen.

Der Schulkrieg an der 11. Bürgerschule
in Leipzig beschäftigte soeben infolge einer dringlichen In¬
terpellation auch das Leipziger Stadtverordnetcn -Kollegi-
um. Stadtrat Dr . Magier mutzte zugeben. daß Schuldkret-
tor Käfer , gegen den sich vornehmlich die Angriffe der Leh¬
rerschaft richten, ein autokratisches Wesen gezeigt und u. a.
binnen kurzer Zeit nicht weniger als 18 schriftliche Veifug-
ungen , die zum Teil sehr kleinliche  Angellg -nhelcn be¬
trafen an die ihm unterstellten Lehrer gerichtet habe. Das
von einem Lehrerausschuh gesammelte und von einem
Rechtsanwalt bearbeitete Material gegen den Direktor Kä¬
fer habe 40 Anschuldigungeii gegen diesen enthalten . Ge
gen 20 Beschwerdepunkte hätten Beachtung gefordert. DiNi
Direktor Käfer sei deshalb von der Schulbehörde zur Pflicht
gemacht worden , ernste Selbstkritik  zu üben, da er
sonst die A r b e i t s f r e u d i g k e i t der Lehrer bcein-
trächtige. Und daraufhin habe er in den letzten Monaten
mit gutem Willen an sich selbst gearbeitet . Zu einem wei¬
teren Vorgehen gegen Käfer habe die Schulbehörde keinen
Anlaß gehabt. Die Anordnung des G r u ß zw a n ge s
für jüngere Lehrer , die mit einigen alteren A'ntsgenosssn.
die zu dem Direktor halten , jeden Verkehr abgebrochen, habe
die Behörde im Interesse der Schuldisziplin für notig er¬
achtet. Ueber die Grußzwang -Angelegenheit ŵird^zunachsi

„Legen Sie zuerst ab, meine Herren !"
Bemerkenswert sind folgende Ausführungen der „Frkf.

Ztg ." wegen ihrer Stellung zur Abrüstungsidee : ..Praktisch
ist ein Staatsmann nur danach einzuschatzen, was er durch¬
setzt und selber wagt . Wenn daher der eben den, Par a-
mente vorgelegte britische F l o t t e n e t a t auch fur dieses
Jahr wieder außer einer Reihe anderer Neubauten die H -
stellung von zwei verbesserten und vergroßerren Dread¬
noughts " fordert und . wenn „die anderen Machte auf der
Haager Konferenz nickt abrüsten wollen, sogar noch einen
dritten Panzer dieser Riesenklasse - so ist damit für ^ e
Abrüstung noch blutwenig getan, ^er englische
Premier sollte einen energischen Anfang machen, wenn er
für seine Worte Kredit verlangt . Be, Oudenaarde . wenn
wir nicht irren , war es. wo die Franzosen mit dwr vor zwei¬
hundert Jahren noch üblichen Courtoisie den Regimentern
Marlboroughs zuriefen : „Feuern Sie zuerst, weine Herren
Engländer !«' Die Dinge sind rn zwischen anders
geworden,  und wenn England heute durch den Mund
seiner führenden Minister der Welt ein Waffen weder!
zuruft , so kann es sich nicht allzusehr wundern , daß ihm von
überall her die Antwort entgegentont : „Legen Sie zuerst
ab, meine Herren Engländer !"

Massenkundgebung am Sonntag.
Aus Wien wird uns gemeldet: In gewohntê Wege

hat die hiesige Sozialdemokratie am estrigen Sonntag
eine Ma senkundgebung zur Erinnerung an die Märzgefal¬
lenen von 1849 veranstaltet . Die Teilnehmer versammel¬
ten sich an 25 Punkten der Stadt und vereinigten sich dann
zu einem geschlossenen Zuge, den viele Tausende bildeten.

Die ersten Arbeiten der Duma.
Die Sozialdemokraten beschlossen im Verlaufe der Du-

niasitzung, nach den Wahlen der Sekretärsgehilfen die For¬
derung aufzustellen. daß der Antrag über die Amnestie
in erster Reihe erledigt werden solle. Da die 'juchŝ Atz¬
ung des Hauses voraussichtlich Mittwoch oder Donnerstag
stattfindet , so wird die Beratung der Amnestiefrage wahr¬
scheinlich mit der Verlesung von Stolypins  Erklärung
zusainmenfallen . In H ° f k r e i s e n spricht man wel von
der bevorstehenden Ernennung Kr iw a s chin s, des be¬
kannten Reichsratsmitgliedes . zum M i n i st er de» In¬
nern Kriwoschin war im Kabinett Goremykin Gehilfe deo
Äck"e'bnu »,n, !l.e-s und « - früher « bcS « MM.
ungswesens . Er ist eine gewissenhafte, etwas farblose Ra-

tur . Die Hofpartei hat ihn gern. Bei der Duma -Debatte
über die Zabl der Untersekretäre der Duma ereignete sich
der e r st e Z w i s cke n f a l I. Ein Abgeordneter der ge¬
mäßigten Parteien hatte vorgeschlagen, jeder Parlamentär :,
schen Gruppe einen Platz im Sekretariat einzuraumen . da¬
rauf hielt der Abgeordnete Mustafa Mahmudow em extre¬
mer Mohammedaner , eine Rede, in der er ausfuhrte , die
Duma dürfe nur die Interessen der oppositionellen Mehr¬
heit berücksichtigen und nicht die derjenigen, bie  nur für
Stolypin  in der Duma säßen. Abgeordnete der Rechten
unterbrachen  den Redner , die Linke klatschte Beifell.
Präsident G o lo w i n erinnerte daran , daß nur der Präsi¬
dent das Recht hätte . Redner zur Ordnung zu rufen . Ande¬
rerseits müßten trotz aller Meinungsverschiedenheiten bis
zur Prüfung der Mandate alle Mitglieder einander als Ab¬
geordnete achten. (Beifall auf den Bänken der Rechten und
im Zentrum .) _ _

Deuffdiland.
Neust. 6. März. Die hiesigen Stadtverordneten be¬

schlossen die Einführung einer Wertzuwachs st euer.
München. 11. März. Anläßlich seines bevorstehenden

86. «Geburtstages hat der P r i n z rege nt  L u i t p o I d
eine Anzahl Begnadigungen von Militär - und Zivilperso-
nen verfügt.

Aus Bayern , 8. März. Das längst ersehnteB e am¬
te n g e s e tz wird behufs Vorlage an den nächsten Landtag
in Arbeit genommen. Für die bayerischen Verkehrsbeam¬
ten sollen die Funktionszulagen entfallen. (Für die Ver¬
kehrsbeamten in Bayern wäre also die Gehaltsvorlage ein
Danaergeschenk.) __ __ _

Husland.
Paris , 10. März. Der Streik derElektrizitäts -,

a r b e i t e r ist durch Zugeständnisse an die Streikenden bei.
gelegt. I a u r e s wird die Regierung wegen dieses Streiks
interpellieren.

Kopenhagen, 10. März. Aus dem ungefähr 22 000 so¬
zialdemokratische Mitglieder zählenden Verein der unge¬
lernten Arbeiter sind 1000 Mitglieder ausgetreten  und
haben einen eigenen  Verein gebildet.

Zum Tode verurteilter Lehrer. Der Lehrer Müller
wurde wegen Ermordung der Frau SMrs m B atz,,.
r e u t h zmn Tode erurteilt . Damit ist bereits das zweite
Todesurteil gegen Müller ergangen, da er °»ch das Schul¬
mädchen Berta Wunschelmeyer in Dürnberg m Oberfranken
ermordet hat . Ter Prozeß ist in der Presse mit mehr als
notwendiger Ausführlichkeit behandelt worden. Der An¬
geklagte war ein pervers veranlagter Mensch, er hatte sich
unter das Bett von Frau Enders verkrochen um ste zu der-
aewaltigen . Als sie eingeschlasen war . kroch er hervor. Du
Frau bemerkte ihn aber, schrie auf, es entstand em Kamps,
der Angeklagte will hierbei das Bewußtsein verloren und
mechanisch auf die Frau geschlagen haben, bis ste tot war.
Später hat der Wüstling auch das Mädchen ermordet . Das
Ansehen des hochachtbaren Lehrerstandes war eine Ursache,
daß man nicht gleich nach der Tat Verdacht gegen ihn
schöpfte. — Bei der Urteilsverkündung begann der Ange¬
klagte zu zittern und mutzte von zwei Gendarmen unter dre
Arme gefaßt werden, da er umzusinken drohte. Er wurde
mehr hinausgetragen als geführt und dann sofort m den
Gefangenenwagen gesetzt, der ihn nach dem vor der Stam
gelegenen Untersuchungsgefängnis zuruckfuhrte. Aus dem

! Wege dahin begleiteten Kinder und Erwachsene den Wagen
' mit lauten Verwünschungen.

„Salome" von Richard Strauß.
Erläuterungsvortrag von Konservatoriumsdirektor

H. G. Gerhard.
Es war ein glücklicher Gedanke, vor der Erstausführung der

Srrauß 'schen„Salome" im Kgl. Theater einen erläuternden
Vortrag voranszuschicken. Gedankenreiche und noch dazu so
vielümstrittene Werke wie dieses bedürfen des Kommentars.
Herr Direktor Gerhard,  durch seine ausgezeichneten Wagner-
und Beethovenvorträgehier bereits rednerisch gut nng!  h ,
erlediate sich seiner Aufgabe Mit großem Geschick. Der asthe-
tsicke Gemeinsatz, daß für das Kunstwerk nicht das was,  son-
demi das wie entscheidet, bot die geeignete Einleitung, aus der
Redner die Charakterisierung des Wilde-Strauß schen Dramas
entwickelte. Salomes Tanz vor Herodes um das Haupt des
Hannes ist historisch ein Akt grausamster Entmenschung, der zur
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hast Du nichtH ^ ^ kWst Salome das abgeschlagene
Haupt des Täufers an, „hattest Du mich gesehen, Du hatt st

oeliebt" Darin liegt der Konflikt. Salome fallt immer
wieder >n den sündigen Wunsch zurück und doch liegt m bm
Wunsch etwas wie ein unterdrückter Schrei nach Entsundigung.
Die Musik bewegt sich bald in dramatischen Freskenzugen, bald
knminntiüserMeinmalerei . Ein wundervoll reicher Koloris.
inus charakterisiert die einzelnen Empfindungstypen, Schauder,
Leidewchaft. Größe, Furchtbarkeit. Kleine Klangfignren als.
kurze Illustrierung einzelner Worte sind von plastischer An-
chaulichkeit. Mit einigen Tönen stellt uns Strauß Gestalt

hin so die Salomes , Jochanaans, so den Herodes, Reien halb

Tendenz eine Schilderung des Seelenzuftandes des Wewes
bellen Verlangen mit steigender Begehrlichkeit nach pf
d « ^ ochanaan geht. Die Begleitstimmen führen dieses damo-
nischêWunschmotiv aus, während diê ^ rstlmmen °rien alETan ^meilen svielen. Von steigender Eindringk' chkcit ist «cyiiep
sich Re Ke Szene mit ihren erschütterndenM °.'°-n ttinmpR-
rcnder Raserei, des irren Deliriums wahnstunigsttnSchmerzes,
iS fei minrn«» der »eftiei« bleiern «M . » * **
töfligen Lerbreche»s im Ilogeiiben . fl . n Bfa
ung an bie Schönheit des toten Gesiebten. Wie Ui schmersticher
Versöhnung umschlingen sich die Themen Sn
chanaans. Salome küßt das tote H°upt. „Das GeheEMs d r
Liebe ist größer, als das Gehe.mms des Todes K - uhnt
ihr Vergehen mit dem eigenen Tode. - Vedner brach e
ganze Handlung, von der wir h,er nur weniges a^beuten tonn
ten. zu eingehender und fesselnder Darstellung uR> e
auf dem Flügel die Hauptmotive, em' ge größere Ste ^ n wwie
die Vcrführungsszene, den Tanz und Re Schlußszen- Man
gewann ein anschauliches Bi d von dem.Eharakt r de «gjj
anziehenden Werkes und seiner unzwestelhast sehr bedeutenden
Vertonung, die zum mindesten ängstlichen Gemütern g s
das Vorurteil beseitigte, daß es sich bei dem Werk um eine Sen-

sationsmache handeln könnte, in zuversichtlicheren aber
das volle und reife Verständnis für das genial angelegte
förderte. Die Strauß 'sche „Salome" ist ein echtes, reiNN
Kunstwerk, das auf die weitere Entwicklungd-s deutschen Ton
dramas nicht ohne Bedeutung bleiben wird. Die stets hoch'»
estanten mit Feuer vorgetragenen rednerischen und musikaUM-
Ausführungen Direktor Gerhard's fanden bei dem ebenso dsin
gnierten wie zahlreichen Publikum starken, einstimmigen Beisam
Der Abend bedeutete für den Vortragenden, der auch durch e«
reizende Blumenspende ausgezeichnet wurde, einen schone
Erfolg. _ m

5uzanne Despr&s im Relidenztheater.
(Zolas „Therese Raquin ".) ^ i

Racine, Lemaitre, Capus, Dumas und d'Annunzio ha e
in den letzten Tagen durch DesprSs in Berlin gesprochen. ^
Wiesbaden kam gestern Zola zu Worte. Well die FranS°b
nur einen einzigen Abend hierblieb, war b"s Stuck guns 8
wählt. Auch die Raquin-Historie lvor rund 40 Fahrende
standen, nachträglich dramatisiert) erschöpft ia allein unM S
in Despr6s das, was sie auf den Brettern geben ^kann,  u
DesprSs stammt aus dem unteren Volke und dieses naiv
listische, armbürgersiche Zoladrama bietet ihr offenbar #
der Menschentypen, in dem sie sich menschlich am tief  N
anskennen kann. Despr6s starke, erschütternd wahre Art. «J
biöibuen zu gestalten, wurzelt  ja sozusagen' m proletan^
Boden. In Paris ist speziell ihre Gervaise aus Zolas „>
moir" bekannt. «siie

Ihre Therese von gestern zu würdigen, gebraucht ma»
großen Worte-. Die Schauspielerin unterordnete sich dem eig ^
ungeschminkten Wesen. Es war die °rme Kap' tanstochter.̂
alS strotzend kräftiges Kind in den feuchten Dunst der
stnbe ihres später aufgezwungener- Mannes verbannt,
verkümmern mußte und nun, als das Helllgtum bes L ^
große Liebe ihren Weg kreuzt, von der Leidenschaft' ns ^
brechen gerissen wird. Keine komödiantische Spur
dieser Therese und doch war jeder Affekt, jebc Bewegung
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""""’Üro&fetu’r in Schneidemühl. 12 Gehöfte mit über 25 Häu¬
sern sind am Samstag nacht in Filehne vollständig niedergc-
brannt. Viel Vieh und Vorräte sind vernichtet.

Ein Fürsorgezögling hingerichtet. Der Fürsorgczögling
Schieb' der wegen Ermordung des Schutzmanns Jungnickel
zum Tode verurteilt wurde, ist, wie ein Privattelegramm aus
ülach«n meldet, heute morgen auf dem dortigen Gefängnis-
Hof hingerichtet worden.

Drei Millionen uuterschlagen hat der frühere Archi¬
var Thomas bei der Aka demi e de r schön en Kün ste
Nie bis jetzt näher festgestellt ist. Eine Haus¬
suchung bei der Geliebten des Archivars ergab, daß er dieser
über 200 000 Franks übergeben hat. Man glaubt, daß der be¬
deutendste Teil der entwendeten Bücher und Zeitungen nach
München  verkauft worden ist.

Das Stubenmädchen getötet. Der Draht meldet aus Sem»
l i n: Der Woiwode Georg Sokolovits, ein hervorragendes Mit¬
glied des mazedonischen Komitees, erschoß wegen verschmähter
gjebe das Stubenmädchen eines hiesigen Hotels.

Zu einer aufregenden Szene kam es, so meldet uns eine
Kölner  Depesche, unweit der Station Waldbergen in dem
ucch Holland fahrenden Zuge. Aus einem Kupee3. Klasse er¬
schollen laute Hilferufe. Mehrere Reisende befanden sich in
einem regelrechten Kampf mit einem Geisteskranken, der feine
beiden Wärter überwältigt hatte und auf das Fahrpersonal ein-
Lrang. Zwei von den Beamten wurden schwer verletzt. Als der
Zug hielt, sprang der Kranke aus dem Wagen und entkam im
Dunkel der Nacht.

Der Leutnant am Fensterkreuz. Aus Wien  wird gemel¬
det: Der Feldmarschalleutnanti. P . Eduard Pilsak, Edler von
Wellcnau. ein Junggeselle von 83 Jahren, hat sich am Fenster¬
kreuz erhängt. Pilsak, der mehrere Feldzüge mitmachte, äußerte
in letzter Zeit, er sei seines Lebens müde.

Szene in der Badezellc. AusB u d a p e st meldet der Draht:
Der frühere Abgeordnete Adam Horvath durchschnitt sich in einer
Badeanstalt die Pulsadern. Man fand ihn jedoch noch lebend
und brachte ihn in ein Krankenhaus. Das Motiv der Tat ist
unbekannt.

Ein treuer Kassendiener. Man meldet aus Odessa:  Im
Kässenlokal der russischen Bank für ausländischen Handel wurden
Bei dem Kassendiener Casimir5 geladene Bomben gefunden.
Casimir wurde verhaftet.

üus der Umgegend.
jj . Limburg, 8. März. Am hiesigen Gymnasium  un¬

terzogen sich gestern9 Ober-Primaner dem Abiturientenexamen
und haben erfreulicherweise sämtlich bestanden. Drei derselben
erhielten den mündlichen Teil der Prüfung geschenkt. .— Wohl
selten dürfte ein Verwaltungsbeamtcr so populär in seinem
Kreis gewesen sein, wie es der Kgl. Landrat Herr B licht ing,
der jetzige auch sehr beliebte Landrat vom Kreis Limburg, in
seinem früheren Bezirk, dem Oberwesterwaldkreis, war. Ein
Vortrag, welchen er dieser Tage hier in der Aula des Gym¬
nasiums über den Westerwald hielt, bewies dieses.

* Wiesbaden, 11. März 1907.
üurnen und Gelang.

Wo Turner weilen, hat auch der Gesang eine Pflege-
slätte und fast in jedes Sängers Brust rollt auch turneri¬
sches Blut. Beides, Turn  e n und G e sa n g, ist unzer¬
trennlich miteinander verbunden, stählt Körper und Geist,
erhebt den Menschen über das alltägliche Niveau des Le¬
bens, kurz, Turnen und Gesang machen frisch, fromm, fröh¬
lich, frei. In Wiesbaden stehen sie in schönster Pflege und
Blüte. Zu den niannigfachen dafür vorhandenen Beweisen
kamen Samstag und Sonntag zwei neue: Einer für die
Wahrheit der Behauptung, daß Turnen und Gesang unzer¬
trennbar mit einander verbunden sind, und der andere da-
jür, daß auch das Jugendtnrnen in Wiesbaden große Er-
jolge zu verzeichnen hat.
Mähriges Jubiläum der Gcsangsriege des Mäunerturuvereins.

E drei Jahren konnte der Männer-Turnvercin sein
^jähriges Stiftringsfest feiern und gestern und vorgestern
lvar der drei Jahre später gegründeten Gefangsriege das
schöne Fest vergönnt. Die Gesangsriege hat sich mächtig
entwickelt und unter ihrem derzeitigen Dirigenten, Herrn

^szipliniert! Despres besitzt auch die dunklen Augen, von
ocueir der Gatte Camillo gestern sagte, daß ihr starrer Blick ihn
schon zur Kinderzeit erschreckt hätte. Mit einer apathischen Be-
ioeguugslosigkeit saß Tesprös vorn au der Rampe, als zum
oosieu Male der Vorhang ausging: in sich versunken hielt sie daI
Kinn auf die Arme gestützt, nur dann und kdann mit einem Wet-
lcrieuchien des Blickes nach Camille herüberlauernd. Wie ein
elektrischer Strom ging es plötzlich durch den ganzen Körper,
fl? Therese sich endlich dem Geliebten, Laurent, allein gcgen-
ubersah. Sie zog wild seine Hände über i£>re Hüften, herüber,
1,b ihn an sich, kauerte mit dem Gesicht an seine Schulter, als
dolle sie alle tagelang ausgespeicherle, namenlose Sebnsucht in
^en ersten Augenblick hinein entladen. Das war der e r ste
Höhepunkt  in der gestrigen Darstellung. In welcher Ge¬
walt sie gestern ci»:en Teil des Publikums hatte, verriet ein Mo-
dont in der Hochzei t s u a cht, als Therese und Laurent sich

Träumereien verlieren. Sie sehen Gespenster. Als Despr6s,
>Nb Leere starrend, den Sarg erwähnte, der an den ermordeten
spotten Camille erinnert, und Beide voll Schaudern von der
^ -olle wichen, sodaß sie aneinander stießen und Suzanne Des-
, ® vor Schreck heiser auf schrie,  fand dieser Schreck ern
autes Echo bei einigen Damen im Publikum. So folgte aber

mancher Augenblick, wo das Herz still stehen wollte, nno
^prHs ging hart bis an die naturalistische Grenze Zolas, nO
lEnach der furchtbaren Entdeckung ihres gemeinsamen Morde,

"ens der Mutter Camilles aus dem Eimer an der Erde razeud
^ Gesicht wusch, oder als . sie Laurent mit einem Stof:

Leibeskräften die Laden treppe  h i n n n t er wa  r s.
der Tat könnte einem, wie dem armen Camille, eine Ganse-

nach der andern bei all dem Grausigen des Drama., uver
tnJ*n<lvenn nicht trotzdem doch das große, warme Herz  Zo-
93°arin pochte und die Glüt seiner wntlderlichen Poesie hin-

Wiesbadener Generalanzeig er. ,_
Kammermusiker Lindner,  der sich außerordentlichviel
Mühe mit den Turnersängern gibt, wiederholt vor der Oes-
fentlichkeit allseitig anerkannte Proben der Leistungsfähig¬
keit abgelegt. Wir schließen uns den zahlreichen Gratulan¬
ten der Gesangsriege an und wünschen, daß sie und ihr be¬
scheidener, pflichteifriger Dirigenl mit der gleichen Liebe
der Pflege des Gesanges dienen möchten.

Die bei allen turnerischen Veranstaltungen zutage be¬
tende Schlichtheit kennzeichnet sich auch bei dem Jubiläum
der Gesangsriege, sodaß der Berichterstatter sich sehr kurz
fassen kann. Am Samstag abend vereinigte sich der Jubi¬
läumschor und die folgenden Gesangvereine: Männerge¬
sangverein „Friede", „Süngerchor", „Männerklub", „Neue
Konkordia", „Scharr'scher Männerchor", „Gesangchor des
Turnvereins", „Union", „Hilda", „Liederblüte", „Sänger¬
chor der Post- und Telegraphen-Unterbeamten" und „Ge-
mütlichkeit"-Sonnenberg zu einem Sängerkommers in der
Männer-Turnhalle. Ferner half unser berühmtes und be¬
liebtes Schuh'schcs Künstler-Quartett den Abend verschö¬
nern. Innerhalb der Vereine folgte nun ein kleiner Ge¬
sa n g s w et ist re i t, bei dem jeder einzelne Verein sein
bestes Können einsetzte und mit den schönstgewöhlten Lie¬
dern auch eine tiefe Wirkung erzielte. Mit dem Rieh'schen
„Morgenlied", vom Jnbiläumsverein stimmungsvoll ge¬
sungen, wurde der Kommers eingeleitet. Das Schuh-
schL Künstler - Quartett  sang mit hinreißender
Wärme und Begeisterung ein Ständchen, sowie einige wei¬
tere Zugaben. An Glückwunsch-Depeschen, -Schreiben,
-Ansprachen etc. fehlte es nickst. U. a. ließ auch der
„Männergesang-Verein" gratulieren. — Herr Oberpost¬
sekretärM ü n ch begrüßte die Anwesenden— die Turnhalle
konnte keine Person mehr fassen— mit herzlichen Worten
und ging ganz kurz auf die Geschichte der Entwickelung der
Gesangsriege ein. Seine Ansprache endete mit einem
„Gut Heil" auf das Vaterland. Tie aktiven Turner stell¬
ten wundervoll beleuchtete gefällige, schwierige Pyramiden,
turnten wic allererste Reck-Spezialkünstler, vollführten
exakte Keulen- und Stabllbungen etc. Die umfangreiche
Programm-Abwickelung dauerte bis in die frühen Morgen¬
stunden.

Abends9 Uhr begann in der Turnhalle das große
Jubiläumskonzert.  Wieder war das Turnerheim
dicht besetzt. Den orchestralen Teil führte die Kapelle des
Jnfanterie -LeibregimentsNr. 117 (Dirigent Herr Kapell¬
meister Schleifer)  mit künstlerischem Empfinden aus,
das sich schon in der Wiedergabe des Krönungsmarsches aus
Meyerbeer's „Prophet" offenbarte. Besonders packend
wirkte die Münch'sche Festouvertüre. Die Konzertsängerin
Frl . Cordes,  eine stattliche Bühnen-Erscheinung, sang
mit ihrer schmelzenden, ausgiebigen Sopranstimme die
Pagen-Amc aus den „Hugenotten" und verstand darin das
dramatische Kolorit ebenso glücklich zu malen wie in den
Volksliedern„Wie ein Grüßen", „Waldeseinsamkeit", „Es
schmolz der Schnee" und „Vogelweisheit" den Volkston zu
treffen. Frl . Cordes  ist eine tüchtige, begabte Konzert-
Sängerin und wurde auch dementsprechend durch anhalten¬
den Beifall gewürdigt. — Der Jubiläums verein
sang zunächst den mächtigen Mozartschen Chor „Die Weihe
des Gesanges" so fein abgestuft und so einwandssrei nach
allen Richtungen hin, daß alle des Lobes voll waren. Be¬
sonders gefiel noch der Chor „Den Toten des Iltis ". Auch
mit den Männerchören: „Es steht eine Lind'", „Mägdlein
saß im Wald und Moos" und „Das deutsche Lied" zeigte
sich die Gesangsriege durchaus konkurrenzfähig mit man¬
chem sehr leistungsfähigen Gesangverein.

Das Konzert hat somit auch einen verdienten künstleri¬
schen Abschluß des 49jährigen Jubiläums ergeben.

* * *

Jugendschallturnen des Turnvereins. ,,
Die kleine Mädchen - und Knaben - Turner-

w e!  t des ,.T n r n v e r e>i n s" legte gestern nachmittag
im „Turnerheim", Hellmundstraße, die Frühjahrspci-
r a d e vor vielen Hunderten von Erwachsenen ab. Die
Turnhalle war derart überfüllt, daß sie abgesperrt werden
mußte. Gegen | 5 Uhr zogen die kleinen Turnerinnen in
ihrem grauen Kostüm mit rot besetzten Matrosenkragcn und
die Knabenabteilungen in weißem Trikot mit Musik, an der
Spipe ihre Turnlehrerin Franke  und Tnrnwart Karl
Job,  in den Saal ein und gruppierten sich zu den Seiten.
Trompetensignale evrkündeten den Beginn der Ansprache
des Herrn Dentist S ü n d e r. Derselbe gedachte nach
den üblichen Begrüßungen der großen Bedeutung des Ju-
gendturnens, das, damals vom „Turnverein" nicht ohne

Lurchgehaucht wäre. Wie entsetzlich ist das Schicksal der armen
Mutter  Camilles, die nach Entdeckung des Verbrechens in
der Hochzeitsnacht des Mörderpaares die Sprache verliert, ganz
gelähmt wird und nur noch mit den Augen sprechen kann, bis
nach langer Zeit eines Tages einer Hansfreundin der Schrei
entfährt, die alte Frau habe die Finger bewegt!  In der
Tat erhebt sie nun plötzlich die Hand— — diese Szene folterte
gestern die Zuschauer mit allen feinen, schaurigen Details. Die
Mütter bringt vor den Zeugen, Camilles Freunden, die Hand
auf den Tisch und beginnt durch di« Zeichen der Schrift zu spre¬
chen. Camille verliert die Fassung, mit tiefer, trockener Stimme
teucht Desprös die Beruhigungswortc: ,Les mains ne parlent
pas" und die Spannung wird noch gesteigert, als Michaud, der
früher im Polizeidienst stand, neugierig zu entziffern beginn::
Th6rtzse— c — e — et Laurent—?!" Auch die Szene, wo sich
Desprös von ihrem Partner auf die Erde schleudern ließ (Lau¬
rent, als er Therese zu erwürgen sucht) gab dem realen Leben
nichts nacb. Ungezwungen ist auch die Sprechweise Desprgs.
Die anklagende Schilderung ihres Jugendschicksals strömte. rwc
eine plötzlich befreite Flut, in überstürzender Wortfülle hervor
— lebenswahr wie bei einem echten, rechten Proletarierkind,
das sich nach einem langanhaltendem Groll endlich gehen läßt
und ganz vom Temperament fortgerisien wird. Desprss hat
vornehmlich die Schule von Lugnö-Poes „LOeuvre' , genosicn:
demselben Theater gehören auch die tüchtigen übrigen Mitglieder
der französischen Truppe au.

Der Beifall in dem nicht ausverkauften, doch stark besetzten
Hause holte schon nach den ersten2 Akten Despr̂ s mehrere
Male auf die Bühne und erhob sich nach dem3. Akte zu beson¬
derer Stärke. Auch die lebhafte Kundgebung am Schluß des
Abends' mußte in Desprös den Eindruck hinterlassen, daß ihr
Erfolg durchgeschlagen hatte, A. Sch. i

Pessimismus eingeführt, sich glänzend entwickelt habe. Da¬
für gebühre nicht zuletzt der Lehrerschaft Wiesbadens, der
Turnlehrerin Frl . Franke  und Herrn ersten Turnwart
Karl Joh der verdiente Dank. Freudig stimmten die Km-
bermündchcn mit den Erwachsenen in das Kaiserhoch ein.
Nun begann das bunte, schöne Schauspiel der Turn¬
spiele.  Die Mädchen vollsührten Reigen mit Gesang,
Reigen mit Springreifen , Ilebungen ani Rundlans und
Schaukelringen, Sprungübungen vom Brett, Keulen¬
schwingen etc., je nach dem Alter der Zöglinge in schwieri¬
gerer bezw. leichterer Form. Aber durchgängig sah man
den großen Erfolg der aufgewandten Mühe der Lehrer und
der turnerischen Liebe der Zöglinge. In erhöhtem Maße
galt das von Herrn Turnwart I o h und seiner ihm cmver-
tra'.iten Knabenschaar, die teilweise komplizierte Uebungen
fehlerlos und stramni ausführte. Man sah allgemeines
Kopst'chütteln.

Ter 10. März charakterisierte sich also durch Gesang
und Turnen und er hat mit diesem Signum den Sieg da¬
vongetragen. Wenn auch durchaus nicht mit dem Wetter!

B. K.

* Personalien. Herrn Professor Kalle,  dem Ehrenbürger
unserer Stadt, ist der Charakter als Geheimer R e-
gierungsrat  verliehen worden. Herr Professor Kalle, der
vor kurzem seinen 70. Geburtstag feierte, hat sich um die soziale
Wohlfahrt sehr große Verdienste erworben.

mi  Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum9. März ange¬
meldeten Fremden beträgt 16584 Personen. Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 1674 Personen, von denen 618
zu längerem und 1056 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

* Schwindler hier — Schwindler dal Ein Schwindlerpaar
wurde durch die Ofsenbacher Polizei entlarvt und verhaftet. Für
den 27. Februar war durch Inserate ein in der Ofsenbacher
Tnrtihalle an der Goeihestraße stattfindendes Konzert  eines
blinden Cellovirtuosen Hoffmann angekündigt worden. Ein ge¬
wisser Schefserle, welcher sich als Impresario des Hofsmann
ansgab, und seine Frau besuchten, wie die „Osfenb. Ztg." be¬
richtet, mit einer Liste die besten.Kreise der Stadt und verkauf-
ten so viele Billetts, daß sie wohl mehrere hundert Mark einge¬
nommen haben. Auch die Regimcntskapellewar für das Kon¬
zert engagiert worden: weiter war auf den Eintrittskcklten nnd
in den Inseraten die Kammersängerin Frl . Anna Wiegandt-
Franksurt als Mitwirkende genannt. Kurz vor dem 27. Febrnir
wurde das Konzert Plötzlich abgesagt,  weil angeblich der
Konzertgeber erkrankt sei. Gleichzeitig war das saubere Paar
con Offenbach verschwunden, ohne irgend etwas zu bezahlen. Die
Polizei nahm sich der Sache an nnd erkundete, daß in Wies¬
baden  der gleiche Schwindel verübt wurde, ebenso in den letz¬
ten Tagen in Darmstadt. Kriminalschutzmann Hechler reiste da-
raufhin nach Mainz, und es gelang ihm, im Verein mit dem
dortigen Kriminasschutzmann Manns das Paar in einem Main¬
zer Hotel zu verhaften, als es eben von Wiesbaden  kam,
um die im Hotel zurückgelassenen Koffer zu holen. Schefserle,
ern verkrachter Kaufmann, und seine Frau wurden nach Offen-
hoch gebracht. — Es ist noch gar nicht so lange Zeit her, daß
wir von einem verwegenen Gaunertrick in Hannover berichteten
nnd den hiesigen Juwelieren Vorsicht anempfohlen. Jetzt lesen
wir in den Frankfurter Blättern: Eine Frau und ein etwa
zehnjähriges. Mädchen haben in einem Frankfurter Juwelier-
geschäft einen Diebstahl verübt. Da man es offenbar mit ganz
raffinierten Gewohnheitsdiebinnenzu tun hat, ersucht man uns,
vor dem Paar öffentlich zu warnen. Die beiden„arbeiten" fol¬
gendermaßen: Die Frau läßt sich eine größere Anzahl Schmuck¬
sachen vorlegen und wählt auffallend lange, um ihrer jugend¬
lichen Gehilfin Gelegenheit zu geben, in einem unbewachten
Augenblick Schubladen zu öffnen. Auf diese Art fielen den Die¬
binnen hier Sachen im Wert von 300 JL  in die Hände. Die
„Goldschmiede-Zeitnng" berichtet von einem ganz ähnlichen Vor¬
kommnis in Hannover, wo ein ganzer Kasten mit Ringen ver¬
schwand. Es ist mehr als wahrscheinlich, daß dieser Diebstahl
ebenfalls von den beiden ausgeführt worden ist. (Ganz sicher
versuchen dieselben auch hier ihr Gastspiel. Darum, Ihr Herren
Juweliere, Vorsicht!  Red. d. „W. G.-A.")

1 Gewerkschaftliche Kapitalbeteiligung. Das Münchener sozial¬
demokratische Blatt die „Münchener Post" und dessen Buch-
druckereiI . Birk u. Cie. wird in eine „G. m. b. H." umgewan¬
delt. Der Ortsverein München des Verbandes der Deutschen
Buchdrucker genehmigte in einer am Sonntag abgchaltencn Ver¬
sammlung einstimmig eine Summe von 5000 Jt zum Ankauf von
Anteilscheinen mit der Begründung, daß die Buchdrucker in er¬
ster Linie ein Interesse an der Förderung derartiger Berufsun»
ternehmungen haben nnd weil sie als Fachleute ein gewisses An¬
recht zur Führung des Geschäfts nnd Wahrnehmung der Arbeits-
Verhältnisse in demselben sichern wollen. Politische Tendenzen
soll dieser Beschluß angeblich nicht verfolgen, denn aus den glei¬
chen Gründen würde man auch von anderen örtlichen Fachunter¬
nehmungen, falls sich künftighin solche gründen sollten, Anteil-
werte zu erwerben versuchen.

■im _ 1 1!_ JJ 1_1J ! L 1?? !— WB
1*1 * *

* Spielplan Aenderung im Rcsidenztheater. Dienstag, 12.
März, abends7 Uhr: „Ter Prinzgemahl".

Kurhaus.
Sonntag, den 10. März 1907, Sinfonie-Konzert.
Im heutigen Sinsoniekonezrt kamen unter Leitung des

Herrn KapellmeisterA f f er n i Beethovens Egmont-Ouverture
nnd die drei ersten Sätze der neunten Sinfonie zuni Vortrag.
Die Ouvertüre war äußerst wirkungsvoll interpretiert. Dem
ersten Satz der Sinfonie hätten wohl einige Proben mehr nicht
geschadet. Der zweite Satz dagegen war eine Glanzleistung der
Kapelle, auch der dritte Satz kam zu voller Geltung. Alles in
allem: den Beifall des Publikums hatten sowohl Orchester wie
Dirigent verdient. — Es ist bedauerlich, daß die Aufführung
des Schlußsatzes hier solche Schwierigkeiten bereitet. Der Man¬
gel an einem Chor war wohl auch heute der Grund, weshalb
man nur die drei ersten Sätze zum Vortrag brachte. Ein Um-
stand, der die Gesamtwirkung des Werkes doch erheblich beein¬
trächtigt. Aus die Einzelheiten der Sinfonie brauche ich nicht
weiter einzugehen. Die aus Interesse an der Sache anwesen¬
den Zuhörer waren, wie auch in den letzten beiden Konzerten,
wohl alle durch die vortrefflichen Vorträge des Herrn Gerhard
(im Auftrag des Vdlksbildungsvereins gehalten) genügend mit
dem Werk vertraut und spendeten dankbaren Beifall.

Hochzuschätzen ist das Zusammengehen zweier Körperschaften
wie Volksbildungsverein und Kurverwaltung; wir sind dafür
zu besonderem Dank verpflichtet. - —tz.
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Wiesbaden , die Kongreßstadt . Ter 24 . Kongreß für in-
vcre Medizin findet vom 15 . bis 16. April bei uns in Wiesba¬
den statt igeier des 15jährigen Bestehens des Kongresses ). Das
Präsidium übernimmt Herr Geheimral von Leyden sL>ertlnj.
Es ist eine große Anzahl von Vorträgen bedeutender Gelehrten
angemeldet . Anmeldungen von Vorträgen sind zu richten an
Geheimrat Dr . Emil Pseisser,  Wiesbaden , Parkstraße 13.
Mit dem Kongresse ist eine Ausstellung von Präparaten , Appa-
raten und Instrumenten , soweit sie für die innere Medizin von
Interesse sind, verbunden . Anmeldungen zur Ausstellung sind
zu richten an Herrn Geheimrat Dr . Emil Pfeiffer , Wiesbaden,
Parkraße 13. _ „

* Ter Sieg der Simultanfchule. ^ m Großherzogtum Hel¬
fen nehmen m:t jedem Jahre die wenigen noch bestehenden Kon-
sessionsschulen an Zahl ab.. Auch mit Beginn des neuen Schul-
jahrs gehen wieder einige seither vom ev. Gustav ckdols-Vercin
»nd kath. Bonifazius -Verein unterhaltene KonsessionSschulcn ein,
weil den genannten Vereinen die Mittel zur Beioldung der
Lehrer zu hoch sind . Die hessische Schulverwaltung stellt diesen
Konfessionsschulen zwar Lehrkräfte zur Verfügung , verweigert
bekanntlich aber jede finanzielle Unterstützung , insbesondere dl
Gehaltszahlung und die Dienstalterszulagen der Lehrpersonen
Die Auflösung der betreffenden Kvnfessionsschulen geschieht aus
Antrag der obengenannten Verein . Die Schüler werden den
an denselben Orten bestehenden Simultanschulen überwiesen.

* * In der Trunkenheit erkoren sich Sonntag morgen , als
der Tag zu grauen begann , in der Walrainstraße zwei Herren• . .. . . .Ohf . r ifcro-r WV.nffuft rillen ihmeinen Bäckcrburschen zum Opfer ihrer Wollust . Die rissen ihm
den Brötchenlorb aus den Händen und gaben ihm einige Ohr-
feigen , als er seine Ware nicht hergeben wollte . Durch das
Jammern des Burschen wurden einige Leute aus d,e zwei lieber-
mutigen aufmerksam . Ein Bäckermeister versetzte ihn zur Genug-
tuung der Umstehenden eine schallende Ohrfeige , worauf sie von
dannen zogen . Ein Metzgermeister rief ibnen nach : „Hattet ^ Yr
Euch an einem Metzgerburschen vergriffen , dann waren Riemen
aus Euch geschnitten worden !" , v . .

Die Treppe hinabgestürzt ist Sonntag abend im Hause
Sonnenbergerstraße 10 das Dienstmädchen Kätc Mieder er.
Sie trug dabei so erhebliche Kopfverletzungen davon , daß sie von
der Sanitätswache ins Krankenhaus gebracht werden mutzte^

*» Aack der Bnuchaufschlitzer . In dor Sonntag -Nacht
war die Blücherstraße der Schauplatz einer blutigen Steche¬
rei und Revolvcrschießerer . In einer dortigen Wrrtschast
hatten einige Arbeiter bis spat in die Nackt sich am Alkohol
des Guten zu viel getan . In der Regel kommt es dann zu
Streitigkeiten , deren Schluß Prügeleien . Stecherelen und
Schießereien bilden . So endete auch das Zechgelage in der
Wirtschaft in der Bliicherstraße . Drinnen begannen aus
einem kaum nennenswerten Anlaß die Streitercren und
auf der Straße begann ein richtiger Straßenkampf . Zu-
nächst spielte der Revolver eine Rolle . Der Tnglohner
Müller  feuerte 8 Schüsse auf die betr . Wirtschaft ab.
die zum Glück in die Luft gingen . Das war nach 1 Uhr.
Natürlich entstand eine furchtbare PLängstigung in ^ er
Nachbarschaft wegen der die nächtliche Ruhe störende Knall
lerer . Dazu kam das Geschrei auf der Straße . Mit der
Schießerei begnügte sich Müller nicht . Er zog ein Messer
und stach dabei blindlings auf die um ihn Stehenden.
Leider traf er den 24jährigen Wagner Julius Tbwm  von
hier derart schwer in den Unterleib , daß ihm derselbe voll-
ständig  a u f g e f ch l i tz t wurde . Stöhnend sank der
Getroffene zusammen . Es wurde sofort die Sanitätswache
reguiriert , welche den tödlich Verletzten  dem
Krankenhaufe znführte . Müller und sein Stiefbruder , der
sich daran beteiligte , wurden verhaftet,  wobei die größte
Gewalt angewandt werden mußte , denn sie leisteten den hef¬
tigsten Widerstand . Beide , deren Miitter vor einigen Ta-
gen zu Grabe getragen wurde , sind wegen gleicher Aus-
schreitungen schon mehrfach vorbestraft . Heute früh wur-
den sie nach dem Amtsgericht in Untersuchungshaft ge-
bracht . Auf Anfrage teilt uns das Krankenhaus mit . daß
Tbiim den , Leben erhalten  werden kann.

* Recht „zart " geworden . Herr Redakteur Alfred Moeg
1 i ch hält demnächst in der Loge Plato einen Vortrag über das
„zarte Geschlecht ". Der Redner will den Nachweis fuhren , daß
nicht das weibliche Geschlecht , sondern weit eher die männliche
Welt die Bezeichnung „zart " verdienen . Ei ei ! —

* Kindcsmord ? Ein Dienstmädchen , welches in der Bieb
richerstraße bedienstet ist , gebar in der Nacht zum Sonntagi ein
Kind , von welchem sie angab , daß es totgeboren  sei . Ver-
schiedene Verdachtsmomente aber lassen darauf schließen , daß
diese Angabe nicht den Tatsachen entspricht . Es wurde deshalb
eine Untersuchung eingcleitet . Die Obduktion der beschlagnahm-
ton Kindesleiche wird ergeben , ob das Kind eines natürlichen
ober unnatürlichen Todes gestorben ist . Die Mutter wurde iu-
zwischen gestern vormittag ins städtische .Krankenhaus einge-
liefert

* Verhaftet und dem hiesigen Amtsgericht zugeführt wurde
am Samstag der in Biebrich sehr bekannte Feilenhauer und
Althändler Kotte.  Wie die vorläufige Untersuchung ergeben
bat . bat K. mehrere halbwüchsiae Burschen dazu angehalten , aus
der Albertschen Fabrik große Mengen Blei zu stehlen Er gabl
ihnen hierzu alle erforderlichen Werkzeuge und nahm die gestoh¬
lenen Sachen in Besitz . Ein Polizeibeamter erwischte 'einige
.Burschen dabei , wie sie das gestohlene Blei ans einem Felde ver-
gruben . Abends wollten sie es mit einem Karren allholen und
zu dem Hehler bringen . . . .

* Unverbesserlich . Der Arbeiter Forst in Biebrich . ein
bekanntes arbeitsscheues Individuum , das sich der Ernährung
seiner Familie entzieht und erst vor kurzem 6 Wochen Haft
Und 6 Monate Arbeitshaus verbüßte , ist letzt wieder >ns Ar-
beitShaus geschickt worden , weil " unverbesserlich ist-

* Weaeunsertig . Samstag nacht wurde kurz nach me uvr
ein Mann obdachlos in der Mäinzerstraße aufgesunden . Ms der-
selbe von der Sanitätswachc in das Polizeigefangnis gebracht
werden sollte , klagte er über Rheumatismus Er wurde in das
Krankenhaus gebracht. .

G . Zweimal in der Fremdenleg,an . In der Uniform eines
-Füsiliers vom 80. Reaiment stand am Samstag vor dem Kriegs-
gericht der 21 . Division in Frankfurt ein jähriger Mann
namens Richard Heu nicke aus Eisenberg ,n fachsen ^ llten-
bürg . Im Herbst 1892 war er in die 9 . Kompagnie des 80 . Re-
giments in Homburg eingestellt worden wurde ein halbe ? Jädr
darauf fahn -enflüchtig und ließ sich w Frankreich kur die Frem-
denleqion anwerben . In dicker diente er seine stms Jabre ab.
kehrte dann 1898 nach Deutschland zurück uud stellte sich den Be-
borden . Er erhielt nun acht Monate Gesänanis wegen Fahnen¬
flucht und kam nach deren Verbüßung im Mai 1899 wieder zu
seiner Kompagnie nach Homburg , um den Rest seiner Dienst¬
zeit abzudienen . Er führte sich gut , aber aus Furcht vor einer
kleinen Strafe lief er am 20. Juli 1899 vom Posten weg , wan-

derte abermals nach Frankreich und ließ sich zum Menen Mal
sür die Fremdenlegion anwerben . Für das Regiment biiev er
verschollen und wurde deshalb in Abwesenheit wegen zahnen-
flucht zu der üblichen Geldstrafe verurteilt . Zu deren Deckung
legte das Gericht auf ein Sparkassenbuch mit 139  Mark Einlage
Beschlag , das der Füsilier in seiner Heimat hatte , jahrelang
hörte man nichts mehr von dem Flüchtling . Da traf vor mm.
gen Monaten bei der 21 . Division der Brief eines Rechtsanwalts
aus Eisenberg ein , worin die Rückgabe des Sparkassenbuchs
verlangt wurde . Daraus erfuhr man , daß der ver,chollene Hen-
,-äcke sich bei jenem Rechtsanwalt als Bürovorsteher befand . Na¬
türlich wurde er verhaftet , nach Jransturt geschafft und wieder
in die Unisorm gesteckt. Die eingeleitete Untersuchung ergab,
daß er bis 1902 in Tonking gedient hatte . Dort machte er im
Verfolgungswahn einen Selbstmordversuch , wurde deshalb nach
Frankreich zurückgeschafft und verbrachte über ein Jahr >m Jf-
renyause zu Marseille . Von dort schrieb er an stme Angshor^
gen,' wurde durch Vermittlung des deutschen Konsuls nacy
Deutschland zurückgebracht und kam im August 1903 wieder in
seine Heimat . Dort lebte er unbehelligt in mehreren stellun-
oen bis er sich des Sparkassenbuches erinnerte und dadurch die
Militärbehörden auf seine Spur führte . Die Untersuchung er-
gab aber weiter , daß Hennicke schon zurzeit seiner zweiten Fab-
-nenflucht geisteskrank gewesen war und an Verfolgungswahn
aelitten hatte . Der Anklagevertreter beantragte deshalb se!v,t
die F r e i s p r ech u n g. Das Kriegsgericht erkannte demgemäß
und hob gleichzeitig das frühere Abwesenheitsurteil und damit
.die Beschlagnahme des Sparkassenbuches auf . .

□ Ein Rabenvater . Der Zimmermann Heinrich
Meyer  in Biebrich , ein 28 Jahre alter Mann , heiratete
vor 2 — 3 Jahren ein Mädchen , das ihm 2 bereits mehrere
Jahre alte Vorkinder mit in die Ehe brachte . Besonders
eines der Kinder , der heute 8 Jahre alte Fritz Klarmann , m
krophulös , geistig und körperlich gewaltig zurückgeblieben

und soll daher der stete Gegenstand seines Aergers sein , um
so mehr , als zwischenzeitlich den beiden Vorkindern noch
zwei eigene zugesellt haben . Auf Anzeige des Großvater ,
daß der Stiefvater den Knaben fortgesetzt in roher , wert
über das Maß des Zulässigen hinausgehender Werse miß¬
handle , unterwarf eines Tages ein Waisenrat den Kiemen
einer körperlichen Untersuchung und stellte daher allerdings
unzählige Spuren schwerer , dem Knaben widerfahrener
Mißhandlungen fest . Weil nach den Aussagen der Lehrer
der Knabe gutartig ist und keinen Anlaß zu Züchtigungen
besonders schwerer Art gibt , belastete das Schöffengericht
den Stiefvater , nachdem Anklage wider ihn erhoben worden
war , wegen schwerer Körperverletzung mit 3 Monaten Ge¬
fängnis . Der Mann aber behauptet und es gelingt chm
auch , den Beweis dafür zu erbringen , daß es sich bei dem
kleinen Heinrich um einen nichtsnutzigen Buben handelt , der
allerlei Ungezoqenheiten begeht . Eines Tages — erzählt
er — habe der Kleine auf der Türschwelle im Regen gesessen,
als ein Bekannter des Weges gekommen sei . Der habe ihn
ansgefordert ins Haus zu gehen , damit er nicht naß werde.
Statt aber den wohlgemeinten Rat zu befolgen , habe der
Knabe den Mann zu Gast geladen . Gegen ihn (den Stief¬
vater ) habe er als er ihm deshalb Vorhalt gemacht , die
Zunge herausgesteckt , dann sei er davongelaufen und habe
dafür allerdings später eine Züchtigung mittels Peitschen-
sijelö zu besehen gehobl . Unmenschlich Hobe er ober dabei
keineswegs zugeschlagen . Nun hat allerdings außer dem
Waisenrat auch noch ein Arzt an dem Körper des Kiemen
Spuren von Verletzungen festgestellt , die unbedingt über
das Zulässige hinausgeben . Wenn mit Rücksicht darauf
auch das erste Urteil aufgehoben und von einer Freiheits¬
strafe abgesehen wird , so erhält er doch eine Geldstrafe von
60 dl,  an deren Stelle im Falle des Zablungsunvermögens
eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen tritt.

g. Ein teurer Vergleich . Die Braut eines Trompeters
vom 2 7 . A r t i I l e r i e r e g i m e n t in Wiesbaden und
Mainz erhielt vor einiger Zeit einen namenlosen Brief , der
darauf berechnet war , ihren Bräutigam zu verdächtigen . Der
Verdacht diesen Brief geschrieben zu haben , lenkte sich auf
den Trompeter Paul P i e cke der 5 . Batterie . Der belei¬
digte Trompeter , der inzwischen seine Braut geheiratet hat,
erklärte sich bereit , den Strafantrag zurückzuziehen , wenn
Piecke sich bei ihm und seiner Frau entschuldige . Aber die-
ser bestritt aufs hartnäckigste , den Brief geschrieben zu ha¬
ben und alle Versuche des die Untersuchung führenden
Kriegsgerichtsrats , ihn zu einem Geständnis zu bewegen,
schlugen fehl . So wurde denn Anklage erhoben , der Briet
den , Gerichtschemiker Dr . Popp und dem Schreibsachverstän-
tsigen Kanzleirat Pähler in Frankfurt zur Begutachtung
übergeben und zur Hauptverhandlung außer den Sachver-
ständigen eine ganze Anzahl Zeugen geladen . Das Gut¬
achten der Sachverständigen ging mit aller Bestimmtheit
dahin , daß kein anderer als Piecke den Brief geschrieben
habe . Vor Eintritt in die Verhandlung fragte deshalb der
Anklagevertreter den Angeklagten nochmals , ob er nicht zu¬
gestehen wolle , daß er der Täter sei . Nun erst und auf Zu¬
reden seines Verteidigers bequemte sich der Angeklagte zu
einem G e st ä n d n i s und bat das beleidigte Ehepaar um
Verzeihung , worauf dieses den Strafantrag zurmkzog.
Gleichzeitig mußte sich aber der Angeklagte Piecke verpflich¬
ten alle entstandenen Kosten zu tragen . Diese belaufen sich
auf über 200 M  und so kommt dem Trompeter sein namen¬
loser Brief und sein hartnäckiges Leugnen recht teuer zu

' Der Allgemeine Vorschuß - und Sparkassen -Verein zu
Wiesbaden , E . G . m . b . H „ Geschäftsgebäude Maurrtiusstr . 5,
hat seinen Geschäftsabschluß für das verfloffene Jahr fertigge-
stellt Die erzielten Resultate sind nach jeder Beziehungalssehr
erfreuliche zu betrachten und zeigen die weitere erhebliche Ent-
Wickelung des Vereins . Trotz der allgemeinen Geldknappheit,
die dem verflossenen Jahre ihre Signatur aufgedruckt hat ist
ein « Steigerung des Gesamtumsatzes von H90 .223 .196 wi 1906
aus X 201,866,888 zu verzeichnen . Die Bilanzsumme erhöht stch
von X 9,401,354 auf X 10 .454 .079 . Die Mtgliederzahl stieg von
3216 auf 3606 . Einem Zugang von 542 stand ein Abgang von
150 Mitgliedern gegenüber . Die große Steigerung des üceinge-
winns von X 117.509 auf 143,111 findet ihre Erklärung eines-
teils in den vermehrten Geschäften , andererseits m dem na¬
mentlich in den 3 letzten Monaten des verflossenen JahreS so
sehr erhöhten Reichsbankdiskonts , dem der Verein sich zum Teil
mit seinen Zinssätzen anpassen mutzte . Immerhin blieben im
wesentlichen die Sollzinsen des Vereins in dieser Zeit erheblich
hinter dem Reichsbankdiskontsatze zurück und vergütete der Ver-
in auch aus der anderen Seite seinen Kreditoren (Checktouten

höhere Zinsen 31/2  Proz . fr . Prov . für die oben erwähnte 3eit
gegen frühere 3 Proz .s Der Vorschlag des Vorstandes und Aus.
sichtsrates gehl auf Verteilung einer Dividende von acht
Prozent (1905 7% Proz .), die von dem X 143,111 .91 betra.
genden Reingewinne X 68,789 beansprucht . Der Rest von
74322 , 91 findet Verwendung zur Abschreibung an Haus und
Mobilien X5952 , Vortrag aus neue Rechnung X7464 , und als
Zuschrift zu den Reserven X 60905 .61 . Durch diesen Zuschlag
und in Berücksichtigung des Gewinnvortrages etc. ubersteigen
die Gesamtreserven nunmehr 400,0000 X Die Generalversamm-
,lung wird laut heutiger Anzeige auf Freitag , 22 . d. Mts ., abendz
' 8I/2  Uhr , in den Gartensaal des Restaurants „Friedrichshos ",
Jriedrichstraße 35, einberufen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma „Hecker
u . Co ., Gesellschaft mit beschränkter Haftung ." Laut Beschluß der
Mitgliederversammlung vom 25. Januar 1907 ist 1. Gegenstand
des Unternehmens der Bau und Betrieb von elektrischen Klein -,
Straßen - und Vollbahnen , die Lieferung der einschlägigen Ma¬
terialien und die Beteiligung an derartigen Unternehmungen.
2.  Das Stammkapital ist auf 250 000X erhöht. 3. Die Gesell¬
schaft wird fortan nur durch einen Geschäftsführer oder durch
einen bestellten Vertreter vertreten . — Firma Ant . Heinrich
M ü l l e r . Die Witwe des Kaufmanns Anton Heinrich Müller,
Elisabeth Luise geb . Momberger zu Wiesbaden , ist Inhaberin
der Firma geworden.

Schneelandschaft « nd Sonnenschein . Wer hätte das ge-
dacht . Gestern , Sonntag , vormittag war Wiesbaden in ein dich,
tcs weißes Schneegewand gehüllt , das ein rechtes Abbild des ej.
gcntlichen Winters darstellte . Nachmittags taute es — aber es
blieb doch etwas Schnee auf der Straße liegen . Heute früh war
er wie ein unsichtbarer Geist von der Oberfläche verschwunden.
Ein Wind hatte die Nässe einigermaßen aufgesogen und von lg
Uhr ab war ihm die Sonne dabei behilflich . Es trocknet zu-
sehends . So ändern sich die Zeiten und die Wetterlaunen . Ich

I wohnte vergangene Nacht einer himmlischen Ministeriums-
sitzung  in Wiesbaden bei , von der wir gelegentlich Bilder
skizzieren werden . Es waren auch die 44 Ritter dabei , deren
Ehren der 10. März galt . — Die Bauernregel sagt : Wie sie sich
einführten , io kommen sie in 44 Tagen wieder . Diesmal nicht,
denn sie haben dem Ministerpräsidenten das feierliche Gelübde
abgelegt.

* Der Dank derGrazerSänger . ' Wie bekannt,
passierte im vorigen Sommer der Grazer Männergesang-
verein gelegentlich des Wiesbadener Besuches auch
Schierstein  Der dortige Männergesangverein ließ es
sich damals nicht nehmen , jene Sangesbrüder aus dem Aus¬
lande am Bahnhof gebührend zu begrüßen . Es wurde nun
dem Verein ganz unverhofft eine seltene Anerkennung:
Dem Präsidenten , Herrn Hch. Thiele , ging unter „Einge¬
schrieben " eine künstlerisch ausgearbeitete Ehrenurkund-
vom Grazer Männergesangverein zu , womit dieser nochmals
feinen Dank für die großartigen Ovationen am Bahrwof
dokumentiert . Daß der Männergesangverein Schierstein
ob dieser seltenen Auszeichnung eines der ersten Vereine der
Welt mit Freude und Stolz erfüllt ist , läßt sich denken , um-
somehr , da von unterrichteter Seite versichert wird , daß von
derartigen Ehrungen von seiten des Grazer Männergesang¬
vereins äußerst selten Gebrauch gemacht wird . (Unserem
mit den Grazern eng verbrüderten Männergesang¬
verein  hat es an Ehrungen auch nicht gefehlt . Red . d.
, W . G .-A ." ) 1

* Die Strecke für das Kaiserpreis -Rennen . Der Kaiserliche
Automobil -Klub hat bei der Regierung die Genehmigung nach¬
stehender Strecke für das Kaiserpreisrennen angesucht :^ Kloster
Thron , Homburg , Oberursel , Königstein , Glashütten , Esch, Rik-
derems , Reichenbach , Riedelbach , Rod a . d. Weil , Emmershau-
sen , Winden , Audenschmiede , Weilmünster , Lützendorf , Ernst-
Hausen , Effershausen , Weilburg , Einhaus , Grävenwiesbach,
Usingen , Wehrheim , Kloster Thron . Die Strecke ist ca . 125 km.
lang und wird 4mal durchfahren.

* Brödchen - nnd Milchdiebe wieder an der Arbeit . In letz¬
ter Zeit machen sich wieder Brödchen - und Milchdiebe sehr uu-
liebsam bemerkbar . So wurden gestern morgen im Hause Bis¬
marckring 32 bei zwei Familien die Brödchen samt Brödchei>
sack sowie die vor der Tür hingestellte Milch . gestohlen . Auch
aus der Nachbarschaft wird über die gleichen Diebstähle geklagt.
Es dürfte sich empfehlen wenn der in der Nähe postierte Schutz¬
mann sich die Ein - und Ausgehenden der Häuser etwas genauer
ansieht . „ ,

* Voraussichtliche Witterung . Zunächst noch unbeständig,
wolkig und trüb.

? Anleihe der Stadt Frankfurt am Mstin . Am 14 . März
werden 9 Mill . Mark , neue Frankfurter Stadtanleihe zum Kurst
von 101 Prozent zur Zeichnung aufgelegt.

? Der Zentralausschuß der Reichsbank war heute MoiE
zu einer Sitzung einberufen worden . Eine Diskontoermäßig »"S

' sinn nicht in Frage . Leiderl

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Söpss . :

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Sühne , Wilhelmstrasse 13

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit -Ant.
Berliner Handelsgesellscha:
Dresdeüer Bank . .
Deutsche Bank . . .
Darmst . Bank . - .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . . .
Harpener
Qelsenkirchener . .
Bochumer • . • • !
LaurahUtte » . < >
Packetfahrt . . > -
Nordd . Lloyd j « > : r

Frankfurtern Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 11. Mürz 1907.
215.— 214 .90
181.80 181.60
168.- 167.70
154.50 154.10
241.20 241 .-

135 .70
141.— - .-

29 .60 29.50
. 215.- 215 .60

208 .- 208 .-
234 .50 233.70

_ t — 234 .-
, • 149.60 148.90

1 —

1
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Letzte Telegramms
Nach 4 Jahren entdeckter Mörder.

• Trier, 10. März. Als der Mörder der unter geheim¬
nisvollen Umständen vor vier Jahren hier ermordeten Wit-
N>e Lurz wurde ein naher Verwandter der Ermordeten in
Hamburg verhaftet.  Die geraubten Schmucksachen sind
bei ihm vorgefunden worden.

Schrecklicher Auftritt in einem Hotel.
Paris, 10. März. Heute abend versuchte der Wagen¬

bauarbeiter Jolibois im Hotel „Montmartre " eine Frau
zuerwü r g en, mit der er dort abgestiegen war. Als der
Besitzer des Hotels und ein Kellner ihn daran verhindern
wollten, zog Jolibois einen Revolver, verwundete den Ho¬
telbesitzer und tötete den Kellner.  Als er dann von
dem Polizeibeamten Monnier und dem Unterleutnant der
Reserve der Kolonialinfanterien Cupillat verfolgt wurde,
zog Jolibois von neuem den Revolver, tötete den Polizeibe-
amten und verwundete den Leutnant . Jolibois wurde dann
durch Polizeibeamte verhaftet . Er mußte vor der Menge
geschützt werden, die ihn lynchen wollte.

Mord bei den spanischen Wahlen.
Madrid, 11. März. Die Wahlen sind im allgemeinen

ruhig verlaufen. Einige Verhaftungen wurden wegen fal¬
scher Stimmenabgabe vorgenommen. An einzelnen Orten
kam es zu Prügeleien,  wobei ein Mann getötet
worden sein soll.

Konstantinopel. 11. März. In der Nacht ist das große
Lyceum Galatha -Serail in Pera vollkommen n i e d c r g e-
brannt . Die dort untergebrachten Schüler konnten ge¬
rettet werden.

Sofia, 9. März. Die Vorlage der Regierung über
einen außerordentlichen Kredit von zweiunddreißig
Millionen  für Militärzwecke wurde heute in dritter
Lesung der Sobranje angenommen.

Elektro-Rotaii onsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlage,
anstalt Emil  V o m m e r t in Wiesbaden . Verarttwo 'ttl ' ch für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Ve : -' hat d
Klotz ing;  sür Inserate und Ge,christliches Carl Rostel,

beide in Wiesbaden.

400  Mark
kostet sie nicht, sondern umsonst bekommt jeder eine gut¬
gebende Herren- oder Damen- R-monlvir- Uhr. welchcr
400 Gutzscheinc von Giatb'S gemahlener Kernst,ft an de»
FabrikaMenI . Gioth, Hanau, sranko einsendct, 1Ü6/57

Auszug aus de» Civilstauds -Registern
der Stadt Wiesbaden vour 11. März IW<
Geboren:  Am 6. März dem Lackierergehilfen Fried-

rich Löh c. T .. Martha . — Am 2. März dem englischen
Stadtpfarrer Frederick Freese e. S . — Am 4. März dem
Fuhrmann Christian Herber e. S ., Hugo Walter . — Am
5. März dem Lackierer Heinrich Hemberger e. S ., Wilhelm.
— Am 4. März dem Kürschnergehilfen Jaroslaw Nedele
e. T ., Gertruds Helene.

Aufgeboten:  Musiklehrer Georg^ Heinze hier mit
Elisabeth Obermayer in Heidelberg. — Schuhmacher Phi¬
lipp Christian Müller in Engenroth mit Wilhelrmne Jako¬
bine Klärner das. — Oberkellner Max Lenske m Benrath
mit Henrietter Mayer in Gelsenkirchen . — Kaufmann The¬
odor Hubert Mittendorf hier mit Marie Klara Giesewetter
in Frankfurt a. M. - Assistenzarzt Dr . meld. Franz ^ osef
Hesse in Krefeld mit Htibertine Katharine Karolme Becker
in Siegburg . — Schuhmachermeister Melchior Eberz m
Montabaur mit Barbara Schlitl hier. — Restaurateur Karl
Pauly hier mit Martha Johanna Driemeier m Biebrich. —
Kaufmann Karl Wegener jr . in Ründeroth mit Mama Ha-
roline Ncupert in Nürnberg . — Bautechniker Otto Schleim
hier mit Wilhelmine Leonhardt hier. — Kaufmann Ernst
Wesche hier mit der Witwe Emma Berta Zeidler geb. Mo¬
ser in Zürich.

G e st o r b e n : 9. März Rentnerin Therese Pcllans , 70
I . — 10. März Ludwig: S . des Gärtnergehilfen Ludwig
Edingshaus . 10 M. — 9. März Heinrich, S . des Tapezierer-
niei' ters Heinrich Mayer , 10 M . — 9. März Pnavtier Otto
Semper , 76 I . — 9. März Rentnerin Karoline Schäfer, 66
I - 11. März Marie geb. Bettendorf , Ehefrau dcS Tag-
lö'hncrs Philipp Höhn, 67 I . — 10. März Hausdiener An¬
dreas Jaspers , 28 I . — 11. März Christine Elisabeth geb.
Diefenbach, Witwe des Landwirts Adam Ernst , 66 I . — 10.
März Einleger Franz Hermann Reifert , 27 I.

Königliches Standesamt.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
&leiden nichts

an
Vardauungs -J
Störung.

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
J3armkatarr !\Diarrhoe

i etc.

loftat«8taW0?r|idi mnzskalle.
Staatlich genehmigt . - Ncservcsonvs 105,000 W ;cf.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte -ster !»»-

actdce 301,3 *8 Mark. - Eintritt zu jeder Zeir.
Eintrittsgeld im Atter von 18—25 Fakiren1 Mk.. Don 38—30

2 Mk von 31- 35 3 Mk. von 36- 40 5 Mk., im 41. L-ocns,ahr
Tffll '' m 4L 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 41, 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatöbcitrag im Alter von 18- 20 Jahre„ 1 Mk, 2t - 2>
Fahren 1.20 Mk. 26—30 Jahren 1,40 Mk., .' 1—32 Jahre » 1.60 Mk,,
38—40 Jahren 1.90 Mk. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

»eil , Hcllmundstr. 38, Stell , Zimmermannstr. 1, L.emasi , Helt-
mundstr5, Bhrhardt , Westendstr. 31, Krnst, ^ tjtiippSOcrqut: 37,
Groll , Bleicksti. 14, Berges , Vlücherstr. 22, Dräns *« !, West,
cndstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kun « , F-ldstr̂ 19. JBeusiiig.
Bleichste. 4, Kies , Frstdrichstr. 12, Schleraer , Moriystr, lo
Sprunkel (Zingel Nach!.). Kl. Burgstr. 2, ^ iPP * Heiderur, 31
sowie leim KasstnimiciiH Spies , Schstrsieinerstr. 16.

Der - ingun «.
Die Ausführung der äutzeren Putz - und Anstreicher«

arbeiten am Nenbau Bcamtenwohnhans am Elek¬
trizitätswerk Mainzcrlnndstratze soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden Fricdrichstraße Nx. 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A - Ü48"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den l8 . März 1807,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11 . März 1907.

2316  Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmaeyung.
Die Bekanntmachung vom 17. August I960 betr . die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtlgten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mir dem heuti-
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. All ŝ nach Gewicht zu verakzisende Wild ltzirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadlbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusühren und
zu verabgaben. .

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wlldpret und Willige. -
flügel welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
A n ku n f t der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akzisebeamien durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 d>. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden-
Anmeldescheinesanzumelden,

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakziseude Wild braucht nicht sofort oorgeführt und verabgabt zu
werden muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste-
hend genannten Scheines ongemeldet werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akzileausieher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4 Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderimg sür das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorfuhrt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach § 28 der Akziseordnung
bestraft. ^ ,,

Nicht in Wicsbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905.
Der Magistrat.

873

Chrooisch-
Leidende

insbesondere alle an
Asthma Vronchialkatarrh Lmgenbluten

Lungenleiben Htagenlefben
_ - tovtfleicöt einacbenbcn. Tlt' tü.ibcu öbne jcben â oin.uenidc Dcrö[|cmüd)t, U.12.I man bie

Stiranlte wollen M » M «* * » «* * *««• ' “ “ S*. £ g‘m  Dn Urmlc sind, « chw AMiich» Äbänokcimg.n »»« « «,« »» ». «V - w-«. n N-mn-Mong-t vooll,nomn»n,

Husttn , vielfach z»>» Erbrechen reizend , - rähen Schlenne ^ ^ ^ Urbarem pfeifend - « und schnuree-.de» Gcriu . tt, begleitet . - Blntspncke». -

jr 11B, inctitiif Sislno spero fiS Dresden -Niederlössnitz, Holieötrasse iNr. Hob. 1,» 12 »ul aacit«'.. 2- 111»k.
■VUr - inMUU »■ 35 '-" ** r ^nk ich nicht unterlassen. Sierwei- Ich kann Ihnen Mitteilen, daß ich nich

_ , . ..
Wie von ganzem Herzen dankbar ich bin für, die Hl w, e >,,

mr die Herren des Instituts durch ihre so heilsamen und vor
tt-sslichen Verordnuwaen gebracht haben , so oft und ,°Nges
ns ich nun ganz geheill bin von meiner so schweren.H^ lthmc
stankheit. M . Taenze r,  Altwasser l. Schlesien.

Sechs Jahre litt ich an Herzkrankheit urid Atemnot , einem
ichrecklichen Husten, schleimigen Auswurf . Kopfweh mit Schw n-
deiansällen, Schlaflosigkeit , und vor Bangigkeit konnte ich ke.ne
Ruhe finden. Ich begab mich in Ihre Kur und nach dreimo¬
natlichem Gebrauch derselben war ich von meinem schreckliche»

Augusts Smbton,  Berginvalide , Kleinnaundorf bei
Giiterjee Sa.

Ich denke es würde schlecht von mir gehandelt sein, we^n ich
es unterließe , sür den guten Erfolg Ihrer Behandlung bei
Meinem Lungen- u. Herzleiden Ihnen meinen tiesgefuhlles.eu
Dank auszufprechen. . , „ „ •

Hugo Wetzel,  p . A. Hofbuchdruckerel„Hohenzollern,
Hechingen.

Meine Frau litt über 3 Jahre an Asthma. Ihre Kur hat b»,
meiner Frau gut gewirkt, sprechen Ihnen dafür unseren besten
Dank aus und werde» Ihre Kur Asthmaleidenden bestens emp-
lehlen. I o h a n n e s S ch° f e r , Gießen , Kaplansgaffe 19.
^thma , Bronch » ikalarrh , Nasen - und

Raca <tnkata »*rh:
. Im Jahre 1903 erkrankte ich an Atemnot und schrecklichei,,
Husten mit weißem schaumigen Auswurf . Ich gebrauchte Ihre

und kann Ihnen zu meiner Freude mitteilen , dun >ch mich
durch dieselbe wieder ganz gesund fühle. Ihnen dafür meinen
desten Dank aussprechend, werde ich nicht unterlassen ^ Ihre
"ur jedem ähnlich Leidenden zu empfehlen-

Eva Kemps,  Gersseld sRhon ), Karlstr . 66.

Seit zwei Jahren litt ich an Atemnot und beständigem
yusten. Durch lOwöchentiicheBefolgung Ihrer Kur bin ich ichl
^rpgesnud und fühle mich wie neuaeboren . Für sichre Bemüh¬

ungen verbindlichsten Dank werde ich nicht unterlassen , Sie ŵei-
ter ' su empfehlen.

GustavHachtel.  Postassistent , Lehe bei Bremerhaven

Biele schwere Stunden verursachte mir 6 Jahre lang ein
Nasen-, Rachen- und Bronchialkatarrh , und entschloß ich mich
daher, Ihre Kur durchzuführcn . Durch Gebrauch derselben
wurde das Leiden von Tag zu Tag besser, welche Besserung '.n
vollständige Heilung überging . Ich kann also wohl sagen, day
ich Gott und Ihnen durch Ihre Kur meine lebensfrohen Tage
zu verdanken habe. _
Andreas Schörner,  Kühschwitz b. Oberkotzau lBayern,.

Lungenleiden , Kehlkopfka4arrh ä
Lungenbluten ) Bruslleisien:

Asien leidenden Mitmenschen , welche von einer tückischen
Lungen- und Brustkrankheit heimgesucht find, diene folgendes zur
oefl Beachtung : Mit derselben Krankheit behaftet wandte ich
mich an das Kur -Institut Spiro spero zwecks enier ^Kur und bin
nach wenigen Wochen von meinem Leiden vollstanvig befreit.
Ich danke Gott , daß er Mittel und Wege gefunden. d,e einer
derartig heimtückischen Krankheit , welche manches blühende Mei >-
schenleben dahingerafft hat , energisch entgegen treten können.

Anna  D ö U i n g , Gendarms -Ehefrau , Dresden -Trachau,
llebigauerstraße 5, I.

Voriges Jahr litt ich an Lungen- und Kehlkopfkatarrh Da
wandte ich mich an das Kur -Jnstitut Spiro spero und schon
nach Niger Zeit fühlte ich mich besser. ^ Nach 4monaikicher Kur
mar ich von meinem Leiden befreit . Für geleistete Hilfe sage

verbindlichsten ^ ^ ^ 4 , Amt Rastatt i. Murgth . IBaden).

Ilnaefähr ein Jahr litt meine Frau an Stechen auf der
Brust und Rücken, morgens zähen Auswurf und Husten, fast
ständig kalte Füße , bei Anstrengung etwas Blutspuckem Mangel-
basten Schlaf und Atembcschwerden. Von diesen Leiden ist
m ine Fr ?u durch Ihre Kur vollständig hergestellü Hochach-
wngsvoll B o d a . Königl . Förster , Forsthaus Honnbach.

Ich kann Ihnen mitteilen , daß ich nicht das Geringste von
meinem Lungenkatarrh mehr spüre. Ich freue mich, daß ich
durch Ihre Kur wieder meine Gesundheit erlangt habe und danke
Ihnen " herzlich dafür . Mit Gruß H e i n r i ch W e i s e n st e i » .
Roßdorf , P . Windeckcn b. Hanau a. M.

Viele Jahre kämpfte ich gegen mein Brustlciden , konnte je-
doch keine Besserung erreichen , bis ich Ihre Kur begann Die-
selbe war auch bei mir von bestem Ersolg und befinde ich mtch
nun wieder frisch und gesund. Ich betrachte Gott und Sie als
den Retter meines Lebens und werde aus Dankbarkeit iedermarn
von der glücklichen Kur erzählen und sie bestens empfehlen.

Frau Bartels,  Sückau b. ReuhauL a. Elbe.

Magen - und Dapmleiden : *
Jahrelang litt ich an Magenleiden und nachdem ich viele

Mittel erfolglos angewandt , gebrauchte ich Ihre Kur , und bin
mit Gottes und Ihrer Hilfe wieder gesund geworden. Spreche
Ihnen hiermit innigsten Dank aus und kann die Kur allen ähn¬
lich Leidenden nur bestens empfehlen.

I . D o d e n h ö f t , Einlage p. Schiewcnhorst b. Danzig.

An Magenleiden und Durchfall litt ich 6 ' Monate und er¬
langte meine Gesundheit durch Ihre Kur wieder. Ich suhle
mich wohl und munter , Essen schmeckt mir und lann ich rüstig
meiner Arbeit wieder nachgchen. Heber Ihre Kur kann ich
nur meine allerbeste Anerkennung auösprechen. ^ Johann
Steinmann,  Hafenarbeiter , Kleinbliettersdors b. Saar¬
brücken. _

Ungefähr 11 Jahre litt ich an Magenbeschwerden, wie Ber-
dauungsstörungen , Sodbrennen . Ausstößen, >Ltuhlverstopsung.
Bbn diesem langjährigen Leiden bin ich durch Ihre Kur m 4
Monaten gänzlich befreit worden . Allen ähnlich Leidenden mochte
ich eine solche.Kur empfehlen und statte Ihnen hiermit nochmal»
meinen herzlichsten Dank ab . ^ , r,

Frau Bestier,  Berlin , N-, Kopenhagcnerstr. 24.
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Ein alleinstehendes Llt. Evepaar
sucht zum 1. Mai Bi* 1. Juni
eine treunisl. 2-Zimmer-Wohnung
in. Küche, Kellcr. Man,' . rc. n,
inögl. freier Lage und mit schöner
Aussicht für dauernd zu mieten.

Offerten mit Preisangabe unter
N. 'I>f. 3484 an die Exped. d. Bl.
er » eu. 3484

Ml jünger Herr
sucht per 1. April bei anständiger
Familie möbl. Zimmer mit voller
Pension. Schrift!. Angeb. unter
S . 2480 an die Exp. d. Bl. 2480

Vermietkungen
Ges. in Wiesbaden od. nächste

Umgebung eine

mit Garten. 6—8 Zimmer eilt-
haltend, oder EinsamiiienhauS zu
mieten von kleiner Familie. Off.
mit Preisang . rc. u . Chiff. L- ~9
28 an die Erped. d. Bl. 2478
Sonnenberg , Wiesbadener-

stratze 27 <i , Bcl-E:azc, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Üurpromenad', reicht.
Zubehör, sofort oder später_sei
ve rmieten 2 <91

Marnbach , Burgstr . 41 , in auc
schöne, gesunde L-Zim.-L-ohu.
mit Zudeh. per 1. April oder
später zu verm. Nab, dal. 27 >9

Preußische Pfandbrief -Bank
Bilanz pro 11)06 ._

nach Ludwigsüafenv. 4». bis 20.
März mit Preisangabe gesucht.
Off. unter M. 2837’an die Exp.
d. Blattes 2837

Bügclk.rrsuS. D.-Fein- und
Glzb. w. gr. u. dlll. ert. 2857

Bleichstraße 14, 1. l.

Offene Stellen

Aktiva.
Hypotheken zur Deckung für HypothekensPfand.

Briefe . •
Hypotheken zur Deckung f.Hypotheken -Certiiikate
Freie Hypotheken.
Kommunal -Darlehne zurDeckung f.KominuaaUObl.
Kleinbahnen Darlehne zur Deckung für Klein-

bahnen -Obl . . .
Bestand eigener Emissionspapiere.
Kassen-Bestand . .
Wechsel (M. 2,111,000 auf erste Bankhäuser ) . .
Bestand an verlosten Effekten , Kupons und Sorten
Anlage in inländischen Staats -Anleihen

262378785
5983900
3847200

31509299

68

sauber und zuverlässig, gesucht
2349_ Seerobenstr. 30, 1.

Saubere» Mädchens. Haus-
arbeit gesucht. 2858

Schwalbachersir. 51, Laden.

Guthaben bei Bankhäusern gegen Effekten
Debitoren (M. 1,780,0:2,92 gegen Effekten

M. 139,298.32 inzwischen beglichen)
Zinsen etc . fällig am 2. Januar 1907 . .
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1906 .
Bankgebäude Vossstrasse 1.
Inventar . . . . . . .

und

7268754
1682517
1101250
2354627

309506
1942523
6156000

19

Monatssran ob. Mädchen
gesucht 2ü44
Dodheimerstraße 21, 2. S ' . rechts.

Mode». Tncht. 2. Arbeite¬
rin » sowie ein Lehrmädchen gei.
H . Zahn , Schwalbachersiraße 38.2834

330823629

Angeh. Bcrkänferin, sowie
ein Lehrmädchen gegen Vergütung
gesucht. H. Zahn , Putzgeschäft,
Schmal acherstraße 36 2833

Ein Mädchen

3-/.«/»
3V/o
4% .
3‘Wo
4°/0 .
3*/40y°
37,%
4°-.,
3’/,%

sucht 2828
Lorenz Becker, Arudtür. 6,

Tncht. Lchrtftenmalcr ,ür
sofort gesucht. 2325

H. Eatta, Bleichstraße 4.

halbinvalide

Rietzlstr. IS . Hth. sch. 3-Z,uw
Wohn, zu penn. - 788

oder junger Bursche findet für den
ganzen Tag leicht- Beschästig. Zu
erfr. Nikolasstr. 9, Stb . 2. l. 2843
Photographie. Lehrling geg

Vergütung gcs. Hosphotograph
Thiele. Taunusstr. 4. p. 2848

Passiva.
Aktien -Kapital . .
Hypotheken -Pfandbriefe zum Zinsfusse von 4°,'„
Hypotheken -Pfandbriefe , ,
Hypotheken -Pfandbriefe „ ,
Hypotheken -Certifikate , ,
Hypotbeken -Certifikate , »
Kommunal -Obligationen , »
Kommunal -Obligatiouen , ,
Xommunal -OblUarionen * »
Kleinbahnen -Obligationen , »
Kleinbahnen -Obligationen „ * » , ..
Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiere .
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere . . .
.Rückständige Dividendenscheine.
Kreditoren.
Depositen.
Hypothek auf dem Bankgebäude , rückzahlber 1911
Kapital -Reserve .
Ausserordentliche Reserve.
Reserve für Beamten -Pensionen . - •
Rückstellung desAgios aus verkauften Ein.-Papieren
Rückstellung des Disagios aus zilrückgekauften

Em.-Papieren.
Rückstellung von Provisionen . . .
Rückstellung für besondere Bedürfnisse .
Reingewinn.

2012565
2734739

41859
1500000

100
03

18000000
159242400
33582500
60688800

1796200
4187700
4478400
5498900

20538500
6158000

367000
203200

3142515
2835

2992941
760111
750000

2000000
1200000
341284
932088

Der schönste Waldweg ist der
im letzten Sommer fertig gestellte Wafferieitungsmea, welcher an
der Haltestelle „Waldhänschen " der eleltr. Balm (blaue Linie) be-
ginnend — in ca. 2)  Minuten »ach dem Waldhäuschen suhlt. Da
der Weg fast ohne Steigung angelegt jwurde und für Automobile ge,
sperrt ist, wodurch mau eine reine staubfreie Waldluft hat, ist eS uu-
streitig der schönste Weg im westlichen Wald

nach dem Waidhänschen.

53

51

Nettetbeästr. « , Ldh„ schöne
3- Ziwmer-Wohn ,'ür. vzO Mt.
auf sos. zu vm. N. Hoch» 2840

Lehrling
Plntterstratze . 2.Z>m.-Wohn.

;u vermieten. Näheres Emser-
straße Sö. 1. 2792

2 Zimmer , Küche und tteller
an ruhige, kleine Familiez. vm.
Näh in der Exp, d. Bl. 2e-08

Walramstr. 2L, !l. Woynung,
Älude, Küche und Keller, zum
1. April zu vermieten. Näheres
Pari.

gesucht bei monatlicher Lei'
gütung. 2856
W. Massig. Wellrltzstr. 25,

Kolonialwaren nnd
Drogen.

1046628
410000
353777

_2149847
1330823629

Berlin , den 31. Dezember 1906. !
Preussische Pfandbrief -Bank.

Dannenbauin . Qortfin. Zimmermano« o485

92

03

Dotzheim. Jdsteinerstr. 19,
ist eine schöne2-Zim.-W°huuug
billig zu verm. 28 :2

2 sch. Theken, 1 Ladentisch.
1 Nollständer bill. zu verk.
2761 Wellntzstr. 16 Laden.

Adlerstr . SS , 1 Dachzimmer.
Küche und Keller zu 1. April
zu vermieten. 2846

Kleisist ratze 11» hane From-
spltzwohnung an ruh. Mieter
zu verm.  2800

Folgende

Grundstücke sofort;uverpachten:
Distrikt Weidenborn:

4. Gewann, 85 Ruthen;
daselbst4. Gewann, 96 Ruthen.

Distrikt Hinterhaingraben:
4. Gewann, 103 Ruthen.

Distrikt Bierstadterberg:
6. Gewann, ca. 50 Ruthen.

Näheres Neugaste 3 , I, rechts.2796

zu verlausen '-83t
Walramstr. 22. Hth. X,

Gut erh. zweisitz. Sportwagen
billig zu verlausen Oranisnstr. 23,
bei Carl . 2812

Geschäfts-Verlegung.

«erostr . 20 , eine große h-izd.
Mansarde per 1. April zu ver¬
miete». 2823

Meiner werten Kundschaft nnd Nachbarlchafk zur gest. Kenntnis
nähme, daß ich mein Kolonialwaren -, Obst - » . iSemüsegcschäft,
verbunden mit Kartoffelhandlnng nach dem Hause

Eleonorenstr. 3 , 2. St. rechts,
sreundl. möol. Zimmer billig zu
vermieten. 2814

Dreiweidenstr. 0, Hth.
möbl Zun. m. scp. Eing. (1
od. 2 Betten) f. 15 M. monatl.
zu vermieten._2786

Oranienstr. 23 , MUv., 6. Si„
kann anst. Mann ^ Schlafstelle
erhalten. 2821

Hans mit sehr gutgehender
Wascherei in gu:er Lag: Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschästsrcingewinn garantiert
inlndesteuS 3060 Mk. jährlich.

Off, unter G. E. 2836 au die
Zrped. d B >._ 2836

Pianinos » wenig gefpint, bist.
zu verkamen Wörthstraß- 1, bei
Urbas 2845

IDCU mit «J**♦**%»¥» / «

Gradenstmtze9
Bekanntmachung.

Aorksir. 9b , möol. Part.»̂ im.
mit 1 od. 2 Betten an jungen
Herrn oder besseren Arvener
billig zu verm. 281»

Sehr gutes Bett mu. z» verk.
Hclenenstr. II , 1._ 2888

Ein klein. Regnliersnll- n”

Drndenstr . 3 » Hth., k. S :. r.,
rrhalteu 2 junge L-ute schönes
Logis. 2811

4-flainm. Gasofen lill. zu verk.
See robenstr. 13, H 3. St . 2853

Weg. Zucht-'Ausgabe ein
Flug ff. Brieftauben zu verk. 2842
Ernst Winterwerb, Zteingasse 13.

Schachtsir. 28 , 2. St., möbl.
Zimmer an anst. Person zu
vermieten. - 817

Kl. Schwalbacherstraße 14,
1. t„ erh. re ml. Arb. schönes
Logis, auf Wunschm. Kost. 2851

Taubenu. Vögel
jeder Art b. zu verm. 2832

Walramstr. 22, H. 1.

Hellmnndstr . 84 , S -aen °au,
3. St ., erhalten 2 reinliche
Arbeiter Logis. _ 2829

Für Beamte
und

Arbeiter!
Laden mit Lavenzimmer, passend

für

Barbiergeschäft,
mit oder ohne 3-Zimmerwobn.
bei HauSverwalt. billig zu ver¬
mieten. Off. u. I . W. 2830
an die Exped. d. Bl. 280)

Einen Posten Haien, G-Iegen-
heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—
7 Mk., solang- Vorrat. Knabe ,n
hosen in größter Auswahl. 9709

22. I. 51.

II 1

Möbeltransporte von Zimmer za Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggonladnngen , Zollab¬

fertigung . Lastfuhrwerk.
BillettTerkanf der Holland-America-Linie. .

Eigene Lager - und Umladeittille mit Geleise-
anseliluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus fiir Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adoifstrasse I an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

verlegt habe. Ich werde stet» bemüht sein, meine Kundschaft reell und
billig zu bedienenu. bitte um geneigten Zuspruch.

HochachtendK. Bestek.

Dienstag , den 12. Mär, er., mittags 12 Uhr. weiden im
VersteigerungSlokai Kirchgasie 23 dahier:

2 Büfeits, 3 seid Piüschgarniluren. 1 Herrcnschre,duschfin
Plüschiosa, 1 Sessel, 2 SertifoS, 1 Kommode. 1 A-g,strierkas,e.
2 Ladenichränke. 1 Erkergestell, 1 öl.aäfaüen, 1 .̂adentffch, fünf
Ballen Kaffee, 1 Kiste Seifenpulv-r, 2 Kisten Tmiet cn,me 100
Flaschen Apfelwein, 1 Faß Paquetdodeuwachs 100 ^ laichen
Wein, 1 Faß Weinessig, 1 Faß Elsigs rtt, 1 Handkarren, zwei
GaSiüster, 2 Gaswandarme u. dergi. mehr .

vffeutiich meistbietend zwanasweise gegen Barzah ung verpeigert.
Wiesbaden, den 11. März 1907. ^

Sielaff , KirchiMihichkr.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 12. März 1907 , mittags 12 Uhr» wird
im Hause Kirchgasse 23 : .

1 Flügel, 1 Bücher,chrank
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. März 1907.
2824 Schweighöker . H.-G-r,ch«svollzieh-r.

Schöner Laden
mit anschiieß. hellem Zimmer

preisw. zn verm. Näheres
Goldgasse 2b,

2819 Rapp Nachf.

Uckmirs ii. ütnwt
zentnerweise zu haben 4864

Steingasse 36. 8

Keine Rolle OleiOl leben

Teilhaber
mit 1—2 Mille g-s. zu einem
vornehmen Unternehmen, da? mit
über 10O Pro ; . Reingewinn ar¬
beitet. Off. u. M. 2815 an die
Erved. d Bl. 2830

Legen Sie „'Alkerion " aus.
Wirkung frappant, Dose 50 Psg.

und 100 Pjq. 1213

Ri SM, Drogerie.
Nacti auswän« prompter Versand!

Freitag, den IS. Mär, . avendS 8 Uhr. in der «nla der
höheren Töchterschute:

Letzter öffentlicher Vortrag.
Herr «lE»i«i-- 8i '2ks -Berlin:

„Der Wert des französischen Znprcssionisrnus
für die moderen Kunftentwirklung' .

Eintrittskarte « für Nichtmitglied-r ä 2 M . w-d ^ r f â f*
sowie in den Kunst- nnd Buchhandlungen von R . Banger.
Aktnarhns» Fester & GeckS. Gisbert N- ertershauser nd
Bivtor zu haben. Eine Anzabi reiervierlcr Platzek 3 hur
Mitqiieder ä l Mk.) bei Herrn G. Roertershanser und
Kaffe. _ _ _ _ I_

Umzüge
werden in Stadt »nd über Land
besorg!. M. Leinweber , Hcll-
mundstraße 26, Bdh. 3. St . 2854

a. Rödelheimer.
Mauergasse 10,

empfiehlt sein rcichhaiti
Lcdcrkager . geS

Aiis' chuit! billigst. 788

Gartenkies,
silherbtaner und gelber » in schöner Ware empfiehlt

W. A. Schmidt Nachfolger,
Telephon 226 . 2584 Moritzstr. 28.

Speditions-Gesellschaft Wiesbadent
G . m . b . 11«

Telephon 872.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr. »Prompt “. 4813

ier -ii. i
an Wiesbaden . _

Eingetragene Genoffenschast mit beschränkter Haftpsiicht.
Dic diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet Freitag » den 22 . d. Mts -, abends 8V', lthr,
im Gartcm'aale des Restaurant „FkiedrichShos Friedrich-
straße 35, statt, wozu wir unsere geehrten Riitglteder hier¬
mit einladen.

Tagesordnung : .
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäslsjahr 1900.
2. Bericht deö Aussichtsrates über dir Prüfung der Jahres-

rechnung für 1906.
3. Entlastung des Vorstandes für dic 1906er Rechnung.
4. Abänderung der§8 8, 14, 24 und 38 Absatz6 u. 11,

§ 41 und 50 der Statuten. . .■
5. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes

und Festsetzung der Dividende für 1906.
6. Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein

belastenden Anleheu und Spareinlagen.
7. Neuwahl von 4 Aussichtsratsmitgliedern an Stelle der

statuicngemüß ausschcidenden Herren KaufmannF. 09
Fallois, Bauunternehmer Josef Ochs, Weinhändler
Ludwig Sattler , und Senenfabrikant Wilhelm Horn.I- UUVY»y WBlilWIj - " > 0 *

Die Jabrcsrechnung pro 1906 liegt vom Io. -vcargr,;a „inirhrief-rirfi den 21. März er. in unseren Gt-cr. ab bis einschließlich den 21. März er. in unseren
schäftsräumen, Mauritiusstraße 5, den Mitgliedern zur Ein¬
sicht offen. ,

Wiesbaden, den ll . Vtärz 1907.
Dev Vorstand des

zu Wiesbaden.
Eingetragene GenoffcnsÄast mit beschränkter Hastpsii«»-

KIdsft Äslk , Vorsitzender.

Krauten - und Merbekaffe
sür die Mitglieder des V-reinS der Gastbof- u Badhans-Jnhaber rc. T-H-Generalversammlnng.

Dienstag , den 19. März ac., nachmittags 4 '/, Uhr. sind-
die Übliche Jahresversammaing im Hotel „Schutzenhos (- chu?mb°i
straße) statt, wozu die stimmberechtigten Kaiienmitgli-dcr eingeiaden
werden.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jabrisr -chnung sür 1906. ,
». Abnahme der Jahresrechnung und Entlasiunz des Bsrstan

3. Neuwahl von 4 llatutenmäßig ausscheidenden Doräandsmitgii-dem
und zwar der Herren Hch. Berges, Joses Kröner, Em,l Erde!.,
und Peter Hahn.

4 Beschlußfassung über den abgeändcrten nnd von der AUsftk?
behördc beanstandeten§ 19 des KaffenstawtS.

Wiesbaden, den 9. März 1807.
Otzgg Der Vorstand.

Ilvii . Herges , 1. Borsitzend-r._ >

Bach ' nnd Konst-

i  uraft? &&S27
28

Wilhelm *tras »«*

Akademische Znschneide-Schule
von Fri. J . Stein , Wiesbaden. Luisenplaq la , 8 . Et

Erste , älteite «. vreiSw . Fachs t,»le am " Iahe ^
ml fämmtl. Damen, una Kindergard.. BerilU-r. Wieneiz Eng» " ^
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Barzügl. prakt Umerr.
Ausbildungs. Echpridermncnu. Direktr. Schuh-Amn. tagt.
zogeschn. uno eingerichtet. Taillenmuß. mci. ^ utter-Anpr. »ti.
Rochchn. 75 Pf bi» 1Mk. -

Bfisten -Verkanf : Lackb. schon von M. 3,— «A» & *
•an M. 6.50 au. mit Ständer von M. 11.— am.

Ku
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Nr. 60. 12. März 1907. Wiesbadener General-Anzel- er.
22, Jahrsang.

Kreuzstern.

NurtiiPsenntg
lostet das neue, von der Maggi-Gesellschaft
in den Handel gebracht- kleine Prob-fläschch-n.
Jede Hausfrau, die MA <x4*Is Würze
noch nicht kennt, sollte einen Versuch damit
machen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 12. März 1907

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtisch ® *» Kar - O « st er
nter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEB.

*®wr  nachmittags 4 Uhr .

Ave verum, * % hl®m j,ad0tir« . . G. Verdi

SÄe S nacf 6erinTer Meysederschen Etüde Hellmesbergar
fSÄ im ' : »: ».

Trompete-Solo : Herr E . Sehwiegk . ^ QounodPhaDtäai® aus „F  aust • • • ' ^ ^frnnaa
Ungarischer Krönungsmarsch . . . . Jos . btrauss

abends 8 Uhr:

Die Glocken von Chicago, Marsch .
0 Beethoven-Ouvertnre . • •
1 Träume, Studie zu „Tristan und Isolde
'Gnomentanz aus „Der Berggeist .

i  Phantasie a. „Der Trompeter von Säkkmgeu
Estudiantina, Walzer . ■ • • -

' Entr’acte und Barearolle aus „Hoffmanns
* Erzählungen “ . • • • , ' . '

Ungarischer Marsch ans „Faust ’s Verdammnis

P . Sousa
E . Lassen
R. Wagner

E.Meyer-Hellmund
V. Nessler
E .Waldteufel

J . Ofienbach
H. Berlins

Gesundheits-
Binden, I

I . Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk., |

p. V» Dtzd.
60 Pfg.

%
Irrigatenre.

nach Professor Esmarch,
complet mit Schlauch-, Mutter- und

Clystier -Rohr
von Mk . I. —

Grosse
Auswahl in
Snspsorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

%<s
vk>S

ciir. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchsrasse 6. — Telenhon 717.

Offene Seine,

ftöiiinfidie# S(fittufpie [8
Dienstag , den 12. März 1907

87. Vorstellung. 70. Vorstellung. Abonnement C.
Die Boheme.

nu« fS»nta Muraers ’.Vie de Boheme “ in 4 Bildern
un ® (Siacoja und L. Jlliea. Deutsch von Ludwig Hartmann

Musik von Giacomo Puccun.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mcbus.
- . » M . Herr Hensel

>d °et Hxrr Engclmann
tzchauuard Musiker . v
Marcell, Vialer ftttt Vraun
T°llM' Phil°!°pb fibam
Bernard, der Hausherr Hans
Wm>> Frl . Hanger
W'uette Heu Andriano

, Herr Schuh
Spatpianol | H„ r Preuß
Zollbeamte \ H -rr Schmidt

Studenten, Bürger. Soldaten N-httrinnen L-rkau,°r und
Verkäu'crinnen, Buben, Mädchen Usiv.

Handlung um 1800 in Parts.

Anfang7 Uhr. Gewö hnliche Preise._ (Enbt9 30 Uhr.

KesidenMeäter.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch. .

Fernsprech'Anschluß 49. Fernspr-ch-An,chlus .
Dienstag , den 12. Man 1907.

Dutzendkarten gültig. IünfM -rkgrten

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanros und Jul -, Chanoesi

Deutsch von Wilhrtm Thal.
In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch.

KrampiadcrgeichMre, mW.

5 Ä ÜSSÄ kam . -. »»
s-lbsl bellen. Schm-rj!» d-ri,bwmd<n s»!»>u * “**"?'
a„i Frau Atth - U- . Kr°n,-n»-,l-rm.

Braunschweig, Bodestr. 40. .

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich
zufolae Adftrags am Donnerstag , den -4 . Marz er.,
morgens 9% u. nachmittags 3 Uhr beginnendm
der Wohnung
No. 2 Stiftstratze No. 2 Part.
folgende gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliarge¬
genstände als:

5 Nntzb. hochhäupt . Betten m . Haarmatratze,t,
1 enal . eis. Bett , Nntzb anm u. lack, ein- und
zweitür » Kleider - u . Wäscheschränke,Nntzbaum
Waschkommode m . Marmor und Spiegelaus-
sätze» lack. Waschkommoden, Nachttische mit Marmor,
Kleider- u. Handtuchständcr, drei - N. zweisitz. Diwans,
Ottomane . Nntzb. Schreibtisch , Etageren, Nipp- u.
Antoinetten-Tische, Stühle, Polstersessel, Trumeau- und
andere Spiegel, Bilder. Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Kulten, Plumeaus,
Kissen, Weitzzeug als : Bettücher, Plumcau- u. Kisjen-
bezüge, Handtücher, Waschgarnituren, Steh- und H^ ge-
lampeu, Stippsachen, Glas, Porzellan, zweilur . Ets-
schrank, Gesindebettu. sonst. Gcsindemöbelu. n. v. a. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrlcls,
Auktionator und Taxator

2 gA 9  Schwalbacherstraße 7 . '_

Automobil,
Lieserungswagen mit Reklamekasten . paff-nd sur
Färbereien, Koniektionsgeschäste oder sonstige Betriebe, 3
fu verkaufen. Der Wagen ist gut renoviert. Ang°b°t-
unter C . H . 24 a. d. Exp. d. Bl. ^

Webergasie 23.
Weine erster Firmen . Koulante Bedienung.

2847  Inhaber : SaoU ' s

Sonja, Königin von Corconien
Xenosa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseilpräsident, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Myldiac, Kammerjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicley
Frau von Eckforas Hofdamen der
Frau von Trevemch Königin
Frau von Olbarof
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsminister y
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Tin Osfizier - — -
Tin Diener

Kassenäffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr.

Bertha Blanden.
Nosel van Born.
Rcinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmh.
Gerhard Sgscha.
Sofie Schenk.
Lydia Herting.
Ellv Arndt.
Margot Bischoff
Else Norman
Atüur Rhode
Friedrich Degener
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Queiß.
Fritz Herborn

Ende 9.30 Uhr.

Bekcinitfmcidiuncj.
Dienstag , den 12. März er., vormittags

ll 'I, Uhr , versteigere ich im Hose Uorkstratze Io.
1 Doppelspänner -Wagen»

hieran anschließend um 12 Uhr im Psattdlokal Kirch-
gaste 23:

1 BÜsett » 3 Pianinos 1 Verttko, 3 Kleider¬
schränke, .1 Spicgelschrank, 2 Waschkommoden, 1 Spiegel,
1 Schreibtisch, 4 Sessel. 3 Schreibmaschinen, 1 Kon¬
trollkasse,

hieran anschließend um 4 Uhr im Psandlokal Wald-
stratze, „Dentsches Eck": ,

4 Betten » 1 Vertiko, 2 Kleiderschränke, 1 Ŵa,ch-
kommodc, 2 Nähmaschinön, 1 Partie Kleideru. Schuhe,
1 Regulator * _

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 28»2
Die Versteigerung Uorkstratze 15 sindet be¬

stimmt statt.
Wiesbaden , den 11. März 1907.

Eitert , Gkk'chwchiklltr.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die

Moor&Schmidt,
Alkoholfreie vergohrene Kyenvweineu. Sekte.

Ws \mnUm Inlnil
(Crescenz: Frauensteiner Wtnzervercin)

per ' /: Flasch- Mk . 1.- . solange der Vorrat reicht.
Sehr. Wagner. WM MM „

Sonnenbera — Wiesbaden . °432.

von
Hch. Müllen, Frankfurt -Sprendlingen

feinster Qualität
täglich frisch eintreffend: 81'7

J . C, Melper 9 Kirchgasse 52.̂
Bette « , gz. Ansftattunge « ,
Polflermöbel , eig . Ansert.

A.  Leicher , Adelheidstr. 46.
sjlut beste Qualitäten , billige Preise.

Trilgahluug. ™
!

Walhalla-Theater.
Dienstag, den 12. März 1*07

Gastspiel des Theaters Job -Clasten.
^ ^ Größte Kölner Volksbühne.

Abends8 Uhr:
Köln-Berlin.

dauernpasse mit Gelang in 3 Akten und Vdchlll van W- ha -dy.

Dirigent: KapellmeisterR- Ephraim.

^l ^ brng ^ ^ ^ r ^ Opttiche AnstaltcPHölrn (Inh. € . Kries er , *

jeder Preislage?
931

«anggasse.

äaifet »Panocoma
Rheinstratze 37,

unterhalb des Lu sea»latz-s
Ausgestellt vorn 10—-h. Marz

1907.
Serie I,

H- chintereffante Bergwan¬
derung in Tirol

»ou Bruck-Fusch über die Glöckner-
und Venediger-Gruppe bts Zell

am See.
Serie II.

interessanter Besuch ya»
Moskau un!> der tlatserpaiast

Kreml.
Täglich geäsinet von m-rs«"» 10bis abends 10 Uhr.
Dine Reise 30. betoe Rest-nl ' 3t 1 .

Schüler 13 n. 2j B" .

3n Kschhalle» Grabenstraße 16
e-GL frisch eingetrosfen:

Frische grüne Heringe) 18, S Pfd. 8» Pf.
Kleine Schellfische > ^

Grotze Schellfische 36 50 Psg«biBttH GoHiain,n.SbSWb2Bk.
J " " ■ ■ , ; W - 'ch"»- m , on

ötoftc SptOttett per psd.50 Pf.3 pfMCtfte Ml.1. 20.
fcnfcbfc§eemûcheln 100 Stüdi 50 Pf. 2855

Merseinfte Maljerhmnge St. 25  pf.fÄnguilotli(marin,aal).
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Neuheiten.

Kleiderstoffe Blusenstoffe
Seidenstoffe . >

3 oseph Wolf
Ifi Kirehgasse 4fi
**« * \ _ß  gegenüber dem Mauritiusplatz.

J

Für Kenner!

(Deutsches Fabrikat)
wöchentlich zweimal irisch eintreffend in Staniol-Paketen 6 Stück 50 Pf.

empfiehlt 2756

August Engel ,Heini,
Wilhelmstr. 2 Taunusstr. 12- 14 Friedrichstr. 33

(Ecke Reeinstr ) . (Ecke Neugasse ).

1 Geradhalter
für Kindor und Erwachsene , Damen und Herren schöne

-r .d Haltung , breite Brüst Und kräftige Hungen verleihend,
bei Herren und Knaben die Hossnträger ersetzend , leicht
und angenehm zu tragen , in verschiedenen Grössen stets
vor .S ig, worauf die Herren Aerzte , Berufsgenossenschaften,
Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallvers .cheruugen etc.

°v^ hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

&  Fachmännische Anfertigung als SpBZitfÜtät.

1 P . .A Stoss,
Artikel zur Krankenpflege, ' ",  1: !

Telephon 227 . Taunusstrasee 2.

^ iiliHlwiO GnltavW N
empfiehlt sämtliches erstklassiges

Bvennmnterial in jedem Quantum
prompt und billig*

Bureau: Walramstr. 27. Telephon 2604.
Lager am Bahnhof Dotzheimerstratze. «754

n
©

65 Psg.
per Fiter, garant naturreiner
Rheinwein , iu Fäßchen von
ca. 20 Str. ab. Per Flasche ohne
Glas 60 Psg., bei 13 Flaschen
50 Psg. 2226

E. Brunn , Weiuhandlung,
Adelheidstraße 33.

Herzog!, 'Anhalt. Hoflieferant.
Gegr. 1857.

Umzüge
per Federrolle werden vill. besorgt.

Peter Beeres,
19'-1 Wellrchlir. 20. H.. 2. I.

Hmiflrtrt übernimmt unter
{4llljUt }v Garantie 1213

Reithman » ,
_ grantcnfir. 21, Htli.

Kegelbahn (uueriroiiclie),
Vereinslokal Samstag frei

482 Hellmmidstraße 54,
_ bei I , Fürst.

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

I
Parkettboden - Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. h !i. und Wiesbaden 1427
Telephon Nr. 13. Hahnhofistrasse 4 . Telephon Nr. 84.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Bndolph Maas *»,
Inli . Ludwig Bauer,

Tapeten - llauufaetur,
9-Kiß;MBargst-’. 9- Tlefon No 2618.
Beste tn jedem Preis . 2925

KcHcr=, Bau-und
Doppelpumpe
leihweise zu haben 3250
Wellritzstrasse 11.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für GewachseneLunsl« ?.

_ 9604
Billig! Billig!Nene Möbel!
1- u. 2-tür. Klciderschr. 18 II

38 M, V-rükos 34 n. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 23 M., T ' schendiwan 40
«. 55 M., Küchn chr. 28 u. 36
M , Küchenbretieo 5 u. 8 M.,
Tische'8 u. 12 M., Anrichtebreti,
5 ii. 8 M., vollsi. Belten 43 u,
75 M.< Nachttische5 u. 8 M.,
eis. Betist 5 M., Sprungr. 20 M..
Teckb. 12 M.. Matr . 20 .M. Ans
Wunsch Teilzahlung. 1163

r?'-nn ,t ’1 . rl5e ' 9 ravt

lsehta%
Neuralgie ii

nehme man IlldOtOrm
sOrthooxybenzoösäure-

methy'enacetat)
Glslnende Erfolge.

auch bei veralt. Fallen! Qhne
schiidlickie Nebenwirkungen
Apolh. S . in M. schreibt: Das
gesandte Jndoform hat lei einem
seit 20 Jahren mit Gichti'eba'teteii
Herta ganz vorzügliche
Wirkung gehabt. Vorrätig in
Apoih. zu 75 Pf. u. M. 1.50
Aerztliche Anerkennungen und
Krankenberichte auf Wunsch zu
Diensten. 9-2/106
WT Nach Orten, wo nicht zu
Hobe», versende bei Boreins. de§
Betrages povtoirei! Ferili Schulz,tri _ _ -r. - 1. „ : t

S)ie Entzauberten
von Pierre Loti

Im EomansFeuilleton des Berliner Tage¬
blattes  erscheint zam nächsten Quartal

Pierre Lotis berühmter Roman
aus dem Haremsleben . Dieses Werk ist
seiner Tendenz wegen von türkischer Seite
sehr angefochten worden und hat in Paris

===== einen langen Prozess =====
zur Folge gehabt . Die P . Loti eigene färben-
glühende melodische Sprache macht die
Lektüre zu einem wahrhaft hohem Genuss.

Das berliner Tageblatt 4'
erscheint mit 6 Giatis -Wochen-Beiblättern,

Montag : Der Zeitgeist ; Mittwoch : Techn.
Itundscliau ; Donnerstag: Der Weltspiegel;
Freitag : UL .K, ; Sonnabend : Haus Hof Garten;

Sonntag : Der Wreltspiegel

119,000
Abonnenten

2 Mark
monatlich

2477

Adelheidstraße
30.

Di-nstag : Metzelsnppef
wozu freu»blichst eintatet Chr . Wolfert . 2813

Hotel Dnslier ii,
Heule

Karlsruher Hof,
Dienstag : 2807

Metzelsuppe,

Arbeit ist es, Uhren so zu reparieren,
sie wirklich gut und pünktlich gehen.

Billige Preise. Reelle Garantie.
Nbholen größerer Uhren umgehend«
! 1 neue Zugfeder la Qualität nur l .®|

in Herren- und Tamenuhren. 2783
Ca * ! Pe ^ Iewitz , Uhrmacher.

praktisch gearbeitet in der Schweiz und England.
" Nur Hermannsfratze 19,
Sein Laden, daher billigste Preise.

Ia Referenzen zur Vertilgung.

ü Gesangbücher m
im Preise von 1.20, 1.60, 2.00, 2 50 und höher.
Namen auf jedes Gesangbuch gratis.

Schulranzen u sämtliche Volksschul -Artikel außerordentlich bilh»
Bilder werden in eigener Werkstättc gut und billig eingerahwi.

Sämtliche Bücher und Zeilschristen ec. weiden bei mir schnell un»
billig eingebundent. 1"*»

Willi . Wickel,
Buchbinderei und Schreibwarengeschäft»

12 Fanlbrunnenstr . 12 im Pfau.

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der

Auskunftei Bürgel,
Mauritinsstr. 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 23lL

Eiuzelausküvsfe , Sammelberichte.
Ueberwachnng zweifelhafter Forderungen.

Beschaffung von' Agenten und Agenturen. 749*
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sogar eine  Ermäßigung der Betriebskosten herbei¬
geführt . Dem Herrn Minister sind diese Daten bekannt ; er
hat schon am Donnerstag dem Abg . von Böttinger entsprechend
entgegnet und das Interesse Wiesbadens an der Umleitung be¬
tont , welches zu berücksichtigen sei. Ms Vertreter der Stadt
Wiesbaden erlaube ich mir hierfür dem Herrn Minister ver¬

bindlichsten Dank zu sagen . Die Stadt Wiesbaden mit ^ihren
105 lXX) Einwohnern und einer Besucherzahl von 150000 Frem¬
den , die unter den Bäderstädten Deutschlands die erste Stelle
einnimmt , die auch die verhältnismäßig reichste Stadt in der
Monarchie ist und speziell dem Eiscnbahnfiskus große Eiltnah-
men zuführt durch den starken Besuch von Ausländern und hier-
durch erfolgenden internationalen Reiseverkehr — eine solche
Stadt , die einen so außerordentlich regen Fernverkehr unterhält,
kann man nicht einfach wieder aus dem direkten Durchgangs-
verkehr ausschließen , weil die gegenwärtige Mehrlänge der
Strecke etwa 6 Kilometer -beträgt . Das liegt doch aus der Hand.
Etwas Entgegenkommen darf vorausgesetzt werden ; aber — wie
ich vorhin schon erörtert - ist dies nicht einmal nötig , denn d' e
Umleitung bedeutet gar keinen Nachteil , keine Verteuerung für
die Elsenbahnverwaltung.

Früher sind die Züge bei Wiesbaden vorbeigefahren : es ist
aufs tiefste zu bedauern , daß jetzt, nach kaum halbjähriger Be¬
seitigung dieses Mißstandes , von anderer Seite der Wunsch
ausgesprochen wird , der alte Zustand sei wieder herzustellen . Das
würde betriebstechnisch einen Rückschritt bezeichnen und eine
Betriebserschwerung bedeuten . Die vorgestrigen Ausführungen
des Herrn Ministers haben mich aber vollständig beruhigt , und
ich bin überzeugt , daß Exzellenz Breitenbach niemals für ernen
solchen Rückschritt zu haben sein wird . Ich will aber noch Herrn
v Böttinger und allen , die vielleicht aus freundnachbarlichcr
Gesinnung wünschten , daß Wiesbaden wieder aus dem Durch-
gangsverkehr ausgeschlossen werden soll , mitteilen . daß Eisen-
Lahnminister v . Thielen vor Festlegung der Pläne für den neuen
Wiesbadener Bahnhof die bestimmte Zusicherung  ge-
geben hat , nach Fertigstellung des Bahnhofs würden alle
» ü g e über Wiesbaden  geleitet werden . Daß diese Zu-
sicherung gegeben wurde , den Wünschen der Stadt Wiesbaden
entgegenkommend , habe ich selbst erfahren , da ich seinerzeit als
Mitglied des Magistrats an den Verhandlungen beteiligt war,
ich zweifle nicht , daß auch der Nachfolger des Herrn v . Thielen
diese Zusagen vollinhaltlich einhalten wird , und ich bin fest
überzeugt , daß kein Minister sich wird bereit finden lassen , Wies-
baden wieder aus dem Durchgangsverkehr auszuschalten . Zu
meiner Freude hat mich die kurze Erwiderung des Herrn Mi¬
nisters am Donnerstag schon in dieser meiner Auffassung be
stärkt ."

Gerhardus (Zentr .) tritt für die Ausgestaltung
des Bahnverkehrs im Westerwald -Taunus ein.

Mentzel (kons .) wünscht einen Frühschnellzug Posen

^Hoeveler (Zentr .) wünscht Verbesserungen auf der
Strecke Hamm - Krefeld — Aachen.

K l a u f e n e r (Zentr .) empfiehlt eine Verbesserung
des Lokalverkehrs mit Aachen . ,

Fa ß b e n d e r (Zentr .) tritt für die Einrichtung erner
Schnellzugsstation in Liblar auf der Strecke Köln - Eus¬
kirchen ein . , . , „ m , . ,

Cahensly (Zentr .) wünscht eme bessere Verbind¬
ung Limburg — Frankfurt a . M . . . .

Marcour (Zentr .) wünscht eine bessere Verbindung
Koblenz — Berlin . ^ , . .

@1 ott feit er (Zentr .) hält bessere Verbindungen
für Saarlouis für erforderlich.

Damit schließt die Debatte.
Es folgt die Besprechung der Angelegenheit der Be¬

amten und Arbeiter . , . ^ ,
Hierzu liegt ein Antrag Trrmborn (Zentr .) aus

Gleichstellung der Eisenbahnsekretäre mit den Bahnhofs-
Güterkassenvorstehern und ein Antrag Kopsch (Freist
Vp .) auf Erhöhung des Gehalts der Lokomotivführer vor.

B o cke l b e r g (konf .) fordert straffe Disziplin im
Eisenbahnbetriebe und energisches Einschreiten gegen cllle
gegenteiligen Einflüsse , und spricht sich gegen die Anträge

" ^ Trimborn (Zentr .) begründet feinen Antrag mit
der eigentümlichen Stellung dieser auf den Aussterbeetat
gesetzten Beamten . - , .

Minister Breitenbach  sagt Berücksichtigung bei der
demnächstigen allgemeinen Neuregelung der Gehälter zu.

Goldfchmrdt (Freist Vp .) spricht sich sehr anerken¬
nend über die Bestrebungen des

verstorbenenMinistersBudde
zur Besserstellung der Beamten und Arbeiter aus . Leider
habe er seine Wünsche nicht immer gegenüber dem Flnanz-
minister durchsetzen können . Auch heute müsse für die Bes¬
serstellung mehr geschehen . Redner begründet dann den
Antrag Kopsch . Die L o k o m o t i v f ü h r e r standen trotz
der Gehaltsaufbesserungen heute schlechter  als früher
da wegen der Teuerungsverhältnisse . Redner bespricht
dann die Sicherheits - und Wohlfahrtseinrichtungen der
Bahn und tritt v . Brandensteins gestrigen Ausführungen
über die Berliner Wohnungsverhältnisse entgegen.

Minister B r e i t e n b a ch erklärt es für seine Ehren-
Pflicht , die letzten Wünsche seines Vorgängers hinsichtlich der
Fürsorge für die Arbeiter und Unterbeamten zu erfüllen.
(Beifall .) Der Minister verteidigt dann fein Vorgehen ge¬
gen den süddeutschen Eisenbahnerverband mit dem Hinweis
auf die Verhandlungen des Mannheimer Partei¬
tages  der Sozialdemokraten und auf die Eisenbahnstreits

in Italien , Rußland und Bulgarien . Die Disziplin müsse
unter allen Umständen aufrecht erhalten werden.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt.

* Wiesbaden , 11 . März . 1907.

* Bewafjnete Geldbriejträger . Die Bewaffnung der Geld-
bricfträger mit Revolvern  steht schon für die allernächste
Zeit bevor . Das Reichspostamt hat sich zu dieser wichtigen
Maßregel durch die zahlreichen Ueberfälle auf Geldbrieftrager,
die in den letzten Jahren vorgekommen sind , veranlaßt gejehen.
Tie bisherige amtliche Ansicht , daß ein völlig wirksamer Schutz
deshalb nicht zu erreichen sei, weil erfahrungsgemäß die Ueber¬
fälle auf Geldbriefträger fast stets von hinten erfolgen , ist aho
fallen gelassen worden . „

* Ein überfüllter Berus . Nach einer Mitteilung des allge-
meinen deutschen Gärtnervereins ist der Gärtnerberuf überfüllt
und ist es deshalb kaum ratsam , sich diesem Beruf zu widmen.
Auf 26 638 Gehilfen kamen 9138 Lehrlinge , aus drei Gehilfen also

£in *^Der °Deutschc Werkmeister -Verband hält seine 16. Dele-
giertenversammlung zu Ostern in Mainz  ab . Auf der ^ ^ es-
vrdnung stehen wichtige Fragen der Organisation und der Neu-
gründung von Wohlfahrtseinrichtungen (Krankenkasse , StMen-
losenversicherung , Sparkasse ). Gleichzeitig tagen auch die Dele-
aierten der selbständigen Versicherungseinrichtungen , der Ster-
belasse (mit 90 000 Versicherten ) und des Brandverstcherungs-

t,erei * 8g30lf§l,ilj >Unßäbmht . Auf den beute Montag abend 8%
Uljr in der Aula der höheren Mädchenschule stattfindendcn o.
Dichterabend wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht und
darauf hingewiesen , daß Karten zu 20 $.  und 1 ^ abends an der
Kasse zu haben sind . Fräulein Elly Arndt und Herr Rud.
Bartak tragen aus Dichtungen Ludwig Uhland 's vor.

* Rheinschiffahrt . Die Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August W a l d m a n n eröffnet Sonntags ihren Dienst . Vorerst
verkehren die Boote nur bei gutem Wetter und nur Sonn - und
Fiertags nach folgendem Fahrplan : As Biebrich 1, 2.30, 4 MO
und 6.30 Uhr . Ab Mainz : 2, 3.10, 4.30, 6 und 7.10 Uhr.

Vereins- und andere kleine Flachrlcfiten.
Der Stenographieklub Stolze - Schrey  unter-

>nimmt am Sonntag , 17 . März , nachmittags % 4 Uhr , einen
milien -Ausflug nach Erbenheim „Saalbau zum Löwen .
Veranstaltung findet ohne Rücksicht auf die Witterung statt.

stand , was aber nur geringe Qualität ist . Diese geringe Ueber.
standsware wird aber dennoch verkauft , zu entsprechend nied.
rigerem Preise . Für gute Ware kann aber dieser Preis nicht
in Betracht kommen . Da Wiesbaden keinen Export für leben¬
des Vieh hat und nur erste Qualität Hrlangt wird ist solch.
Ware auch nur angetrreben , ein Uebersiand verbleibt dadurch
nicht . Weiter gibt Herr Baumbach an , daß — wie man ihn,
erzählt habe — wenn unberufene Händler nach hier kämen,
die hier dominierenden Händler ihnen ihren Bestand abkauften,
um den Preis hoch zu bringen . Bemerken will ich, daß außer
deu von Herrn Baumbach bezeichneten dominierenden Händlern
noch mehr als 30 Händler nach hier kommen und ihr Vieh an
die Metzger absetzen . Ich möchte Herrn Baumbach darauf er-
loidern , daß dieses gar nicht vorkommt ; es ist öfters der Fall,
daß Händler ihren Mehrbedarf von hiesigen Händlern entneh.
men da sie die Schweine zu den hiesigen Marktpreisen nicht
cinkaufcn können . Der Einkaufspreis der Schweine in hiesiger
Gegend ist 59- 30 ö - pro Pfund Schlachtgewicht . Ebenso bringt
Herr Baumbach in Betracht , daß bei Schweinen das durch
schnittliche Gewicht 200 Pfund Schlachtgewicht sei ; es werden
aber hier Schweine von 120- 140 Pfund gewünscht und ist so¬
mit der Prozentsatz der höheren Akzise verständlich . Die Preise
von Berlin , Hamburg etc. können nur bei einem Verkaufsauf¬
schlag von 8—10 $.  pro Pfund hier angenommen werden , da
von diesen Plätzen nach hier ein großer Gewichtsverlust , Fracht
und Kosten entstehen . Es ist sehr zu bedauern , daß Herr
Baumbach die Behauptung ausspricht , daß es nur an den Vieh.
Händlern läge , ohne sich nähere Auskunft über die Sachlage zu
verschasseu . Ein Viehhändler.

Bon der Dotzheimerstraße.
Vor einiger Zeit bemerkte ich, daß an einem ruhig gelegenen

Neubau an der Dotzheimerstraße unterhalb des Güterbahnhoss
neues Leben herrscht . Erfreulicherweise ist bereits schon eine
Balkenlage verlegt worden . Zu meinem größten Staunen ist es
seit vorgestern wieder wie tot eingeschlafen . Was wird nur die
Ursache dazu sein , wird sich mancher Passant der Dotzheimer¬
straße fragen . Liegt vielleicht in dem betr . Neubau kein Segen?

mir Anwohner ftcjgL Neubaues mitteiltcn , ift es
Wiederaufnahme der Maurerarbeiten zu heftigen Auseinander¬
setzungen gekommen , sodaß sogar von der Anbietung einer eracht
Prügel gesprochen wurde . Wird das ein Benehmen sein von un¬
seren Wiesbadener Bauherren und Bauhandwerksmeistern ? An-
wohner erklärten mir , daß sie keine Lust hätten , solche Schau¬
spiele weiter anzuhören , noch denselben zuzusehen . .

Ein alter Abonnent Ihrer Zeitung.

***  f I Jfk ^ in der Entwicklung ober beim Lerne»
zitrückbleibende Kinder , sowie blat.

arme , sich wattfüblende und ncevöse überarbeitete, leicht erregbare
frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen mS Kroftigungrimttet mit
großem Eriolg Dr . Hommel ' S Haemnfogcu.

Der Avvetit erwacht , die gent,ge « und körperliche»
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Rcrvensyü »«

CC ^1lKn ' »erlange jedoch aurdrücklich das echte „Dr . Hommel ' S'
Haematogeu und lasse sich keine der vielen Nachahmunqeil ausred-a

Zpreckkaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikirm geiler»

über keine Verantwortung.

Ein Blick hinter die alte Kolonnade.
Man könnte jetzt auch einmal einen Blick hinter die alte

Kolonnade werfen , die Zustände passen doch jedenfalls nicht zu
dem neuen großartigen Kurhaus , zumal die ganzen Kuranlagen
eine Umgestaltung erfahren haben . Die Schießstände unter den
Eichen sind zum Störenfried geworden , aus diesem Grmide
wäre es erst recht hier am Platze aufzuräumen . x.

Die Begleitmannschaften beim Gaswerk.
In der Stadtoerordnetensitzung vom 8. März empfiehlt

Herr Stadtverordneter Becker dem Herrn Direktor Halbertsma
mehr Sparsamkeit inbetreff der Begleitmannschaften . Auch wir
haben uns oft gewundert , wenn wir einen Kokswagen mit der
Bezeichnung „Städt . Gaswerk " vor einem Hause stehen sahen,
den uniformierten Beamten daneben , welcher aufpaßte , wie die
Leute arbeiteten . Auf unser Befragen teilte man uns mit , daß
die sogenannten Begleitmannschaften zur Aufsicht für das Fuhr¬
werk seien und dafür zu sorgen hätten , daß die bestellten Kols
richtig abgeliesert würden . Nehmen wir nun einmal an , es
sahren durchschnittlich 10 Wagen täglich für den Kokstrani -port,
bei jedem Wagen ein Begleitmann mit einem Tagelohn von
3,50  JC, so macht das pro Tag 35 A  und jährlich das nette
Sümmchen von 10 500 ^ In berechtigtem Interesse fragen wir
nun unsere Steuerzahler und unsere Herren Stadtverordneten,
welche nicht wissen , wo sie neue Steuern hernehmen sollen , ist
das recht gehandelt und mit unserem Gelde richtig gewirtschaf-
tet . wenn jährlich 10000JC zu einer Sache verwendet werden,
weiche absolut nicht notwendig ist , die aber eingeführt wird,
weil sie in Holland modern ist ?W >ir glauben , daß jeder Koks-
abnehmer bis 50 oder 100 zählen kann , wenn er seinen im voraus
bezahlten Koks geliefert bekommt und daß auch ein jeder weiß,
wohin er sich zu wenden hat , wenn er das bestellte Quantum
nicht erhält oder ihm sonst Anlaß zu Klagen gegeben wird . Unser
Herr Direktor denkt , er hat bei seiner Gas - und Elektrizitäts¬
produktion so viel Ueberschuß , daß die Sache nobel betrieben
werden muß . Wir meinen , es sei angebracht , wenn er mit dem
Ueberschuß das Defizit bei dem Wasserwerk deckt und hoffen,
daß diese Zeilen dazu beitragen , einem berechtigten Uebelstande
abzuhelseu . Mehrere Steuerzahler.

Die Fleischpreise.
In der Stadtverordnetensitzung vom 1. März wurde von

Herrn Stadtverordneten Baumbach ein Antrag gestellt betr.
Herabsetzung der Akzise für eingeführtes frisches Fleisch . Zur Be¬
gründung gab Herr Baumbach an , daß die Fleischprcise in
Wiesbaden höher seien als in anderen Städten . Dieses ist aber
nicht so. der Preis ist z. B . in Frankfurt , was er extra betonte
heute noch höher als hier und war vorher noch immer hoher ge-
wesen . Herr Baumbach gibt Berlin an 'erster Stelle an und
dann das nahe Frankfurt . An solchen Exportplänen ist der Auf¬
trieb auf den Märkten mehr als hier und bleibt öfters Ueber-

Ackeru. sckwerrloc
Nur echt aus der Kroueu -Apotheke Berlin . Friedrichstraße « 0
Depot in den meisten Apotheken und Drogerien . -AW0

COnradH. SClüfiSFj Hofphotograph,TäMUSSiT.24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrösserungen . » ;

Geidiäftliches.
— Ein Staatsvermögen wird gerettet dadurch , daß sich bei

allen Haussraueu , die einen praktischen Versuch gemacht haveu,
die Ueberzeugung immer mehr Bahn br >a>t, »M ° hra -Mi°r
garine " ist bester Butter vollkommen gleichwertig und verdieni
dieser gegenüber den Vorzug , weil sie nur etwa die Halste koste.
— Fstr tadellose Beschaffenheit garantiert dre Margarine -Fatm!
A . L. Mo h r , Aktiengesellschaft , Al t o v. a - Bah r ens eld
dem sie ihren Kartons einen Stempel aufdruckt bis M welche«
Tage sich die Margarine unbedingt frisch erhalt . — Man ver
lange ausdrücklich „ Mohra im Karton ."

- Geschäfts -Erössnung . Im Hause Langgasse 481 .-
Webergasse , eröffnet Herr Robert Meyer ein Etagen«
schüft für Damen - und Kinderkonfektion in hellen , modernen
eleganten Räumen . Durch Ersparnis der heuttgen hohen Lad«
miete und den damit verbundenen hohen Spesen ist der Dam
weit eine wirkliche Gelegenheit geboten , bei billigen Preis
ihre Einkäufe zu decken. Der Geschäftsinhaber unterhalt « ■
vollständig neu ausgestattetes Lager -n modernen K° nsekt,onM
*;{et Kosiümes , Blusen etc. Wir empfehlen daher dem kausend»
Publikum die Besichtigung dieses neuen Geschäftes.

Adolf  Wolf , Uhrmacher
21 Michelsberg 21 . 2426

Reparaturen rasch , solid u . billig»

Umzäunungen, Gartenhäuschen
und Aalmgeländer

liefert
634

K . § chnrs « Clarental-

45Pfd ’ bestes:1 Pfd(Sm» $ MdmcJ
612/8

Dunkel von Farbe. - Stark konaentriert . - Besitzt den Wohlgeschmack des ^ ‘sches ,
Die »tÄndice atuatUclie Kontrolle der Fabrikation bietet ein « sichere Garant * für die Güte und Beinhe .t de. Produkte . .

Senden Sie
eine StaniolkapW*

unseres Fleischextrsk »*
wir senden Ihn ®®

ein Kochbuch (
mit ausgewäUltea Be zaP „
Aorf . v . Lina Morgen®

,u“ d *



ieslmdeil . Telephon Kt. \9%
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaderu — Geschäftsstelle: Mauritiusstrafte 8.

Bekanntmachung.
Zu dem Hause des städtischen Kanalbauhofes

an der Scharnhsrststrafte ist zum 3. April 1907
ein Laden mit Ladeuzimmer und Keller Mit
direkter Treppe zu ve -mieten.

Angebote sind bis spätestens deu 20 . ds
Monats im Rathanse Zimmer Nr . 44 — wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird — ab¬
zugeben . 2371

Wiesbaden , den 6 . März 1907.
Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden
(Zeitungs -Versteigerung ) .

Donnerstag , den 4 . April 1907 , vormittags
Iv Uhr , sollen im Hose des Verwaltungsgebäudes
des Kurhausprovisorinms die abgelegten Zeitungen
aus den Lesezimmern vom Jahre 1900 , sowie verschie¬
dene ausrangierte SosaS und sonstige Gegen¬
stände, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden . 2299

Wiesbaden , den 5 . März 1987.
Städtiichs Kurverwaltung.

Betannrmachnng
In der Sonuenbergerftraste zwischen Rößlerstraße

und Ehaisenweg soll ini März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpflaster bezw.
Bekiesung begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabclnctze , das städtische Kanalnctz oder die Haupt -Wasser-
und Gasleitung fertiggestcllt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
tarnt 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstücks -Eigentümer aufge¬
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
wallUngen die Ausführung der noch uottvcndigcn Auschluß-
arbeiten zu beantragen.
H20 Städtisches Strahenbanamt

Verdingimz

«

Der Verkauf des in den städt . Gebäuden und
Schulen sich ansammelnden Eisen -, Blei -, Messing -,
Zink-, u. Kupserschrotts im Rechnungsjahre 1907 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotkformulare , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdicnststundcn im Bureau für Gebäude,
Unterhaltung , Fricdrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 eingesehen-
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzah¬
lung ^ oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis
zum 18 . März er . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift G . H.
41 Oeff . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . März (»07,
. . vormittags ! 0 Uhr,
daselbst einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
«er etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefülltea
^erdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

ZuschlagSfrist : 30 Tage . 1853
Wiesbaden , den 1. Märg 1907.

^ Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.

: Die Lieferung und Anbringung von Trcnnuugs-
vorhängen in den südwestlichen Lesezimmern , den
^onversationszimmern und im Weinsaal soll im

der öffentlichen Ausschreibung unter Wiesbadener
^ernehmer verdungen werden.

M . BsrdingungSuntcrlagcn und Zeichnungen können während
L ? Dienststunden (9 — 12 und 3 — 6 Uhr ) im Baubureau

"gesehen, die schriftlichen Unterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 1 Mark bezogen werden.

M Die Angebote sind bis spätestens
Samstag , den IS . März 1907,

vormittags 12 Uhr,
^ " einzureichen.

etfe . Öffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen Formular versehenen

Devote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 10 Tage.

^Aiesbaden , den 7. März 1907. 2504
Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Dienstag , den 12 . März 1907.

Verdingung.

Das Liefern uyd Anbringen der Fenstervoehäuge
im Erdgeschoß , Zwischengeschoß und 1. Stock im Kurhaus»
Neubau zu Wiesbaden (Los 1, 2 , 3 ) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung unter Wiesbadener Unternehmer
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen , Zeichnungen und Muster können
während der Dienststunden (9 — 12 und 3 — 6 Uhr ) auf dem
Baubureau eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung von 2 M . bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 15 . März 1907,

nachmittags 4 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeucn Formular ver¬
sehenen Angebot werden bei der Zuschlagserteilnng berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 8 . Marz 1907 . 2634

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Verdingung.
Die Herstellungsarbeite » für die Zufahrt¬

strafte zum neue » Süvfricdhof nebst Vorplatz
und zwar : 10000 cbm Erdbewegung,

19000 qm Planumsherstellung,
12 200 „ Untergcstücksherstellung,

7 300 „ Chaussierungsherstellung
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstünnden im
Ralhause Zimmer Nr . 53 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließl . Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pig.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. März 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen . 2207

Wiesbaden , den 4 . März 1907.
Städtisches Stratzeubauamt.

Bekanntmachung.

Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche geneigt sind,
arme Knaben eventl . gegen eine ans dem Stadtarmen - bezw
Zcntralwaisenfonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen , wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischen Armenverwaltung , Rathaus Zimmer Nr . 11,
melden.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1907.
9695 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

wesche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht , ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens bis zum 1 April
ds . Js . einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen.

Wiesbaden , den 1 Februar 1907.
9798 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Kellnerin Henriette Tiefenthal , geboren am

13 . Oktober 1883 zu Welterod , zuletzt Bleichstraße Nr . 11
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.
Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 6. März 1907.

2593 Der Magistrat — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Starke , geboren am 22 . 8 . 1848

Andenhain , zuletzt Bleichstraße Nr . 12 V . D . wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß . Wir er¬
suchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 7 . März 1907.

2592 Der Magistrat — Armen -Verwaltung.

22 . Jahrgang.

Deklmntmachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhncrs Jakob Beugel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl . Johann Biekert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3 . der ledigen Diennmagd Karoline Bock » geb. II.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4 . 74 zu
Biebrich.

5 . des Lchneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

6 . des Tagl . Georg Christ , geb . am 14 . 3 . 62 5>I
Kemel.

7 . der ledigen Maria Gerge » , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

8 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber » geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

9 . des Taglöhncrs Johann Kissel , geb . am 22 . 2 . 1864
zu Eich,

10 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

11 . des Tagl . Heinrich Kuhmann , geb. am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

12 . des Reisenden Bruno Leiftner , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

13 . des Tagl . Adolf Lewalter , geb . am 19 . 9 . 73
zu Steinbach.

14 . des Fuhrknechts Albert MaikowSky » geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wicdeck.

15 . des Maurers Karl Menk , geb . am 15 . 3 . 72 zu
Biskirchen.

16 . des Taglöhncrs NabauuS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

17.  des Tgl. August Ott , geb. am 7. 5. 67 zu Neuhof.
18 . des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7 . 11 . 67

zu Wiesbaden.
19 . des Tagl . Karl Reichert , geb. am 19 . 10 . 66 zu

Birlenbach.
20 . der led . Dienstmagd Anua Nothgerber , geb. am

2 . 9 . 63 zu Oberstein.
21 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14 . 7.

68 zu Mosbach.
22 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27.

5 . 1882 zu Wetzlar.
23 . des Steinhauers Karl Schneider » geb . am 24 . 8 . 72

zu Naurod.
24 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.
25 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . 3.

1865 zu Wiesbaden.
26 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874

zu Heidelberg.
27 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1371 zu Haiger
28 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9 . 68 zu

Weinberg,
29 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
30 . des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb. am

10 . 3 . 75 zu Diez.
31 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchen.
32 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den I . März 1907 . 1898
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdingung i
Die Lieferung der Teppiche und Läufer im neue«

Kurhaus zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung unter Wiesbadener Unternehmer verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden im Baubureau eingesehen , die Verdingungs»
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung von 2 Wk. be»
zogen werden.

Die Angebote sind spätestens bis

Dienstag » deu 12. März 1907,
nachmittags 5 Uhr

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa ers -bcinenden Anbieter oder deren Vertreter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular versehenen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt . Zuschlagssrist 14 Tage.

Wiesbaden , den 4 . Februar 1907 . 2124

Die Bauleitung für deu Kurhaus -Reuba«

ff t



Nr . 00. 12. März 1907. Wiesbadener Generalanzeiger.

Elektromonteur
als Maschinist für die Kehrichtverbrennungsanstalt für sofort

Se1  Derselbe muß mit der Wartung von Haupte und Hülfs-
rnaschinen, sowie insbesondere mit der Bedienung von Hoch'
sparrrnmgsanlageu vertraut sein.

Er muß durchaus zuverlässig und selbständig alle m
derartigen Betrieben vorkommenden Arbeiten erledigen können.

Bewerber, welche auf dauernde Stellung rechnen, wollen
schriftliche Meldungen mitZeugnisabschristen und Lohnanspruch
bis spätestens 18. März er. an die Unterzeichnete Dienst¬
stelle einreichen.

Wiesbaden, den 8. März 1907.
Stadt . Maschinenbauamt» Friedrichstr 15.

Nictitamtlicker Cheil

Nutz-u. Brennholz-Versteigerung.
_ . ^ * w . . . «n irrt  fitpftnprtDienstag , den 12. März 19V7. kommt im hiesigen

Gemeindewald folgendes Gehölz zur Versteigerung:
a ) Distrikt »Krummborn" Nr. 8:

30 Buchenstämmezusammen 31,48 sm.,
Durchmesser 0,36—0,52 Mtr.
Länge 6—12 „

b ) Distrikt »Sichter " Nr . 4:
22  Eichenstämme zusammen 22,88 sm.,

Durchmesser 0,25—0,80 Meter
Länge 5—10 ,,

40 rm. Eichennutzknüppel 2,4 m lang,
36 .. Eichen-Scheit und Knüppel,

430 Eichenwcllen,
187 rm. Buchenscheit,

75 „ Buchenknüppel,
2125 Buchenwellen.

Der Anfang wird um 10 Uhr mit dem Stammholz
Distrikt „Krummborn Nr. 8" gemacht. Sammelplatz Ecke
Jdsteinerstraße.Krummborn. .

Das Brennholz kommt von 12 Uhr ab zum Ausgebot.
(Distrikt „Sichter" Nr. 4.)

Günstige Abfuhr.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1907

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sonnenberg,  5 . März 1907.

Der Bürgermeister:
2270 I . V. : .

Dr . Kade, Regierungsreferendar.

316 . Königlich Preußisch - Ktass-nlott -rke.
3 Klasse. 2. Ziehungstag . 9. M-irz 1M7. Vormittag.
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Holzverkauf OHöltf Wiesbaden.
-mmi an »f .. . '9 «.. . 9 Xs,v» tflvDonnerstag, den 14. März 1907, aus den Tistr. 13b,

14d, 20b, Unteregewachsenestein » Elchzäpfchen , Rentmauer
nnd Tot. Buchenr '-72 3imtr. Scheit und finupp., 78 Hdt.
Plänterwellen. Birken: 10 Rintr. Sch-it und Knüpp. Fichten:
Stämme 4. KI.. 48 Sick. - 9 ffegmtr. 45 Sick T -riholzstgn. 1.- 3.
Kl. Lärchen: Siänime4. Kl., 8 Stck. — 1 ^estmtr. 106 Derbholz-
stqn. 1.- 3. Kl. Kiefern : 90 Rintr. Scheit nnd Knüpp., 3 . Hdt.
Wellen. Zusanrmenkunst 10 Uhr vormittags . °us der »Platler-
stratze bei der Friedrichs-Ruhebank NM halb 11 Uhr am
Schlage ans der Rentmauer. J4°9

Selanntmaiyung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes verstei-

gere ich Dienstag, den 12.  März er., vormittags9% Uhr und
nachmittags2^2 Uhr, anfangendu. a. folgende sehr gute Mo-
bilien, Weißzeug, Silber, Porzellan usw. als:

Silberne Messer, Löffel, Gabeln, Suppen- und Kaffeelöffel,
Serviettenringe. Teesiebe, Schmuckdose, Tablettchen, Ehr,
stoffle-Messerbänke, Gabeln, Zuckerschauseln, Leuchter, Kor¬
kenhalter, Flaschenuntersätze, Wullier, Elfenbein-Messer und
-Gabeln, Kr i sta l l - Wein-, Sherry-, Champagner-- und
Wassergläser, Kr i sta l l -Kelche, -Schalen, -Flaschen, Ka¬
raffen, -Leuchter, diverse einzelne Gläser, sehr feines Porzel¬
lan, wie Suppen- und flache Teller, lange Platten, Kuchen-,
Dessert- und' Obstteller, Schüsselchen, Tassen, Teekannen. 2
antike Vasen, 2 Bierkrüge, 1 Kaffeeservis, Stehlampe, 2 gol¬
dene Herrenuhren, 2 silberne Kandelaber, 1 silberner Tafel-
aufsatz, verschiedene Münzen, 2 Mikroskope, 1 goldene Brosche
mit Diamantrosen, 2 goldene Halsketten, 1 Anhänger, dann
Tisch- und Bettwäsche, als Vorhänge, Bettbezüge, Kissen-
bezüge, Hand- und Bettücher, Bettdecken, 2 Tafeltücher mit je
24 Servietten, 1 Tafeltuch mit 18 Servietten, 6 Tisch- und
Tafeltücher mit je 12 Servieten, verschiedene einzelne Tisch¬
tücher, Servietten, bunte Tisch- und Bettdecken usw usw,
sodann1 helle Schlafzimmereinrichtung, bestehend aus: 2
Betten, 1 Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Stuhle
und 2 Handtuchhalter, 1 eleganter Bücherschrank, 1 Diploma-
tentisch und 2 Stühle, 1 Salongarnitur, Sofa, 4 Sessel, 1 gro-
her Cuvri poli-Spiegel, 1 Vertiko, 1 achteckiger Salon¬
tisch, 1 Prunkschränkchen, 1 Divan, 4 Nußbaumbetten mit ho-
hem Haupt, 2 Fremdenbctten, 1 tannenes Schlafzimmer, be-
stehend aus: 2 Bettstellen mit Rahmen, Waschtoilette, 2 Nacht-
tische und 1 zweitüriger Kleiderschrank, 2 sehr gute echte Brüs¬
seler Teppiche(5X6). Vorlagen, 1 Notenständer, Nipp-, Nah-
und andere Tische, Stühle, verschiedene Oelgemalde, Aquarell.
Kupferstiche, 1 komplette elegante Küchen-Einrichtung, fipw
einzelne Küchenschränke, Tische, Anrichte und Wandbretter 2
gußeiserne Badewannen, 1 Holzbadewanne, verschiedene Wasch-

Bütten, sowie verschiedenes Aüchengeschirr, öffentlich meist-
bietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung, in meinem Ver-
steigernngslokale

2 vleichstrahe2 dahier.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Adam Bender , 2775
Auktionator » Taxator.

GcschästSlokal Bleichstraße 2.
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6B %Üt  428°8lo 1297960449731S442169°7n52 208 (66°, - 9, 671 752 074 7 2234 353 W

47°lo ?f3 Wl62467°760,72! 27078 441(132°80, 5045639186 SÄ TOS» “ « ? 77 ^ 9 ä SJ
^0 94 M4 552 L 81 739 Z  78108 17 66 883 (3000) 902 7 9266 374 462 508
621 MM « um R02 37 700 54 (3000) 880 81022 229 91 493 654 66 84? G2286
„ „ « " OM (300 ) 602 37 700 54 (JUWj « | gz 8 4258 82 320 595 705 800
?i 8QO«3 «ln7 ? iTO 263 489 661 746 67 802 8 6220 425 (1000) 659 770 (500) 88
9369887® S9°718612?225ä 4?1 69071l6 67 719 803 88036 271 303 15 429 43 628 805.

8 ® 90055 186497°0(306 6M 6OT 730 91054 (600) 96 273 93 396 660 82 974 (400) ,m«? g fC€€ S»äw £ ?6o7s8îL84 «ss ss
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38 Rheinstrasse 38.
Unterrichts-Institut für Damen nnd Herren.

Buchführung, einf.. dopp., amerik.,

Telephon 1847.

Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, tScheckkun.de,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Maschinenschreiben,
Sch önschreiben, Rundschrift,
Vermögens-Verwaltung.

(Ein Rätsel|
Für

von
8975

größtem

f

für Jeden sind die fabelhalt
billigen Preise meiner anerkannt

nur prima Waren.
Kollostale Posten

Hemdenflanelle, Bettzeuge,
Beitkattune, Biber-Bettücher,
leinencBettücher.Normalhcinden

Untcr-Jackcn und Hosen
weiße und bunte Hemden,

Hosen und Jacken, Schürzen
und Korsetts, Betifedern unü

mehr im Inventur
Ausverkauf.

and.

Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Wiesbaden, Ellenbogengasst2-

Grotzer Schuhvertauf!
©utl prur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. DilUs
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Villa
kür ciit Etagenhaus hier zu

L 'ch-n Differenz wird
bar ausbez. Eine Henmnger,

£ „« . 5i, ». « _ m

fett

jjck b ans

GeÜShÖUS. gr.Hosc-um.
«im Bebauen ca. 40 Ruten, zu

“Tauten. Wilh . Schaff
c6S0 H tmann'lrapeS, 2.
"Irt'liaff. Restaurant , t>otei-

Senaurant mit 30 Zimmren, bei
ifiOOO Mk. Anzahl, bill. zu verk.

Näh. B . Karl , Lchulgaffe 7.
-z-el-obon 2085. . 26'!l
-Mtndstü « , ca. >38 Nuten,

tzxr Bievricherstr., unterb. Dotz¬
heim geleg-, gkg'Nw, Gärtnerei, ist
unter günst. Bedingungen zu vk.
“Tb in der Exp, d. Bl. 2563
-jjde Adeibeid- und Aloritzstraße

großer Eck-Laden,
7 Schaufenster, zu verm. oder

guterGeschastrhaus
ilL Lage) zu verlaufen. Näherer
1 Fr . A . Müller.

Dotzheimerstraße 69, 1. 2457

Üdolsshöhe.
Herr!. Laqe Wieshaoens

Villa,
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man-
farden und allem tonst. Zubehör
unter kehr günst. Bedingungen zu
verlausen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 OuO Mk.

Df}, u. M. O. 5386 an die
Erved. b. Bl. _ 5386

Haus
mit Laden und Werkstatt, großer
Torfahrt, überdecktem Hak, >"
bester Geschäftslage preiswert zu
verkaufen.

Offert. U. D. F. 1239 an die
Exped. b. Bl. 1242

Rambach,
Nkühlgasse I,

zweistöckiges Wohnhaus, eiugericht.
für Metzgerei, auch für Kolon,al-
Warengeschäft geeignet, mit Stall,
versehen, per sofort od. spät, billig
zu verm. oder zu verk. 925

Haus
in guter Lage m:t kleinen Wohn,
billig zu verkaufen.

r, ff. unter L. 450 an die Exv,
d. Bi 10033

5ür Grossisten,
zabrikanten,Hand-werker!

Hauögrundstück , im Süd-
vierlel. mit rücklieg für_ sich
abgeschloffenem GeschästSgebäude,
helle große Räume, Bureau»,
Stallungen, Lagerschupp.n. gr.
Hos, M w. seit Jahren Fabrik- u,
Engrosgeichäflbeir. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk.
Zu erfr. in der Erp, d. Bl 1393

Ĉ ,d) gäbe Wobnungen von 2 u.
3 Zimmer mit Stallungen,

Scheune für Kutscher, Wäscherei-
besitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 vis 150 Personen wohnen,
zu verm, od. zu verk. m. sehr
geringer Anzahlung. Näh. 8248

Rüder einierstraße 17 p.

Ä ^ tkll . m« 16>i0 M.Uererschuß, sofort
zu verkaufen. 0l. durch 5303
B. Karl. Schulqasse7. Tel, 2 '85

Billige Villa.
2-stöck. mit Stall, vor4 I . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonnenberger-
straße für 55,000 M. zu verk.
Feldger. Taxe 50,000 M. Halte¬
stelle vor der Billa. Besitzer ver¬
wohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Garten
nur5—700 M. Auch ganz oder
geteilt per April oder Juli s". vm.
Off. von nur wirkst ernstl. Nestelt,
erdeten unterO . 313 an den
Generalanz. Vertag.  21 8

Schöne;Wohnhaus
mit Laden, bester Geschäftslage
Schiersteins, für jedes Ge¬
schäft passend, lst zu verm . od.
zu verkaufen. Näh. im„Schier-
steiner Anz* in Smierstem 3429
«k,sr I, » teby. Vorort von

Wiesbaden mit Straßenb.-Leib.
ist mast. Haus nebst 60 Ruten
Garten, schöner Bauplatz , für
42 000 Mk . zu verk. Off . u.
H. I 14'8 a d. Exv. d. Bl. 1555

in feinster Lage, mir allem Kom
fort der Neuzeit ausgestatiet. geg.
k.. Billa, guikil R-stkauf, hypo-
tbekenfreies Gelände, od. Bauplatz
zu verlaufen Gest. Off. u. H. I.
9463 an die Exp, b. Bl, 9465

Verkauf weit unter feldgerichtl, Taxe eines
Fabrikgebäudes «rit Wasserkraft

iu BteiSenftadt bei Wiesbaden
nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhäuiern 19v3 erbaut, eig. clektrnch-
Beleuchtung. Wasserleitung und Dampfheizung, viele Nebenraum.-,
u a Kontor mit neuer Einrichtung, T-lerhon, Lvoerhans, Stallung,
gr Hofraum, Ganen, über 1000 M-ie- lange Wiese (lür Seilerei),
vorzüglich auch für Chemische Industrie, Waschanstalt, Schlos,er-l oder
deral. Günstige Bedingungen eveut, auch ganz oder getei.t billigst zu
vermieten. Anwesen wutde früher von einer Metallwaren-Fabrik
benutzt. 1205

Harting & Ratz, Architekten, Moritzstr. 5, Wiesbaden.

Voppel-Ponq,
nicht unter 1,50 Pktr., zu kaufen
gesucht.

Offert, u. P. 230 au dir Exp
b. Bst 256

An- und Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Betten u. sonstige Gebrauchsgegen¬
stände bei 2787
Auq, Knapp. Moritzstr. 72, Gtb.

Piauiuo , gevr., zu taufen
gesucht.

Offerten u F. 2733 an die
Exped d. Bl. 2743

Eisei»,Lumpen, Papier,Flaschen
und Metalle kaust. 2685

H Arnold, Aarstraüe iO.
Zahle stets die höchsten

Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei. Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Neutuch-
absälle. Gestrickt- Wolllumpen
Kilo 55 Pfg,, Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimerstraße 88

Zn verlausen
und zu vertauschen:

Geschäftshäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Billen,
Güter und Mühlen.
13 Morgen Aecker unv Wiesen IN.

Wohiibaus und Stallung,
Obstgärten.
Bauplätze:c. ' 359
Eli e Henuinger, Moritzstr. 51. v.

älniauf von Herreii-Kleidern und
Sri,««,werk

Sohlen und§Ic&
für Damenstiefel2.— dis 2.20,
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
PillS Steife

An« « . Verkauf gebrauchter
Herdeu. Oesen. 2539

Göbenstraße 14.

ca. 46 Ruten mit sehr rentierend
Gebäuden, in allerbester Geschäfts¬
lage. ift billig zu verkamen 1967
Elise Heiininger. Moritz'ir 1, p.

Ein ein- u. doppelfp. einges
4jäbr. Pferd , event. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk.
Nab. in der Exv. d. Bl.  2461

Haus mit Bäckerei. Kon¬
ditorei und CasS mit In¬
ventar für M. 4 l 000 zu verk.

Off sub A. M. 2 an die Erp.
d. Bl' w "42

Schöner, sehr wachsamer
Hund zu v rkaufen% 2636

Aolerstrape 41, 1.

fin KL ferner Spi?
Gut rentabl . neuervautes

Haus , nördlicher Stadtteil,
mit großer Stallung und
Remise, Laden foiort zu verk.
Näb. in der Erved. d Bl. 1914

billig zu verknusen. Näh. zu erf
in der Erved d. Bl 2623

kauft man am beüen 1386
Marktstr . 22 , 1., kein Laden.

Lin ßahrrad,
prima Marke, Ankaufspreis 180
M , neu, nie gefahren, verhältniffe-
halber um 120 M. zu verk. Off.
sub F . W. Z. SS30 an Rudolf
Moste, Wiesbaden . 125,57

[in in!erisslt. itewiEn
billig z . verkaufen 2794

Aorkstr. 19. im Bäckerladen.
Ein gut erhalt. Herren -Rad

billig zu verkaufen Gneiscuau-
straße>0. im Laden._ 2107

Gut erh. Kinderwagen
und 1 Frack

billig zu verkamen 1887
Drudenstr. 1, 3. l.

2 Muschelvetterr. Sprung.,
3tcii. Marti, und Keil s. 53 M.
iu verkaufen 10054

Rauenthalerstr. 6, Part.
Eine säst neue eiserne Kinder»

bcttstette umständehalber billig
zu verk. Krüger , Neugaffê6.
Feuerwache.  2597

Lin gebr. Bett
billig zu verkaufen 2805

Moritzstr 32. .tztv.. 2. St . I.

Lu Verkäufen:
Kleiderschränte , Koffer, Zug-
lampe 2589

Dodheimerstraße5, 2.
s Kna-en
u. Mädch.

gui und billig 2037
nu r Neugaste 22 , 1 St.

Gelegenheitskaus'

Kochherd für 10 Mark zu
verk Näh. Schwalbacherür. 12,

Werkstatt. 2804

Mehr.Regulierösen
und Herde

von 100 bis 110 Lim. lang, febr
billig abzugebeu. 2086

Luiseustraße 41.
*Äin gut erhaltenes Billard ist

preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schuhgcsch., oder
KitÜ.'l, Mainzerstr. 36. 7222

1 Pianino,
sonne2 Cellos zu verk. 5630

Roonstraße6, 1. l.
Ein noch neues ernklassiges

Saionpianino
mit prächtigem Ton, wenig gespielt,
ist mit Garantieschein billig zu
verkaufen. Schristl. Anfragen u.
L. 40 an d Exped. d. Bl.  3162

Pianinos , wenig gesp., billig
zu verkaufen. 2310

Urbas , Wörthüraße 1.
Gut erualienes Tafelklavier

zu verkaufen 2705
Platterstraße 46, 3.

Für Schuhmacher!
Eine georauchte Nähmaschine

(Haver) b. zu verkaufen 2722
Schackilstraßc 4.

Io ni verHoulen:
1 kpf. Kessel, gr. Fensters. Saal
Werkstatt od. Fabrikgebäude, Eich
Trcpven Haus- u. Flügeltüren
Unterlcgsteine, Eichene Schalter u
Bauholz. 1823
Adam Färber , Fclostraße 26.

2 Hirschgeweihe, 12-Ender,
und 1 Mantel billig zu ver¬
kaufen 2559

Hermannstraße 10, 2. l.

mit'elschwer, klaff, u. Saionllücke,
Beelh. Symphonien, Klavieraus¬
züge, Lebert u. Stark Klavier¬
schule, 1 Bücherbrett zu verk.
2»77 Goelheür. 14, 3.

Mehrere neue, ein gebr. Verti¬
kos spottbillig, auch Teilzahlung,
zu verkaufen 2481

~ecrobenstr. 16, Gib. P.
"30 Stühle , ü 1.20  M . zu
verkaufen 2663

Bleichstraße14, 1.
Hochelegant. Gesellsch.-Kleid»
auch ev. für Bühne geeignet, zu
verkaufen. , 2468

Jlcnbart. Mrrigllr. 35. 1.

Schöne schw. Spitzh«»rde
billig zu verk. 2641

Totzbeimerstr. 72. H. P. l.

Bauplatz
für Etagen-Bllla an der Aarnr.
sofort zu verk. Näb. Nheingr 7l,
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

Schön singende
Kanarienhähne

preiswürdig abzugeben. llkäheres
Bismarckring25. bei 1288

Moog 2.

Restauratton
Mehlwürmer , 100 Stück

25 Pfg., zu verkauseu 2393
Moritzstr. 44, 1. r.

Wirtschaft
m Pr ma Lage zu verkaufen. Näb.
Scharnborüstr 19. M. 2. l. 27252 Häuser in Dotzheun, gut ren¬

tabel. nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. tkiluugs-
halber billig zu verk. Zu erfr. b,
«onbauien. Dachdeckermür. 5089

mit schöneui Saal u. Kegelbahn,
Mk. 12,500 Umiatz in Getränken,
Mk. 2100 Mieleinnahme. in be¬
deutendem Luftkurort im Taunus,
ist mit Haus zu günstigen Be.
dingungen zu verkaufen.

Off. unter R. 2680 an die
Exped. d. Bl. 2673

Hühnerhans
mit Taubenschlag, gut erhalten, zu
verk Kl Franksurterär. 1. 2716

Guter Federhaudwagen zu
verlausen Friedrichstraße8, bei
Schiniedemür. Kern. 9108

Wohnhaus
in Erbenheim Mit gr Garten,
für Wäfchereianlagepaffend, unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Off. u. W 2681 an die Erv.
d. Bl. 2676

Eine « ..Federrolle » Oiatur,
25—30 Zu. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwaicn, ein
neuer Schncppkarrcnzu verkaufen
Weilüraße>0. l 1668

Hypotheken-Verkehr.
Angrebote«

°Uch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

«»Ivet und schnell zu kaulantn
^dwaungen. FelbstgeberC. A.
Winkler. BerlinW. 57, Man-
»emerslraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. —

für Metzger, Milch ändler rc paff.,
zu verkaufen. Anzu'ehen bei
Lackierer Jumean , Wellritz,
straße 19. _ 8466

j neues plattierres Einfpanner-Gefchirr ik. gebr. Karrengeschirr
zu verlausen 1732

Zforkstr. 9, 1 l.

Hypotheken.
2977

». ^ hll-lliiie Hyvolheken bis zu
w der Architektentaxe durch

Wresbadeirer Villen- 1-'j9
«erkauss-Gesellschastm.b. H.
-2 '■ 341 . ünr.  Ellenbogena. 12.

Bar Geld an Jedermann, auch
gegen beaueme Ratenzahlungv:r-
l-ibt diskret und schnell zu kou-
lantett Bedingungen. Seldstgeber
E. A . Winkler , Berlin W. 246
Potsdamerstraße 65. Glänzende
Dankschreiben. 27/152

Ein Dopptlsp .-Fnhrwag.
billig abzugeben 2387

Scharnborstüraße34.

kaust man am besten 1387
Marktstr . 22 , 1., kein Lad n.

Darlehen
drrekt vom Bankgeschäft geg. Ber-
Pfändung von Lebens verficherungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
Bankv;rtreterA. Bade, Wiesbaden,
Rüdesbeimerllr 23._ 677

Motorrad.
Billiger Gelegenheitskauf. Engl.

Rexmotor , beües engl. Fabrikat,
3' /,  PS , Batteriezündung, s. gut
erh., mit sämtl. Zubeh. ist abrcise-
halter billig zu verkaufen. 9läb.
Neroüratze 10. 2291

Echt Mahag.-Euipire-Spieltisch,
Spiegel, Trctisch(Biedermeier), r,
Tische, Eckichräuke, Kommode.
Seffel, Brandkiür, god. und
Mahagoni- Stühle, Schicibpuli,
Spiegel, Bücher, Küchenschränke,
Betten, Oltonianen zu verlausen
Albrechtür6, Hlh. p. 2773

Durch Umzug
u. Räumung Bettstellenm.Sprung
rahmen, Matratzeü 8 ». 10 Alke,
2 lür. Schrank, Kücheuschrank, so¬
wie sonst, sehr billig abzugeben
Röderstraße25, Hlh, 1. l. 2727

Wegzrtgshalber BtU. zu verk. .
Gr. Weinschrank, Oüstgestell, Mar¬
kise, 3'U Bltr . br. Firmenschild,
Hundehütte, Vertikos, Schränke,
clek.r. Stehlampen (neu), große
Zeichentische, Werkzeuge. Bücher,
ca. 100 Bände„Kürschners Bücher-
fchatz" und „Tie Woche' rc. rc.

Näh. Wiesbadener Allee 65, an
der Adolfshöhe. _ 2729

Gebrauchte Möbel.
Belten von 10—35 M., Sofa

10 M., Kleider- U. Küchenschc.,
Wasch- u. andere Kommoden,
Ti'che, Stühle, Spiegel, Anrichte.
Bilder, einz. Stroosäcke, Matr,
Deckb. u. Kiffenu. versch. spottbill.
zu verkaufen 10053

Rauenthalerstr. 6. Part.
Kontormöbel —srüb. Wiesb.

Metallwarenfabrik— Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gekauft,
u. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischer Aktenschrank,
Kopiertlschm. Presseu. s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Gehn». Gastwirt,
Bleidenstadt.

Schw. f. Kammg.-A«z«g
aus Seide, f. stärk. Figur bill. zu
verk. Jahnstr. 44. V. 3. 2708

.!

Getragene Hcrrenkleider
billig zu v-rkausen 2644

Rbeinstraße 95, p.
Gut erhaltene, getragene

Herrerrkleider
preiswert zu verk. 2567

Nerostr. 40, 1

«000 Mk.
vhvvthik auf 1

Off. unterO. H. 14°86
«rved f, Bl

gibt billig ab 8916
Jakob Gottfried, Grabenstraße29.

• Ein nochw. getr. Shmoking
U. Frack billig zu verk. Näh.
in der Erp. d. Bl. 1044

auf gute zweite
Juli gesucht.

an die
lb36

7000 Mark Herren-, Knaben-
auf 2. Hypothek sofort gesucht.

Off u. K. P. 100 an die Exp.
d. Bl. Agenten verbeten. 9991

U. Konfirmanden-Anzüge taufen
Eie gut u. billig nur 1819

Neugaffe 22 , I . St.

Ein ferner Konfirmanden-
A » z. bill. zu verk. llleugasse 11,
SVleibcraetcbnft. 2289

Ein Brockyans 'Lexikon, 18
Bände, preiswert zu verk. Näh.
Platlerstr. 28, 2. St. l. 2782

Yic
iimiji

tauft man am besten 1q38
Marktstr. 22 , 1. , kein Laden.

Achtung!
Schnhmacher-Soblenwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hth. ,
Eingang großes Tor.  2263

Eine eichene

Treppe,
14 Tritt, 1.10 Mir. breit, sehr
gut erhalten, billig zu verk.
2780 TaunuSstr 15.

t
billig zn verk.:

Wegen Aufgabe der hiesigen
Filiale des Schmiickwareuge-
schästes: Theke, Glasaufsatz,
Schaukasten, Fenstergestelle, Ge¬
stelle rc., Platten. Lüster,
Spiegel, Schrank, Sofa , Tisch,
Stühle, offene Markise rc. rc.

Jacob Broch,
Wilhrlmstr . 24 , 2679

v. 10 Uhr bis 1 Uhr vorm. u.
v. 2 Uhr bis 7 Uhr nachm.

Abonnements -Billet für 50
Darstellungen 1906/7 (Königlicher
Theater ).

Abzuhalen Wallttferstr. 9,
Hth. 1. 2659
Herren - und Damenwäsche z.

Waschenu. Bügelnw. ange¬
nommen; feinste Ausf. zugefichert»
oline scharfe Mittel Frau Basting,
Nerostraße 18, Hth. 2. 1665

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen9755

Seerobenür, 4. Part, r,

Wäschs äum ffia!d5eu unl)Bügeln wird ange¬
nommen Frankenstraße 20, Part.,

, be, Schmidt Pünktlicheu. billige
Bediengung. 1706

Stärkwäsche, «Sardinen
werden angenommen 8926

Roonstr4, Part, l.
Pers . Schneiderin fertigt

elegante Kleider». Kostüme unter
Garantie an. Maß. Preise. 2482

Langgasse 10, 2. Etage.
Näherin em.si!i>!l sich zum

Ans. von Hauskleidern, Kinber-
kleidern. 2575

Kirchgaffe 19. bei H. Kiefer.
Modes.

Tücht. Modistin sucht Haus-
kr.ndschaft— Putz in jed. Genre.
■— Für chickeu. mc.ö. Arbeit
Garantie! — Alte Sachen werden
gerne mitverarbeitet. 2042

Frair W. Konrad,
Göbenstr5, Mtib., 1. St . r.

Brodes.
Gchmackvolle Anfertigung

moderner Damenhüte, —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13Bsrh. Kobfad,

Putz- und Modewarengeschäft,
BiSmarckring 25,  1.

Alle
Tüncher-, Anstreicher, Lack.-
nnd Schriftenmaterarbeiten
werden nur gut u. billigst besorgt

Schmidt» 2340
WalramlIraße 17. im Hos- rechts.

Abbruch
Röderallee Nr . 22 « . Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten, 1 Schieferdach,
Sandstein-Geivänder und Fenster¬
bänke, Dachkändcl Fnßooden. Bau¬
bolz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK. Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Uhr mittags,  2813
Fast neue Laden-Einricht-

NNg für Koloniaiwareiigêchäft
bill. ui verk. Off u. Z. Z. 8846

an d,c Exped, d, _ 8846

Bücherbeitragen , Rechnungs¬
auszüge, Klageschriften, Zah¬
lungsbefehle, Stenerreklamat .,
Gesuckie, Privat . « . Geschäfts¬
briefe besorgt 1922

Roos , Walrauiüraße 33,
k.  Beinlich,

Göbenstraße 14. 2533

Umzttgs "_ pünktl. besorgt hier
und nach auswärts. 1718

Moritz Leinweber,
Heuiniiildstr. -6.

Umzüge
der Federrolleu. Möbelwagen fü«
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellmundstraße 37.  8864
, ) ahlungSschwierigkeiten ordnet

O durch außergerichtlichenV̂er¬
gleich promptu. diskret Bücher¬
revisor Lustig, Mainz._ 5/5

» « Sr Ein Frisenrgeschäft
in vornehmer Sradtlage zu ver-
kaufiN. Offertenu. O. I . 9571
an d. Exv. d. Bl 9638

franüfi******Schachlftr,s24, S.St.
Sprachst. 10—I u 5—10 Uhr. 433

M Wk Witwe.
Berühmte

Kartendeuterin.
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
771 Ellenbogenqaffe 7, Bdb 3.

phrenologin
Lanaaffe5, iui Vorderhaus. 2137

heiralrpartien
jcoen'Stande? vermittelt 2394

Frau Mehner , Römcrberg 29.

Kompletteladenoinridiluna
f. Kolonialw.-Gesch. weg en Anfg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim, Kirchgaffe 1.

Wer seine| rau lied
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber die Ehe' , wo zu
viel „Kindersegen". 1'i, M. Nach¬
nahme. Siesta-D-rlag Hamburg
glr 29. 3483
Baum -, Rosen-, Kordon- «.

Himbeer-Psähle
empfiebllL. Debus » Gneisenan-
straße5 1, 1567

Spezereieinricht.t
Ladentheken laufen sie bill., neu
u. gebr., nur beste Arbeit 1189

Marktstr. 12, bei Späth.

Verfchiedeness
Entlausen 2609

ein weißer Königspndel (ge¬
schoren). Gegen Belohn, abzugeb,
Eilenbalm-Kaniinc, Hauptbabnbof.

Damenkleider, eleg. u. eins,
w. guts. angef. 699

Sedanstr. 7, Hth. 1. St . l.

Uleiderbüften
in Stoff Lackv, 3 50 an 1348

Albrechtstraße 38, 1. r.

Nähmaschinen
all.Shsteme,
ausdenreuom-

mierkesten
Fadr. Deutsch¬
lands, mit den
neuest., überh.
existierenden

,Verbesserungen
?emps bestens
Ratenzahlung.

LangjährigeGrantie. 2312
E. du Fais , Mechaniker,

Kirchgaffe 24. Telephon 3764
Eigene Reruratur-Werkstätte.
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| wird täglich Mittags
» Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Van 4*/j Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kofteul o s

| in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Sfellengefoche
» -üchttger. selbst Anschläger und
Ä Schlosser sucht Arbeit. Näh.
Seerobeniw. 27. Hth., 1. r 7163
» .unger Mann sucht'Stellung
-X) als Portier oder Magaziner.

Ofser'.en u. S . 60 an die Ex»,
d. BI. 6942

Er,» Geffügelsbursche suche
Stellung in einet Geflügelt,audluitg.
Näh. in der Exped d. Bl. 8449

Eirr znverläsfigrr Pflicht
Irener Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunst
Erbacherstratzc7, 1. El.  2253

kerl. Buchhaltern
sucht anderweitig Stellung als
Kasfirerin oder auch als Filia .»
ieilcri».

Gefl. Off. unter E. L. 1907 an
die Exved. d. Bl. 2565

Gevitd . Fr ». , v-rs. engl, und
sranz. sprechend, sucht Stellung
als augeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gefl. Oss. u. O . I . 1736 an
die Exp. d. Bl. 17 ,̂6

Ein junges Mävchen
sucht Lehrstelle aus einem Kontor.
Dasselbe kann Stenogxapbieund
Maschinenschreiben. Näh. Planec-
straße 8. 9236

während der Umzugszett in
Wiesbaden v. 15. 3. bis 15. 4.
stnden eine große Ainahl tüchtige
Arbeiter in der Möbettraus-
portbranchc . Näh. bei 34/171

L. Netten»,aper, Spediteur,
Wiesbaden.

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei 2 aufgeweckte Jungen
auS braver Familie a!S 1459SMseMhrlifl.

Ackerknecht gesucht 5479
Dotzheimerfiraßc 105.

Ein Knecht gesucht 2806
' ' rl; ucnfiraß

Ausnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

WiesbadenerGeneralanzeiger,
Amtsblatt der Stadt W,esdodeu

»Sin stadttund . Fuhrmann
für die Feuerwache gesucht' 3730

Sedanstraß: 5.
Junger Lansvnrsche ges.

B ck-r-i Dienstbach, Schmal-
bacherstraße 51. 22 l5

Schlofferleyrtttrg ges York-
straße 14. 9510

Lehrling ges. P. Stippler,
Schlosserei und JnstallationSgesch.,
Rauembalerskr8. 2025

Schloffertehrling gegen Ver¬
gütung ges. 2221

Näh. in der Exv, d. Dl.
Schloffertehrling ges. Näh.

in der Erped. d BI. 2226
Schloffertehrling

sucht Carl Wiemer,
Bau- und Kunstschlosscrei,

Rbeinaauerstr. 17. 139
Schloffertehrling ges. 92.

Sckariihorstllr. 11«
Schloffertehrling gef. 2664

Wellritzstr. 33, 1.
Spengler - n . Installateur-

Lehrling gesucht 3281
DruLeu'iratze t.

Lackiererleyrling gesucht 2056
Römerberp 28, ElSbolz.

Schristmater - und
Lackierer - Lehrling

gesucht 1412
Klarenthalerstraß- 4.

Lackiererlehrling unr. günst.
Bediiigungea gesucht 235?

Moriylkraste 50.
Lackierer-Lehrling ges. g-g.

Vergütung, ß. Catta » Bleich¬
stratz- 4 ob. 21, 1. _ 1983

Lackicrer-
nnd Schildermalerlehrling

gesucht bei H >2
Friedrich Lickt. Hcllmundstr. 37.

Eine unabhängige Fra«
sucht Beschäftigung im Putze».
Schönbergiiraße6, Dotzheim. Post.
karte genügt._ 2581

Eine unabhängige Frau sucht
Beschäftigungim Putzen. Näd.
Schönbergstraße6, Hlh. Postkarte
genügt. 2690

Ein anständig. besseres gut em¬
pfohlenes Mädchen sucht biS zum
15. April Stelle in einem besseren
Hause, od. als Allcinmädchcn bei
kinderlose», Ehepaar, ging auch
mit in ! Ausland. Gest. Ofs. unt.
K. H. 25 an die Exp. d. Bl. 2,58

viisne Stellen
Männliche Personen.

Schreiner (Anschläger)
gesucht , 2680

Frankenüraße 10, 2. links.
SchloffergeseUc-

ges. Näh, in b. Ex», d. Bl. 2670
Schneider gesucht 2664

Sonnenierg , Wwsbadenerstr. ;-0.
Schneider aus Woche gesucht

Se-roden str. 18, Hth. 1. 2764
Tapezierer ob . Sattlergehilfe
f, neue Matratzen und Sofas ges.
Euenbogengasse9, Möbelgeschäft.
Stelle ist danernd , da einige
hundert Stück anferiige. 2721

Schneider ans Woche,uchl 1
Schönborn, Bismarckring 26,

1263
BuchbindergeyUfe g-s. 2351

Abo sstr. 5, Buchbinderei.
Gärtnorgehilfe ges. Fritz

B « tz, Wellriytal._ 2607
Einen Schreiner

(tüchtiger Vankarbeiter) sucht
R . Weyer,

2799 Moritzstraße 66.
TüchtigeMaschinenarbeiter

für Holzbearbeitungsmaschinen ges.
W . Gail Wwc .,

2479 Biecrich a. Rb,
30 vis « 0 tüchtige

Malerlehriing
gegen Vergütung gesucht 166

Nbeiustraße 95, P,

Sohn
achtbarer Eiern kann das Posa-
menlierhandwcrk erlernen. 172l
Gustav Gottschalk. Kirchaasie 25.

Braver Junge in die Lehre
aeaen Vergütung qcfudit. 1338

s . Gcllweiler,
Tapezierer u. Dekorateur,

Sckarnborststr. 6,
Tapeziererleyrting gesucht

regen sofortige Vergütung. 2381
Wily . Egcnols , Möbelgeschäft

Oranieiiuraste 22
Tapeziererlehriing z. Ostern

gesucht 2348Nömerber, 35. 3..
Ein Schreinerleyrjunge ge

sucht Schachtüraße 25. 1079
Schreinerlehrjunge c-sucht.

W. Mover. Mauriiiurnr . 7. 1940
Schreinerleyrting z. Ostern

gesucht. Bau- u, Möbeischrc nerei,
Scharnhorstür. 17. 2282

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen, Näh.
Wcbergasse 41._ 539

gesucht. 1558
Adolf Tröster . Kllerstraßc 16.

Allererste Bers.-Ges., die alle
Branchen betreibt, sucht tüchtige

Vertreter,
welche kostenlos zu Inspektoren
herangedildet werden. Offerte,,
»»irr A. 3482 an die Exped. d,
«lalle ?. 3432

öraver lun̂s
kann die Brod- und FeiNbäckerei
erlernen. Näh. '-059

Seerobenstraße 10.

Lehrling

Lehrling
für Bnchdruckerei uns Buch¬
binderei geiucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden.
Goetdenratze 4.
Es werben

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Lchrifi-
etzer- oder Maschinenmeister-Lehrling

für unseren Druckereidclrieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch - und Knnstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

Norkstratze 1.

KochLehrling
sofort gesucht Hotel Si . Petersburg,
Museumstraße  3 . 2779

Schloffertehrling ges. 27v9
Schachtstraße 9,

Schlofferlehrling geg. Ver«
gütliug gesucht , 2728

Hcrrnmüblqasse 3.

ZttMKMi
|U Ostern gesucht im Zahnatelie:

R . Bieh ».
2737 SLwalbacherstr. 45a

in ein Osengkjchäft gesucht 2544
Paris ratze 10.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34. 1042

Friseurlehrling ges. bei 2208
Feuerlein, Walrauistr. 14/16.

tili SM
für sof. od. 1. April er. gesucht.

Rechtsanwälte
Dr . Romeitz u . Kühne.

Lehrling
mit guter Schulbildung ans Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandk, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaise.

Liftjnnge.
Suche kür meinen zu Ostern

aus der Schule entlassene» kräfr.
Jungen eine Stelle. 1277
Karl Mütter, Burg-Scbwalbach.

■I
gegen Vergütung gesucht bei 2752
Ph . Häuser , B .ücherstraß- 25

Gürtlerei n. galv. Anstalt,
Werkstatt- für kunstgewerblich:

Tüchtiger alleinstehender

Geschäftsmann
mit gutem Geschäft sucht gesundes
selchcs Mädchen, das se.bstandig
das Geschäft vertreten kann. Off.
pokilagcriidI . W. 29. 37 9

Fleißige Fra « gesucht von
10 Uhr üb. miit. 2787

Friedrichstr. 46. 3.
Ntädchen oder Frau taMver

g-iucht 2815
El-villerstroße 16, Mt'' . 2, St.

Ein tüchtiges Alleinmäbchen
zum 15. März gesucht 1624
_ Goetbestraße8, 3.

Tücht. Alleinmäbchen
gesucht 1660
_ Rüdeshcilnerstraße 14.

Mädchen gesucht
Scharnhorststr, 28, 2 Tr . 1. 1881

Lehrmädchen
mit guier Schulbildung gegen stfi
Vergütung sucht 2723
Papierband!. Hock, Rbeiustr. 37.

Znverl. Mädchen mit guten
Zeug» , das seinbürgerl. kochen
kann u. etwas Haukarb. mitüber-
Nimmtf. feilten, II. Haust,, zum
15. März gesucht 2505
_ Vikioriastratze>3, Part,

Ein Kücherrmädchen
per sofort gesucht 2531
__ Hotel Adler, Badüaus.
Lehrmädchen s. f. Damenichneid.

gesucht. 963
_ Birnbaum, Karlstrastc 8.

Christi,heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr . 31,
sucht tüchtige Restanrations- und
Herrschastsköchiunen noch Schier¬
stein, Frankenthal, Eaub, Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden
große Anzahl Köchinnen, Hans-,
Allein-, Ammer-, Küchen- und
Kindern,ädchens. sofort, 15. März
und 1. April. 2246

Ph . Geißer , Stellenvermittle r.

Schreinerlehrling . Braver
Junge kann zu Ostern in die
Lehre treten. Bau- uud Möbel-
schreinerci, Riehlstr. 13. 2746

Lehrling für meine Wcin-
handlung zu Oster» gesucht.

E. Brunn,
2701 Adelbcidstraße 33.

Lehrling gesucht;
ElektrotechnischeWerkstälte,

Wellritzstratze 4.  2646

Personal placiert
Herrn. Großer , Slcllenverm,

Wiesbaden, Schnlaaffe6, 1. 1693

für seine Wäsche und Lehr¬
mädchen s. da« Wäsche-Atelier
per sofort gesucht 2770

Georg Hoffman » ,
43 Lang»asse 43.

Aus sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u Hausarbeit ges.
Pension Mkaraar-lda Wiesbaden.

Suche lüchi. Mädchen
nach auswärts für Gasthaus jos.
Etwas Servieren erwünscht. Lohn
20 M. Magda Glembowitzki,

StellenvermitilungS-Bureau,
Würtostr. 13, 2. l. 1986

Braves steift. Mädchen
gesucht 2340

An der Rinalirche 4. pari.

Mchenmädchen
zum 15. Mürz gesucht 2648

Fcai,'' „rterstratze-28.
Gat empf. Alleinmüdchen,

nicht unter 25 I , mit nur lang-
jähr. Z-ugn., das selbst, gntbürg.
kochen kann, zu äl' . Ehepaar znm
15. März gesucht 2577

Arndtstrabe l.

Verein
für unentZ/sIlUerlsil

!m kkllllLlls. Tel.  574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung' für Männep

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreder
Kellner, Saal -, Zimmer-
Küfer
Feinmechaniker
Schlosser für Bau, Maschinen
Schmied
Schneider aus Woche
Stuh macher
Schuhmacher
Installateur
Tapezierer
Schneider-Lehrling
Herrscha'tsdiener
Hansdlener
Kolporteure
Silber- u. Kupscrputzer
Küchenburschen
Kutscher
Portier

Arbeit suchen:
Kaukmann, Kontor,
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Maschinist
Heizer
Polierer
Spergl .'r
Installateure
Koch-Lehrling
Bureaugehüff'e
Bureudiener
Hausdiener
Einkasfierer
Geschästsführer
Sekretäre für HoleiS
Hotelbursch
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.
Eli, tuchl. flkiß. Mäda »e« ges.

bei Schäfer , P,or,tzstraße 5 >.
vart. recht?. 2693

Tüchtige Arbeiterin
für Schneiderei gesucht 2754
_ Webergasse 39, 2 rechts.

Für Herrschaften . Emus.
tücht. Dienstmädchenm g. Zeugn.

Stellenvkrmilllungs»Dnreau
Magda Glembowitzki, Wörth-fh-nta» 1JA L

Tücht. Alleinmäbchen , w.
auch kochen kann, wird geg. boh.
Lohn per I. April ges. Näheres
Schcnckendorfsür. 4, 3._ 2d73

Suche
tücht. Dienjhn., Köchinen bei hohem
Lohn in gute Herrschaftshäuier.

Frau Magda Gleulbowitzli,
Stellen rermiltlnugs-Burea:!,

Wörtl,e«r 13 '. l. 113
Eins . Mädchen ge,. W:c.a..d^

straße 4, Part, l , nahe Kaiser
Friedrich-Rinz.  1298

Feinbürgerl . Köchin
u . best. Hausmcdch. werde» losort
gek. Humdoidllr. 5, park. 2540

Hslel-u.Herrsciioüs-
aller Branchen

finden stets gute und beste Ltell-n
„ ersten und feinsten Häusern
hier uud außerbald (auch Aus¬
land) bei höchstemG-halt durch
das

Juteruationale
Zentrat -Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

34 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tag lalt-Verlaz.

Telephon 2555.
(§vitc$  u ältest. Bureau

aln Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wattrabcnstcin,

Slellenoeriiiitüerin. ,847

Dienstmädchen m gur. Zeug¬
nissen. das c,was kochen kann n.
Hausarbeit versteht, lei gut. Lohn
in kl. Haushalt gesucht. Näheres
Moritz'-raße 32, vart._2035

Besseres Mädchen zu -inz.
Dame gesucht. 3157

Goetbestraße 14, 1.
Snche sofort ein: Waichsra» a.

4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21. 1999

Znm Wecktragen w. j- and
ges. rliiebistr. 4. _ _ 1365

"Saubere Pntzsran xesnche
Kirchqaisc7, 2.  1444

Monatsfra « sof. ges. Jahn-
stratze 30, 3, l. _ 2658

Saubere Monatsfra«
für 4 Stunden gesucht. M'eld.
8—2 u. abens nach 6 Uhr 2649

Neudorserstraße6, 1.
Lehrmädchen für Lamen-

schneiderei ges. Fra » Riete»
Karlsiratze _2316

Mädchen kann das Zuschneiden
u. Kleidermachen gründl. erlernen
Eleonorcnstraße3, 2. l. 36 .'4

1- 2 junge Mädchen können
daS Weiß;eugnähen gründl. er¬
lernen. Näheres Dambachtal 12,
Vdb. 3. 2628

Stickerin LL..L?
2126

Zweite Arbeiterin ges.
Eh. Hemmer . Langgafie.

1- 2 ang . Arvettertnnen
ohne Vergüt, für Btusen per sos.
gesucht. Vorzust. zw. 12- 1 Uhr
Kirchgaffe4, 2. "430

Znarbeiterin z. Kleidermache»
gesucht , 2273Berkraiustraße2, Part.

Laufmüdchei» geg. hoh. Lohn
gesucht. Ad . Lange , Lang-
gasse 29. 2561

4s,(fcim»
Herderstr. 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Austäudige Mädch. jed. Koniesstou
finden 1-dergei: Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtneriiinen, Köchinnen, Haus- u.
Weinmädchen 401

Verlckledener
Warte nie auf

Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute"!
Mehrere große Gelegenheits¬

posten >n eleganten

wüten Verdienst erhalten
redegewandteu, kantioaSs. Damen
nud Herren. Näb-reS i» der
ffrh . X SW

sind erstklassige
Qualitätsmaachinen.

Prima Fahrräder mit
Doppelglockenlagerv. M. 54,—tn,Ibis su6Jahren olle Garantie. Auch Zu*

| behOrteile kaufen Sie bei mir am billigsten
I Katalog gratis und franco. F. P. Keller
j Charlottenburq , 19Friedrich Carlsplats 3. *

5300 Uhren gratis!
Behnfs Reklame

\ für unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu-

. striert . Kataloges
1 kann jeder Leser

dieses Blattes eine
hoohfelne Remon-
toir -Anker-Uhrfür

_ Herren od. Damen
grelle erhalten . Senden Sie Ihre
Adresse unter BeifüQung von 40 PfQ.
in Briefmarken für Porto u. Spesen an

Leop. Feith , Wien 7/1.

Sebr. Eisenrohre,
zu Umzäunung und

Leitungen
stets anf Lager. 2993

Gebr. Ackermann,
Luise nstr. 41,

A't-Eisen- u. Mctallbandlung.

Glaskasten,
geeignet für Aquarin»,, preiswert
abjugeben solange Vorrat reicht.

Alt -Eisenhandlnng,
_ Luisemtr. 4i . 2114
Tafelbutter , lo Pfd.-Kolli

Dck. 7.30, Tlsterkäse . vollsett,
'0 Pfd. Mk. 4.50, zur Probe
10 Pfd. ' /s Butter >:. ‘y Käse
Mk. 5.80. Sternlieb , Vers-rnt»
Haus, TlNstc 84 (via Breslau).
_ 89/4
Gartenhäuser . Spaliere und

Geländer
fertigt in bekannt solider Arbeit
H Lickvers Röderüratze 12. 2797

Leise-iMer, ©& „.
Kaiserkoffer, in bekannt̂ guten
Qualitäten, sowie säinlk. Saltier-
waren u. Rrrcksäcke, Schulranzen
:c. wero n faiüi, verkauft 345
Nur Neugasse 22 , 1 St . hoch.

_ «ein L den. . .
Stickerin empfiehlt sich im

Weiß-, Bun !» u. Goldstickeii biä.
Sch rnborststr. 35 2. 2574

Um. mein fräulein
wollen Sie sich nicht auch ele¬
gant kleiden , wenn Si * es mit
Hilfe derFavorlt «Schnitte
so leicht können ? Anleitung
durch das neunte Favorit-
Modealbum GO Pf u. Jngend-
Modealbum 50 Pf bei 2.84

Ch. Hemmer,
Langgasse 34.

WMKmren-
für Hcrren/ Danineii und Kinder in
Boxkalf, Cbcvreailu. Wichs!cdcr,sehr
istod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
cingeiroffen. Darunter efindeu sich
Original amerik .Schnhware«
Goodyear -Wett mit Original-
s.einpcl, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay , sowie sonstige Soreen Schuhe
und Stiesel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden-

Stiefel in aroßer Auswahl
Marktstr . L2 ,1,

kein Laden,
im Hause des Perzellan-eschästeS

der Firma Rnd . Wolf.
Telephon 1894. 2303

chron. Asthma, odne^zu räuchern,
veraltete Ha!S- und Lungenleldc«,
langwierigen Huste» behandelt stil
37 Jahren mit nachweisbarem Er¬
folge in kürzester Zeit unter vcAM
Garantie brieflich. Prima Reff-
reinen. Franz Jekel , ^ Apö'
theker in Glarns , Hanpt-
str . 66 , Schweiz . Briesx°rt°
--0 Psg. ßV Ausschneidens

Vrautleuten,
Pensionen und

privaten
empsehle mein reichhaltiges Lager
in : Möbel , Betten , Spiegel,
Polsterwckrttl aller Art, einfach
bis hocheleg Spezialität : Betten
«nd Schlafzimmer -Einricht¬

ungen . 2511
Stets Gelege hc»skäufe zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen.Ph. Seibel.RleilllSlr.7.
Bitte Bcnnu auf Nr . 7 z» achten

am 6. März 1907 aus dem
Wilhelmstr. (Anlagen am M tar’
nach der Taunusür . u. Nerv»- nettte

. . 6554ein Abend frei

in dunlelrotem Leder, 400
in einem Kuvert enthaltend, "
diverse Mitglieds- uud Bll"
karten. , h

Dem ehrlichen Finder w»d
reichliche Belohnung zugesichnL,
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60,000 Mark dar ist der Hauptgewinn der Münchener Weld Lolkerie . — Ziehung 21. u. 22. März, Losea M. 3.—,
♦ Liste und Porto nach auchvärtü 30 Psg. extra empjirhlt die Glückskollekte

' . — - Hauptgeschäft Kirchgaste 40,
Zweiggeschäft Marktstr . 10 . 280.

ifJUHU 1IUU/ '-»v -Kiy « VC' *" - . . . s-

Carl Cassel , Wiesbaden,

Rßfösnoraer ünltait für opüfdie
Staduftrie

vormals@€L3?l
Inh.: Franz Wiilberg

Kirchgasse 13 tDiSSbödSfl Kirehgasse 13.

Armee-Pincenez, prima Gläser Mk. 1>50
Rickel-Pincenez«tjb Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Stahl- . n n * n n 3 *
2)ouble» tt ff 00 n 0 k , '̂ÖO
Echle Gold- „ „ * „ „ » von „ 12— an
Ausführung Jeder örzflidien Verordnung fchnellffes"

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

1

Bienenhonig
per Pfund ohne Glasg arantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Etand-s, über SO Völker, und Probiren meiner verschiedenenErnten gerne
»mt 4j ar i Fraetorius,
Telephon 3205 nur Wallinühlstrahe 46 Telephon 3205

Schluß ! Schluß!
Nur bis Ostern!

_ Total-Ansverkauf
zu jedem annehmbaren Preis!

Wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des
Hause a!

Großes Lager in:
Gold ., Silber « n. Stahl -Uhren , Broschen,

Ringe ,OhrringchKetten ,Kolliers ,Armbänder,
Anhänger Operngläser »Manschcttenknöpfe re.

Jacob Broch,
Wilhelrnstr . 24.

Ladeneinrichtung
zu verkaufen.

NB. Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die
schriftlich erhaltene Garantie mein Hauptgeschäft in
Frankfurta. M., Ksiserstr. 65. 2678

Eigene Werkstätte für Reparaturen.

Ausverkauf
Hege« Geschäftsveränderung zu allerbilligsten
Preisen mit 446

10« 0 Extra - Rabatt.
Schirmen , Krawatten » Kragen , Manschetten,
Vorhemden , Oberhemden »Taschentücher , Hosen¬
träger, alle Arten Handschuhe, Gürtel , Blusen,

Schürzen ete.
Eiuiiie IMetz,

25 Herderstratze 25. 25 Herderstratze 25.
Bahnamtliche Güterbestätterei

Bureau:

_.r _ m Züdbahnhos
wvereiniolen Sfiediteare

G. m. d. H
Telephon 917 . 894i

Lromvte An . und Abfuhr von Stückgütern.

Jc5 Möbelwagen und Federrollen werden prompt
"d billig ausgesührt von 2259

Heinrich Bernhardt,
Blüchcrstratze 20 parterre.

Abschriften und . ,
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN.
Rheinstr . 103.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme , Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc . Unterricht

zu joder Zeit.

Wegen Umzug nach Michelsberg 18, Ecke
Hochstätte 21, veranstalte einen

grogeo Ausverhouf in Uhrenn.Mm.
Max Döring,

Inhaber: Henry Wiemer.
Mühlgaffe 17, Ecke Häfnergaffe. 2710

Haararbeiten.
I . Zamponi,

Haaruuterlagen » Scheitel,
«tvd . Stirnftisnren in alte»
Preislagen. Haarzöpfe 2 , 3,
4 , S Mark und höher dir zu

den feinste « Qualitäten.
Ecke Hafner, u. Goldgasse2.

Versand nach allen Gegenden. 7 37

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d.Gegenwart.
Preis mit Klavierbeg !®itungMk . 1.50
(Die zu dem Vortrag nötigen :mechan¬
ischen Waekelohren sind ebenfalls für

Mk 1.50 zu haben)
Dieses hochoriginelleCoaplet bringt d.

verbissensten Elypochonder z . lachen . <Ot

Oer tHs-Hker
46 zündende Couplets und
Solo-Vorträge beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Mark.

iMer Weg
beliebtester Couplets,

Duette , Terzette , Theater¬
stücke etc ., Klavier¬
stücke etc. gratis.

0 , F. Teich , Leipzig I.
Lindenstr . 84. ■236

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung von Rolladenu. Jalous.
und selbsttät. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Roth
3597  Herrnmühlg . 3.

In n 18
von Jacob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sotten recht solide gearbeiteten

neuen Mbel In jeder Preislage.
Kompl. Brantarlsstattmrgen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

1249 Abteilung und großes Lager
stets in

Geirgeicheitskaufen.
Eigene Tapezier - und Schreiner-Werkstätten im Hause.

Arbeiten werden augenommeu und gewiffenbast besorgt.
Wer Geld sparen und doch gnt kaufen will , besuche das Mö-el-
haus Bleichstr . 18 . Jaeob Fuhr . Tel. 2737

Möbel-Transporte
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptn. billig ausgeführt von
Johann Poetsch Wwe (,

_ Biebrich , Bachgasse 28. _2638

Gelbe Rüben
Dotzheimerstraße 74.

10 Pfund 30 Pf. 2543
Rbeinstraße 73.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan),

Eoneipondenz. Kaufniänn. Rechnen(Broz.-, Zinsen- u Tonto-korrent-
Rechnen), Wechsellehre, Sontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tage »- und
Abead -Kurse . , .

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eteuer«Selbsten<bäyung, werden discrec ausgeführt,
lleinr . JLeicher , Kaufiiiauu . iangj Fachlehr. grüß. Lehr-Jußit.

Luiseuvlatz 1 » . Parterre und 1. St.

Mittel gratis und portofrei,
Dieses Inserat ist wichtig für jeder¬

mann, der an Asthma and Bronchial-
Katarrh leidet. Ich habe ta Afrika

ein vorzügliches Mittel actdeckt,
welches schwere Fälle vollkommeg
heilt. Viele von Ärzten für un-*
heilbar erklärte Personen haben
es an sich selber erfahren, da8
mein Kräuter-Mittel eine dauernde
Heilung bewirkt hat. Absolut un-

,schädlich. Überzeugende Aner¬
kennungsschreiben von Ärzten
und geheilten Personen.

Ich versende ein Paket mit Professor Dana’s Mittel
gegen Asthma kostenlos und franko an jedermann, der sich an
mich wendet. Eine 10 Pfg .-Postkarte genügt . Adresse:
Prof, Max Dana,6Great James 8fr., LL7 LondonW.C.Engl,

3486

Reste
sehr billig.

Mit,
Kirehgasse 54.

Mchen-
Einnchtungen,

Emaille Porzellan, Glas, Zink¬
waren n. s. w. mit <5 Prozent
Rabatt nur im billigen Laden.

wellritzstt.47. >»er.o

Garterchäuser, Spaliere und
Geländer fertigt' b,üig"an

L. Debns,
1451 i Gneiscnaustr. 5, I.

billigst

pH. Krämer,
Mctzgeraasse 27 und K!.

Langgasse ä . 583 '̂
ül.  2079. _ Tel . 207»

Ronfirmandeu-
llnzüge

in nur guter schwarzer
Kam «kgarn-Ware

lGelegeiibeitskani) zu Mk. 13,
18, 20, 25, früherer Preis

Mk. 22. 25, .30, 35. 1984
WHT Ansehe»» gestattet.
Schwalbacherstrntze 30,

1, St . tAlleefeite ) .

Achtung!
Bei Einkauf in Kolonialwaren,

Fl -Bieren, Zigarren, Gemüse,
Milch5 Proz der grünenu. roten
Rabatl-Marken. Kohlen, Holz,
kohlen, BrikeltS, Anzündsholz ein
Satt 90 Pf., bei 8 Sack 80 Pf.
% -Walter . Hiri ' ch r . 18 » . 1978Reiner ©

0005Natureis
liefert in jedem Quantum billigst

Wiesbad. HAI,
Krone , Schwalbacher-

flrqüt 27. Fernsprecher 148.
Wagen - »». Karrcn -Fuhr-

werk, Fuhrn m. Federrollen hier
und nach auswärts, von und zu
den Bahnhöfen, sowie kompl. Um¬
zügen übernimmt C. Stiefvater,
Bierstadt, Langgasse4. 1538

Selbst

eingemacht!
Sauerkraut Pfd. 8 Pf.

10 Pfund 70 Pf.
Salzbohnen Pfd. 25 Pf.
Rheingauer Zwetschenmus

Pfd. 25 Pf.
10 Pfd.-Eimer 2.20 Mk..
25 Pfd.-Eimer 4.75 Mk.

Sardinen Pfd. 40 Pf.
Heringe Stück 5 u 6 Pf.
Zitronen Stück 5 Pf.

offeriert
Altstadtkonsum,

Inh . Cari ZisB , 1305
31 Mctzzergasse'31, Neubau,

_ Nächst der Goldgaffe._

Großer
Eierabschlag,

garantiert lrische Eier, per Stück
8 Pf., -2 Stück 15 Pf. 2401
F . Müller , N-rostraß- 35/37.

Xe  ephon 2730 . i

Abgebr. Bohnen,
Lappenkraut

empfiehlt 2629

Franz Weber,
Hermannstr. 3._

Brennholz p-x Zlr, M 1.30
Anzüudebolz „ „ „ 2 .20

liefert frei Haus

18 . Hlemer,
Ilampfscbreinerei

Dotzbeiiucrstr. 96. Teleph. 766.
Bestellungen werden auch Neu«

gaste 1, im Laden, b. M. Offen¬
stadt Nachs. anaenommen. 4331

Pserdeknppen und
Raufen

stets auf Lager.

Gebt. Ackermann,
Lnisenstr . 41 . 2097

Alt-Eifen- u. Mctallbandlung.

Dieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichs-
lederner Schuhe sür Herren, Damen
und Kinder in schöner Ausführung
und I». Boxkalf- und Ehevreaux-
Stiefel billig vcrkauit 9669

,»ur Neugaste 22 , 1. St.

Vitterbör
find attc Ha »»tnneei « igketten
u. Hanta »rsschläge , wie Mit-
estcr, Gesichtspickel, Pustel « ,
A-i»»uen , Hantröte , Blütchen
re. Dad :r gebrauchen Sie nur die

echte Steckenpferd -Teer«
schwefel-Seife v. Bergmann&
Co., Radebeul, mit Schutzmarke:
Steckenpferd , k St . 50 Pf. bei
Otto Lilie Drog., C. Portzehl
E. PS. PothS, Nachf., Ernst
Kocks. 3415

Uhren
repariert sachmunnijch

billig
gut und

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgasse 32 2020

Partie zurückgesctzter

Menu-, fil-u. Jagdharlen
billig abzugeben 2691
_ Friedrichstraße  89.

i
frsiiBü ar
Kerze»», das ist die
et,»zige die de«

Weltmarkt
beherrscht. -Enorm
bill . Hier r Chr.
Ta »»ber, Drogerie»

Kirchgaste 0. SS62
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— EM raust man am besten und billigsten

Meüern llsunen Bettfedernhaus.
WlIwVwl  lll W9III1II UI- Einziges Spezial-Gefchäft am Platze.

und ledige leiten
Streng reellste und billigste Bezugsquelle

Bettfedern 35, 80, 90,1 .25, 1.60 . 2 - , 2.40, 2.00. 2.75, 3.- , 3.50, 4.- »4.25.
Dauuen 3.—» 3.50» 4.50» 5.50 bis zu den feinste«.

Fertige Kisten von Mk. 1.40 an. Fertige Deckbetten von Mk. 5.— an.
AlleiN'Berkauf der größten Bettfedernfabrik der Welt.

— EiufüIIeu der Bettfedern im Beisein deS Käufers = = == = 8446

WolhBattist,
Voile etc . Mtr. Mk.
2.—, 1.50, 1.40 und

SS Pf.
Alpacca , glatt u.
gemust.,Mtr .Mk.2 40
1.90, 1.50 u . 1.35.

Satintnche,
Cheviots,Crepe, Mtr.
Mk. 2.50, 2.20. ä —

1.60 u. 1 40.
Oestiekte

Mollu .Battiste
Mtr. Mk. 1.20, 1. - ,

80 u. 75 Pf.

Unser Lager in Kleiderstoffen umfasst
in grösster Auswahl alieNeuheiten für die

Jedem Geschmack und jeder Preislage
ist Rechnung getragen . Wir führen nur
solide, im Tragen bewährte Qualitäten,
wofür wir weitgehendste Garantie über¬

nehmen.

Massenauswahl in allen Ar¬
tikeln . Bekannt bill . Preise.

110a breiterh» » ii-llM
beste rein well. Ware , Eisässer Fabrik
schwarz und farbig als Gelegen-

heitskanf Meter Mk. 1.40.

M.mmm
Cheviots , Crip«,
Fantasie etc MtrMk.
1 80, 1.40, 1.20 und

OO Pf.
Satintuche,

Croise, Cover-Coat,
Mtr. Mk. 2.20, 1.80

1.50 u. 1.35.
Alpacca ,Panama
Veil etc Mtr.Mk.2.40,
1.90 1.60 u. 1.30.
Neuheiten in

glatt n. gemust .,Mtr.
Mk. 2.60, 2 —, 1.40

and 1.50.
©
©

Alpacca;
kolossale Auswahl , in®— Farben vorrätig bis fst,Fabrikate , Mk. 3.50,

2 40, 2.—, 1.60 n. 1“

allen
engl
3.- .

40.

Solmfudie II.Em-Ms Friilih-Miea
in den alierneuestenFarben,
nur beste , reinwollene Qua
litätcn , Meter 2.50, 2.—,

1.80, 1.50 u. 1 .35.

in Karos und elegante neue
Streifen, vornehme Muster,
Meter 2.—, 1.80, 1.50 und

1.20 .

herrliche Neuheiten in
Streifen u . Karos.

Mtr. 3 .00 , 1. 50.
1.30 und 75 Pf.

rKleider-Seide©T*fFef, monsl.

Schwarze t
farbige

als Tauet , ff affet mousl.
Mervellieux, Louisine etc. |

i in kolossaler
Auswahl,

nur Neuheiten.
Gnom billig.

Bei Einhouf von 201. 1 Kon-
linieden-Slierei-lü gratis.

Guggenheim& Marx
Marktstrasse 14. — Am Schlossplatz.

Tel. 3502. Ansgabe von Rabattmarken. Tel. 3502.

Mainzer
Schuh-
Bazar

Hlarkftstrasse 11. 1768
Preisserinässigung für

jK onfirmanden u.Koinmimikanten.

V

1.MAI

MANNHEIM 1907
INTERNATIONALE KUNST=u.GRO» Eg GARTEN BAU:AUS5TELLUNö§

PROTEKTOR : SM -HOHEIT GROSSHERZ06
S FRIEDRICH VOM BADEN - S 20.0KT.

17 Luisenstrasse 17.

Möbellalbrikaüon u . Lager.
Spezialität:

Brautausstattungen
in bekannt

guter Qualität zu billigsten Preisen . 3933

jtftiis/
Die Wiedereröffnung meines

Damen - und Kinder-
Konfektions*Geschäftes

lim Hause des Herrn BuchhändlersH. Römer

Langgasse 48 1t Ecke Webergasse,
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen-

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der
Lage , meiner geschätzten Kundschaft durch sehr billige
Preise grosse Vorteile zu bieten und wird es wie bisher mein
Bestreben sein, nur gute Qualitäten , die sich durch tadellose
Arbeit auszeichnen, zu führen.

vormals : Meyer -Schirg.
261t.

Damenbinderr,
per Ltzd. 1 M. grauen Echutz-
ärtifel, per '/, Dtzd. 1.75 M.

Gnmmi -Artikel
(Sfetag und Peiarien) van2 M. an»
gesetzl. gesch. und är,k. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie- und

Toilelte-Artikel-Handlniig von
W . Salzbach,

Bärennr. 4. 384
Äilfe* fg. Btultzoelung. Timer-
9g  mau«, Hamburg, Fich"»
straße 33. 617 3 20

w- Äiarinor
Valiliitl Alabaü., soiv. Kunst-
yegenüänüe alle: Art (Porzellan
feuerfestu. iui Wasser daitb.) 4883

Uhlinnnn . Luifenv atz 2
Haar - von Dr Kuh », Ak
}, \ Nus ?extrakt ■Farbe N»ti», i .so, 1
3 - Pomade Nutiu I .- . W

Nustöl « O, sind die BH
besten , wirken sofort und mga
färben nicht ab . E nt >
unr mit Namen Dr . I ^

Kuhn , Frz . Kutzn,
Krouenpar ' . Nürnberg , mm
Trog . § änitaö , Mau-

ritiusstr . 3 . O . Sichert , »
a. K. Schlot,Tauber V
Tro -' . Rirm«. H6._

vväescnr
am besten
Kaiser-, Schiffs-,

Rohrplatten , und

Kupee-Koffer
findet man in grözter Auswahl zu

billigüen Prcifen 1388
Marttstraste 22.

Polieren
von Möbeln und Klavieren wird
aufS Feinste auSgeführt. Au-
strcichen, Lädieren der Möbel be¬
sorgt schnell und billigst. 2885
G. Donath,  Nerostr. 3.

Zimmerspäne
zu haben bei Einil Dörner U. Co..
Fägerllraße Nr. 3. 2668

Bekelluna per Pollkarie.

ünzün-ehol;,
fein gcspalkcn ä Ztr. Mk. 2.20,
Brennholz 5 „ „ 1.20

frei Haus. '■ 6190I, Frankenstraße 7.

VereiinifVHtarlliilieljeliüieipii!
C. B.

Rin Mittwoch, den 13. März, abends 8'«
Nhk , findet im Saale der Loge Plato der Lortrag des
Herrn Dp . med . Heinrich Schmidt von hier , über:

„Kinderkrankheiten und ihre natur¬
gemäße Behandlung"

statt.
Eintrittspreis 5V Pfennig.

Wir machen alle Eltern und Erzieher auf den Vortrag
mit dem Bemerken aufmerksam, daß die Darbietungen des
Redners für jedermann verständlich sind.
2712 Der Vorstand.

verbunden mit Schau - und Gratis -Verlosnng,
veranstaltet am 10. und 11. März er. im Restaurant
„Friedrichshof" vom Verein der Geflügelzüchter
und Vogelfrennde Wiesbaden . 2683

Der Vorstand.

HocfascPmlkisrse
von Dozenten der gnmhoidt-Äkademi«.

Am Bienstag , den 13 ., Donnerstag , den 14,
Samstag , den 16 ., Montag , den 18 . und Mittwoch
den 30 . März , abends 8 'l4 Uhr , wird Herr
Dr. W. Bergmann , Dozent an der Humboldt- Akadenue

5 Vorträge
ita dos Thema: „Ans dem Tierleben“

im Wahlsaal des Kathanses halteu.
Erster Abend : Tierstaaten.
Zweiter Abend : Lebensgemeinschaften . (Symbiosen).
Dritter Abend : Schmarotzertum.
Vierter Abend : Wohnen und Wandern.
Fünfter Abend : Rüstung und Handwerkszeug . I

Karten für den ganzen Zyklus sind zum Preise von»
Karten tür Einzelvortrflge für 1 .50 M . erhältlich in den 3“
handlungen von H . Römer , Langgasse ; Uelier & * j
VVebergasse; den Zigarrengeschäftcn von Angast Untt
Taunusstr . und Ecke Wilhelm- und Rheinstrasse ; J.  Stas»
Kirchgasse 51 und im Rathaus heim Botenmeister . ,.pn

Schüler und Schülerinen der höheren Lehranstalten ®r .^ eB
an der Abendkasse Karten für Einzelvorträge zum ermässig1
Preis vbn 0 .50 M . .

Einzelkarten können nach dem ersten Vortrag gegen Zy*’̂
karten umgetauacht werden.



SfeH Wiesbadener Generalanzeiger. LS. Jahrgantz.12, M-rz l̂W?.

o-
Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger

des

Wiesbadener 6enera !»Anzeigers.
2>

JJnFer Wohnungs- Anzeiger erfdieinf 2-mal wödientlidi in einer
fluilage von zirka 14,000 Exemplaren und wird ausserdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis oerabfolgt. fess?
billigste und erfolgreidrite Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäftS'üokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. csss?

o
I
: Eia ruh. FräNl . jucht eiuf.
jnijb! '‘Jint. für 12 Äi. m. Kaffee
per Mi. Off. u. L. R. postlag.
EchüSenüofitr._ 2753
"Zanger Mann sucht per
1. «pri, tiübsch möbl. Zimmer
Nähe Marklstr. Off. m. Preis u.
P O. 2750 au die Exped dieses
Plattes. _ 2750

Gesucht Ichönc3-Zim.-Wopn.
Mil Zubehör in Mitte der Stadt
pers°f. od. 1. April.
, Off u. Chiff. H. G. 100 an

die Expedd Bl._ 1901
agerpiatz, ca, 15—£0 Ruien
zu mieten geiucht 8068

Helenenstraße6, Stuhimacherei. bei
Steiger.

L
^enremisr oder s}eictjlüffeiie

Torfahrt zu mieten gef. £405
PH. Brand, Wagensabrik,

Moritzstr. 50.

Wilhelmstr. 4, 2. Et, s. geign.
' für Aerzte, Zahnärzte, 9 Zim.,
Badzim., Zubeb., Haupt und

‘ Lieferaiuentreppe. Kohlenaufzug
:c. per sofort zu verm. — Sie

[ Wohnung ist durchaus neu u.
. modern herger. — Näh. Bureau
„Hotel Metropole", vorm.
11—12 Uür._ 18  i6

| Wilhelmstr4 , S.Etage
9 Zim, Badezimmer u.

, Zubehör, Haupt- und
Lieseramentreppe.Kohlen-
Anfzug :c per sof. zu
verm. Sie Wohnung ist
ganz neu u. modern be»
gerichlet. Näh. Buren
Hotel Metropole, vorm.
11—12. 6052

hochmoderne herrschaftliche4-,
5- und 6-Zimmerwohnung

tvU .ZkNlralheizung und allem
«omrort, in der Nähe Wiesb. bill.
»°zugeben. Offertenu. S . K. 107
^ Exp. d. Blattes 3630
^öetheidstr. 3 , hochp., Woon.

°n 5 Zim. m. Zubeb. per
^ April zu verm. Die Wohn.

I kW" neu herger. und können
Cent. Wünsche noch ferne De«

»Nlchich.jm liii’rhpn._ utp"
41,

in m Luxemburg,ir. u. d. »ling,
h gel. herrsch. Wohn, v

o '»>>, Balkon, Laderaum u.
^ '^'Ubeh., hei ges. Luft und
lüch 10c3- Wegzuges des

^. Mieters sof. anderw. zu vm.

»Mararrng 14 Woyn.nig
2. St ., zu v-r.

«i Eil. N. bei Heß, An der
^wglirche8. 5498

^isi

Adolfsallee 88 , Ecke Kaiser-
Fr>edrilh-Ning, herrsch. einger.
6-Z.-Wobn. uedst Lad, MLüchen-
siube. Balkon, Garleubeii.-tzung,

' elcltr, u, Gaslicht sow. Zentral-
^beiznng, per gleich od, spat, zu

.„verm. Näh, Soul_ 2084
Dotzheimerstratze 7, 6-Zim.-

~'1ol)u Mit a .cm Zubehör,
!• Et„ per Anfang Apri. zu
verm. Näh. nur Part, daselbst.
Besrchtiguna MutivochS und ,

imstaas 10—1-2 Uhr. 9163  j
Jdsteiuevstr-. W,  3107 Part.
, ^ °bn. von 6 Zim., Badezim,,
. großer Beranda u. all. Zudeh..
per i . Apxj, vm. Garten-

^btnubuna Näd. das. 2. Sk. 673
AiUa Westerwald, Eckeroonnen-

ptrgeryr.. 6 Zimmer. Parterre-
^ °hn„ mit viel. Zubehör und

■ für 12-10 <D£ pr April
!• Juli zu verm. Näheres

°»l. von 2- 4 Uhr nachm. 2111

Gerichtsstr. 3, sch. 5-Zimmer-
Wohn mit Zubb, dasetost eine
Mans-Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sof. zu verm
RLb Part. 363

I ^Lneiienaustr. 9, 3., schön5-Z.-
^ ^ ^Wohnung mit reicht. Zubeh.
zu verm.. auf Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Näb. 1. St . r._ 1289
Jahnstr . 20 , sch. 5-, event. 3-

Zimmcr-Wohnung (1. Etage)
mit Zubehör auf sof. zu verm
Näh. Port_ 9j0

Klarentyalerstr . 2 und Ecke
an der Ringkirche. 3. Et. links,
hcrrschaftl. gr. 5-Zim.-Wobn„
evenr. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näh.
Part, r._ 9496

öjlcififtraßc 6, nahe Kaiser Fried-
v »- rich Zling, Neubau, find schöne,
der Neuzeit entspreche de 5», 4- u.
3-Zimnier-Wobiiiingen sofort zu
verm. Näb. daselbst, y 9295
HKdcitelllcck- u. Ringstr. ll- ,/.ui.-

wohnung per sofort zu vcrm.
Näb. Zieicnrina6. rare. 1359
Ĥ rani-nsir. o3. 1. En, oerr-

schafil. Wohn. v. 5 prachlo.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Spcisezim., 2 Maus ., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P 8767
^Srbcingaucrur.u, herrsm. Droh.,.,

von ö Zimmer per sofort oder
I. April 1907 zu verm 2484
Srerobknstv . 1 5 Zim.»Wohn,

mit Bad, 2 Mans ., 2 Keller
ver 1. April zn verm. 9602

Schwalvaüicrstr . 37,  Bdh.
pari., 5-Z.-Wobn. p. 1. April
zu vm. Hläh. Mrln p. 648

pĤLearrtztr 10,-5 Z„ 51. u. üaö.
per 1, April zu verm. 6960

5-Zimmerwvhuung<3. s-iock)per 1. April zu vcrm. Näb.
Zictenring2, Part. I._ 8697
f & in: ich ä-Zim.-Wohnung i»

reicht. Zubeh. aus 1. April
1907 zu verm. 6083

Zimmcriuannüraße 4:

Alvvechtstv. 2 (Ecke Nikolasstr.),
3 Min. v. Bahnh., 4-Z.-W,
Bel-Et., 2 Keller u. Mans.,
rer 1. April zu vcrm. Näh.
Laden. 9600

Alvrechtstratze 41 sqoue groge
4-Z mmer-Wobnung im Seilen-
bau sofort zu verm. 9611

Bisniarckring 14 Wohnung
von 4 Zim., 3. St ., zu verm.
Näh. bei 845,

Heß, An der Ringlirche8.
Bleichstratzc 41, Bdu. 2. Ei.,

schöne große 4.Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, nebst
2 Mansarden und 2 Kellern m.
Zubebör per sofort oder
1. April 07 zu vermiclen. Näb.
Bureau im .Hole rechts. 9168

«Uulmuftr. 15, Ecke ZieÄring,'
sch, 4-Zim.-Wohn. zu vcrm.

Näb. 1. St . I _4607
Friedrichstr . 48 , .ötl )., 4.Zun.

Wohn, Küche, Speise! , Mans.
und Keller, zum 1. April 1907
zu vm, Näh. b. Hausverwalter
Kander , Htb. 2._9625

Totzüvnncrstraßc 172 , p , 4 Z
n Küche zu vm. stk, as 8795

EUerrvogengaffe 18, D.-Wohn.,
4 Zim. u. Küche. Abschl., zu
verm. Näh. 1. r._399

Gneisenaustr . 7 , gr. 4-Zn,,.-
Wobn., hochp. u. 1. Et., billig
zu vm. Näb. b. Nückert. 23-*Ö

eöcrmannstr . 23, | Eck- ~i5T
marefring, schön- 4.Zim..Wohn.
per 1. April zu verm. Näheres
Part._ 9295

^eumundsträße 41̂ Böh. „u
2. St ., ist eine Wohnung v.

4 Zimmernu. Küche per 1. Apr.
zu vermieten Näh. bei 73a8

I , Hornung ii. Co, dadst
Kleiststratze 1. Eck- Ni-d-rwâö

straße, sch. 4 Z.-Wohn. Preisw
per sof. or vm._ 9599

Lduxcmburi straße 4 4 Zimmer
öv mit Bad, 2 Mansarden und
2 Keller per 1. April 3 ver¬
mieten. 3644

Oranieirstratze 38 Wohn, von
4 Z m., Küche, Zub„, 2 Mails.,
2 K. zu v. Näh Htb. p. 9076

Pyilippshergstratze 3V sch.
4-Zimmer-Wohnungm. Balkon,
Badcabt., sofort zu vermieten.
Stäb, daselbst. 795

M4auc,ilhalers!r. 8, sch. 4-Zim.-
Wohn, mit reichl. Zubehör

ofori zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmanu._ 9867
Rheingauerstr. 4, l -Zuumer-

Wohnnng mit Zubehör per
sof. zu vermieten. Näh. 690

__ Bdd. vart.
ttdhemgauerüraße 17 schöne 4<
» » Zimmer-Wohnungen, der Neu»
zeit enn'vr., zu v. N das. 747l
^zcke Roon- und Westendstraßr

ist eiye schöne große4-Zim.»
Wohuung mit Balkon Speisekaiu.,
Mansarde und 2 Keller 1 630 üJf.
per 1. April zu verm. Näheres
Noonstraßc9, park._ 3375
Rädesyeimerstratze 20 , l . St,

eine 4-Zimmer-Wohuung zu
vermieken.  2757

^edaiiftr . 1. schöne4-Ziinmer-
Wohnung zn verm Näh.

varr. 3547
Ecke Wald st raffe uns»Barrm-

stratze, von Ncudorfcrstraße in
5 Minuten4-Z-Wohnungen in.
reichlichemZubebör, in gutem
Haus, nur an ruhige Familien
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Hause
und Frankfurterstraßc 17,
Biebrich.  _ 1553

AlleUritznr 39, ich. 4-Zimmer-
Wohn mit Zubehör per

1. April 1907 zu verm. Näb.
Eck ade1__ 733
S| | o« »r, 3, 1. Stock, 4 Zimmer,
E / Bad, Küche, iWans. u. reichl.
Zubeh.. der Neuz. entspr., auf
1. April zu veruiieten. Näb. das.,
1. Sr. rechts. 7028
Aorkstvatze4, 1. l., eine4.Z..

Wohn, im 2. Sr. p. 1. April
zu vcrm. 1441

Sch. 3-Z.-Woh». und Zubeh.
für 330 Alk zu verm. Näh.
in der Exped. d. BI. 422

Adelyeidstr . 10 , Hth., 1. Er.,
sch. 3-Zim-Wohn, mit Küche
per 1, April zu verm. Näh.
Htb. vart. 9945

Adlerstr. 13, 3-Zuu.-Wohnung
mit Küche per 1. April zu ver-
nuelen._ 1775

Adlerstr. 36 , Dachm., 3 Zim
u. Zubeh. per 1. April für
22 M. monatl. zu vm. 2697

Adlerstr. 61, 3 Zim. u. Küche
per 1. April zu verm. Näh.
2. Etage. 69

Adlerstratze 68 , pari., drei gr
Zimmer, Küche und Ketzer auf
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St, r., oder Wörlh-
straße 19, 2._ 9612

Albrechtstr. 44, H. 2„ 3-Z W
1. Apr. (Aftermwte gestattet)
360 Ml  _ 17 5

Bismarckring 34, 1. 1., Wohn..
3 Zimmer und Küche, im Hth.
per 1 April zu vermieten. Näh
daselbst. 2280

>̂4eubau Ecke Blücher- und
Gneisenaustr.. sch. 3 Zim.-

Wobnungen zn verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
ckAichöne3-Zunmerwobnung»echt
'S  Zubehör, 1. Et., auf 1. Apr.
zu vermieten. Näb. 8586

Blü cher̂raße 1>, Hart.
«»Krlücherstr. 25 ist in der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn
mit Zubeh. bill. zu verm. Näb. i.
i-oivor, Pa rt, links_ 1354

"Mcherstr. 34
schöne 3-Zimmerwohnnng mit
Bad u Ballon, sosort zu verm.
Näh. » bei Pflug. 5592

Vinter dieler Rubrik werden^nierate bis zu 3 Zeilen bei 2*mc!
wöchentlichem' Endieinen mit Mark 1.— pro Monat beredinet,

bei 4-rnaI wödienii. Erfdieinen ITlaxk2.— pro Monat, bei tag!.
Erscheinen3 Mark monatlidi r^ e cm?
. Einzelne\?ermietungs*̂ nierate 5 Pfennige pro Zeile.

Blücherstk. 40 in meinem Neu
bau sind schöne3-Zimmer- und
2-Ziuuner-Wohuungenu. Zub.
auf 1. Ja», ob. ipäter preisw.
zu vermieten. Näh. Blücher-
straße 25, im Kontor od. Rhein-
siraße>88, 1._ 2235f  otzdeünerstr 69, zwei3-Zim.-WohuUngen aus gleich od, sp.

zu vermieten._ 111 i
Dotzheimerstr. 72, Mild., drei

Ziiiiiiicrwodnuug per sofort od.
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb varr._813

Eine schöne 2-Z.-Wohnnng
im 1. St . u eine L-Z.-Wohn.
im 2. St. mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu vcrm.
Näh Car! Sicfenbach, „Zum
Güterbahnhof", Sotzhcimer-
straße._ 8901

L§>otzl,cnnerstr. 97a, Vorderhaus
3 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz emspr., z. verm._ 6816
Dotzheimerstr. 101 , Hth., fdione

3- iui.-2"ohn. mit Zin> 2 .87
8-Z.-Woa»ung, 2. Sr .,

mit Bad, Erker, Ba.kon,
2 Mansarde» u. Zubehör ver
1. April zu verm. 7757

Sotzbeimwstraße 106. 1. r.

unseren Neubautenau
XI der Sotzheimerstr. Nr.
102, 110, 112  sind m den

Border-dHäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ansgestattete

3-Ziüimerwohnung.,
auch an Nichtmilgliedcr
sofort oder später zu ver¬
mieten. Sie Wohnungen
lönnen täglich eingesehen
Vierden. Nähere AuLlunst
mittags zwilchenl!22— 3iTtjr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Leamten-Wohnungs Verein

zu Wiesoaden. E. G.m. b. H,

Dotzheimerstr 116, Haltestelle d.
Straßenbahn, 'Neubau, schöue
3.Zimmer-, und 1-Zimincr--
Wohn. mit Znveh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
lli'äb. daselbst.  _ 7929

Tötzheimceftr . 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. for. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Dotzheimerstr. 11 , Hth. , schöne
Mans.-Wohn., 3 Zim., Küche,
auf 1 April z» verm. Näh.
nur 1. St . Borderh. 2411

Dotzheimerstr. 146 6 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für tcn Preis von 360 bis
400 Mk. aus 1. April 1907 zu
vermieten._ 2446

<̂ rciivcideuür. 1 sind schöne 3-
&  Zimmer -Wohnungen nebst
Zubeb. aus 1. A.ril zu vm. Näh.
b. Gg. Steiger i n . 1. Et. >. '6913
Äes.ckeruforderstraßc, an D. Rieten*
>2- schule, 3 Zimiiierwohnungmit
allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zn vermieten. Näh.
int Ncub. od. Wcstendstr. 18. 4170
F<Lltvillerstraße7 Hth, 3 Zim.,

Kücheu. Zubehör, per sofort
zu verm. Näh, bei Best_ 8151
FHuvillerstr. 7, Hrh, -Zimmer-

wobuuug mit Zubeh., auf
gleich od. sp zu verm 755
Ettvitterstr. 12, Bdh.. 1. Et.

schöne3-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entspr., zu vcrm. Näh
part rechts. 206

«̂ irbacherstr. 4. 6 Zimmer mit
Vü1 Zubcb im Absch. , beleg, iin
Hth. Sachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. Et._ 7065
<̂ -auldruunenstr. 9, Bdg.. 3 Zim

n, K., jow. Mans.-Wohn.
2 Z„ K. , s Sk. P. l. 6031
Faulbruttnenstroße 13 , 1.,

Wohn., 3 Zimmer, Küche»ud
Zubeh. per 1. April 1907 z-.i
vermieten_

Mankcnstratze 10 3 Zun.-W.
zum 1. Aprti zu verm. Näh
Laden. 640

riedrichstr. 45, ll. Mansare-
wohn. 3 Zim., Küche und

Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Ngl,
Bäckerei. _ 4760
Goldgassc 8 , Hth. 2. St ., 3

und Küche zu verm. 2005
Näb. im Laden.

ckLIneiienaustr. 8 im Vorder* u
Hinierh. sind schöne3-Zim.-

Wvbimngen mit reichlichem Zubcb.
per sofort zn veruiieten. 1844

Näh. daselbst vart. links.
Gtteiscnartstr. 11 , 1. u. 2. Et,

große3-Zimmerwohn. ui. Zub.
Per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

GncisenartsH 14 , sch., große
3-Zimuler-Wohnung wegzugs-
halber sofort sehr günstig zu
vermieten. 1751

LLLneiscnaustr. 25, 3-Zimmer-
Wohnung(2. (Stage), frei:

Lage, sofort od. spät, zu verm.
N 'ii. Htb.. I. r. 1365

l Saidaassez
sehr schöne3.Zimmer-Wohi!-
ung zu verm. b. 8558

Rapp Nachf.

PHUippsbcrgerstr . 12 , patt.,
scbr schöne3 Zimiiier-Wobnung
mit gr. Balkon und allem Zub.
per l . April preisw. zu verm.
Näb. pari, rechts. Daselbst auch
rin geräumiger Lagrrkeller I».
sep. Ein,, u. zu allen Zwecken
geeiniet, zit verm.  9841

Ruttentyolerstr. 7 große--Z.-
Wohnuvg mit reichl. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bd->. 1. l. 967

Goldgaffe 21, sw. 3- >,iiiimcr-
wohnung, event. 2-Zim.-Wobn.
ver >of. zu verm. 2383

Gövenstr. 11, 1/iltu., schö»e6
3- Zimiuer-Wodii,, Klosett im
Abschluß, 2 Keller, Gas zu vm.
Preis -,30 M. 339

HeUmundstr. 6» 3 Zim. und
Küche, th., 1. St . p. 1. April
zu verniieteut 18 6

Hellmnndstr. -43, 3-Ziinnicr-
Wotm. mit Zubeh. p. 1. April
zu verm 9/llh. Laden. 9082

Herderstr. 3 , Part., 3 Zimmer,
Klicke, Bad u. Z bch. zu verm.
N. Rbeinstr 95, p. 1975

Serderstr. 23 , 1 , sch. 3-Z>m-
Woon. in. B ab 1. April mit
Mietiiachlas sof. zu verm. 2384

Zimiiier 11. Küche in. Zude
*-* hör auf 1. April zu vcrm.,
auch geeignet für WL'cherei. Näh.
Heriiiannstraße17, l l. 7712
Hirschgrave» 13. Neubau, 3-Z.-

Wobn.. Bad u. Zubehör auf
1. April zu verm. 2547

Hochstätte 14 schöne ll.Ziiiimcr-
Wobnung aus 1. April zu ver«
mieten. 168

Jahnstraffe 3 3.Zim.-Wohnung
zu verm. Sk das. 1. El 1857

Karlstr. 28 , Muv., schone2- u.
L-Zim.-Wohn. per 1. April zn
ver,». Näh. nur 2253

Blückiernraßc 20, H Bernhardt.
Kirchgaffe 46 , Eid., 2 Wohn.

3 b. 4 Zim. u. Küche, an ruh
Mieter billig zu vcrm. Nah.
im Laden. 710

Klaretrtyalerstr. I , Ecke N,ng-
lirche, sehr sch, 3-Zim.-Wohn,
(hochvart.) zn verm. Näheres
K eiftflr 10, v. 917

Körnerstr. 2 , Hth., l. St., sch.
3-Zimiiierivoiinung versetzungs¬
halber per 1. April zu verm.
Näh. Bdb. p. 1159

L» nausslr. 1, 3»Zim.-Wohmiug
« »- (Bdh.) per 1. April zu vm.
Näh. vart. r. 7060
stittisenplatz2, Hth. 1., 3 Zim.

Kücheu. Keller per !. A ril
zu verm. Preis 400 Mk. Näh.
Bord rhaus 1. St . 9166

Moritzstratze 33 » Hih. M., 3
Z. u. Küche zn verm. Näh.
Bdh. 3. Pr. 320 Mk 2236

Betteldeckstr. 11, 1. Er.. Bdh..
3-ZiiNinerivohn. per sofort oder
1. April zu ver»,. 9058

Nikolasstr. 23 Dachst.-Wohii, I.
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohlcnauizug, 2 Keller, in sein.
Hause zu vermieten. Zu erir.
vart. 2528

Rauenthalerstr . 3 , Mb ., sch.
gr. 3-Zi»i.»Wohii. P. 1, April
preisw. zu vcrm; 1 Zim. darf
abgegeben werden. Näh. das.
Bdh.. 2. St . r._ 9023

tHKbeingauerftraße9 3 Zim., K.,
W  Bad , 2 Balkon:, Erker, Mans.
und Keller per sof. zu verm.1 Näh.
bei Bo-.n,_ 7147mheingaueritraße 17 schöne 3-

Zimmcr Wobnungc», d:r
Jkcuzcit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daielbst. 7470
Riehlstr. 3 2 3.Zim.-Wohnung.

für 4 .0 u. 520 Mk. zum Arril
zn veruiieten. >691

Riehlstratze 23 , Hth., 3 Zim.
ans gleich od. spät, zu v. 18723 ZimmeruKüchep.1.April

zu verm. am Bahnhof Dotz-
h im. Näheres Wiesbaden Sifjetu*
straße 43 bei Seipel._ 7505
Roonstratze 14, l . E:., 3- oder

4- stm.- Pvhn. mit Balkon und
Gasl. billig zu verm_ 2163

Rosnstratze 20 scyöne3<Ziiu.-
Wodnung per 1. April zu ver-
mielei!. Nah. Part. 8399

Roomstrstze 22, Hid. 2. St.,
sch. L-Zi.Wohn., Pr 350 Mk.
per 1. April 07 zu verm. Näh.
bei Muffel, Bülowstr. 7, p. 9169

Röderstr. 21, Fromsg.-Wohn.
von 3 od. 4 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näheres
2. St . 2078

^H> ömerberg 33 3-Zim.-Wohn.
** *  ni . Küche per 1. April zu
vermieten. Skäh. Part._ 8426
(Aamgaffe 4/6, 3-Ziw.-Wohl>.
^ im Stb., 1. S >,, p. 1. April
zu vermieten 7139
■Näh. Vdb., 1, Stock.

Schachtstratze5, Bdh. >., drei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

HJctttimt Scharnhorststr. 3
schöne3-Zini.-Wopnungen mit
allem Zubehör per sofort oder
1. April zu vermieten. 9952

Scharnyorstr. 33 ist in Bel-
Etage schöne3-Zini.-Wohn. m.
reichlichem Zubehör, Ball , Bor-
garten zu vermielen, 2:57
Näb. 3. St . lls._

Scharnhorststr. 33 , schöne3-
Zimmerwohnp. s. zu vermieten
anznsebenv. 3—5 nachm., näh.
1. Stck. l. 128

Seerovenstr. 2, l.. 3 Zimmer,
Bad :c. Mk. 6 0 sof. od. sp. zu
verm. N >b Part. 1813

Ranetttyalerstr. 8, Mib., i. Et.
3-Ziiii>iierwohii., Kücheu. Keller
per 1. Avril zu verm. Näh. M.
bei Nortuillnu, pari. 1514

^̂ eerôeiisir. 7, Bdh., 2 Tr»,
'v 3 Zim., Küche und Zubehör
per 1. April zu verm._ 6312
Seerovenstr. 8, Hth. 1., große

3-Zimmer-Wobn., neu herger,
gleich od. sp ter zu verm. llkäh.
Mittelbau, 4. Stock, bei Frau
S chneider._ 540

Steingasse 23 , 1. Sa, 3 3irr.,
Knche 11. Keller (Aoschliiß) zu
vermieten. 2642

Steingaffe 23 , Bdb., eine Dach-
wohnungv. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gtcidj oder später
;u verm._735

Ecke Seerovenstr. 10 3-Zun.-
Wobn. auf April zu verm. N.
Bismarckring9. b. Noll. 538

S chenckendörffsir. 7,  kleine
Wobn. von 3 Zim. und Küche,
auch als Bureau gceigu (Erd¬
geschoß) per sof. zu vm. Preis
380 M. Näb. das, p. 1542

stItteingaffc 19, Dachwohnung,
3 Zim. n. Küche zu verin.

Preis 2 > :»). monatl. 8159
Schiersteinerstr. 3, Attw., 3

Ziilimer mit Zubeh. zu ver¬
miete 8940

^ ^chierüe>„ernr»ße 18 3 Zimmer
und Zubehör, im Mittelbau,

zum 4. Avril zu verm,_1385
LLaldstr. 18 schöne3-Z.-Woim.

billig zu verm. 752
<̂ L* aldstr. 90, I„ 3 sch Zim-

Wohn, billig zu vermieten.
Näb. P. Lerch, Sotzheimer-

siraß: 172. Var" 6786
Waldstratze 80 , 3 Z„„. „.

K. zu verm. Näh. .das. I. r.,
ok er Sotzheimerstr. 172, p. 8794



Nr. 80.
Wallufcrstratze 7 , M., 2 8 .Z.-

Wohn ., pari. u . Dachst-, zu vm.
Näh- Vdh. vart . No2

Wellritzstr. 51 , I. Sr , lchüue
3- Zimmer -Wohnung a. 1. Apr.
zu vermieten. H4s

Westeudstr. 2V gr- 3-Z'Nl. W-
Bbh , sowie 3-Z.-W ., Glh-, mit
Las und Bad , zu verm. Näh.
Vdh- Part . 2054

meinem Neubau Blücher-
üratze 40 sind schöne 3-Zim .-

u. 2-Zimmerwohnungen u. Zub.
aus sofort oder später preiswertzu
vcrmie en. Näh . Blücherstr. 25.
im Kontor oder 8139

Rheinnraße 88. 1._
heizbare Mansarden sofort zu

vermieten 7478
Dotzheimerstr. 18, Mtlb Part , l.

Wörthstratze 7, 4. Et, an der
Rbeinstraße, schöne 3-Ziminer»
Wehnung mit Zubehör , Preis
4 °>0 Pik-, per 1. April zu verm.
Näb. 3 . Eta re._ 9811

Yorkstratze 1 , 1. emc 3-^ *
Wohn , tut 3. St . P. 1- April
zu verm 1443

Neubau Betz , Dotzheiiner-
stratze 28 , Mulb., schone 2?
ZinimerxWohnungen Per 1 Apr.
zu verm. Näh. daselbst und
Karlstr. 39, v I. 9645

Yorkstrahc 17 , sch. Parrerre-
Wohn-, 3 Zim . u . Küche, aus
1. April zu verm. Preis 480 M.
Mb . 1. rechts. 279

Dotzheimerstr. 80 » 1. Stock,
stNanfardwohnuiig zu vermieten.
Näh, bg'elbft. 2343

Dotzheimerstr. 84 , Hih- l . Sr.,
freund . 2-Zim .-Wohn . in. Zu >.
per 1 April zu verm. 'Näh.
Schierneinerilr . 15, v. l. 2161

Yorkstr. 23 , Wohn-, Veit- aus
3 sch. Zim., Bad und reicht.
Zubehör aus April zu ver
mieten. 2432

Dotzheimerstr. 83 , ülitib., zwei
Z»nmer, Küche, Keller auk
1. Aprii zu verm. 739
Näh . Vdü. 1. St rechts.

Sßlorkstr . 33, sch. 3- Zim.<Wobn.-
■j-j  wegzuz ^haider mit vedeuten d
dem Miemachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard , Part . 1364

Dotzheimerstr. 83 , zwei
Zimmer . Küche, Keller aas
1. April zu vermieten. Näheres
Bdh. 1. St . rechts 739

Zietenring 8 , Bet Eig-, drei
Zimmer per 1. April zn ver¬
mieten . 9565

Dotzhemrstr. 97a

eine Wohnung sucht oder eine ŝoickc
llpl * zu vermieten hat , wer eine Stelle

sucht oder zu besetzen hat , wer Kapi¬
talien ausnehmen oder Geld ausleihen will , wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

.A «i benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen der Bewohner-

^ ^ ’ schaft von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat , sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird . Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg . beträgt , so sind die entstehenden Kosten
nur geringe , weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor-
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen , welche im „Wiesb.
Gen .-Anz ." noch nicht annonciert haben , ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

Wiesbadener General-Anzeiger.
V Amtsblatt der Stadt Wiesbaden . .

Römerberg 18, j B. D., 2 Zim.,
Küche, Keller zu verm. Nab.
Laden 2467

Röderftr
freundlich: Maus .-Wohnung , zwei
Zimmer und Küche, per sofort °d.
1. April zn vermieten 983

Näh. im Laden

^HFudesheimerstr 20, Hih.. 1. St -,
2 Zimmer und Köche per

sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. St . Bökemeier. 8666
AFüdcsheiinerstr . 20, Hinterhaus,

i. Stock, 2 Zim. und Küche
per soiort zu verm. 4637
Saalgaffe 16 , Hia. 2., 2 Zim.,

Küche, Kammer aus sof. oder
1. April , k. a. Werkst, abgegeben
werden. Näh, das. 1763

Schachtstratze 3 Wohnung zu
vermieten. 814

Schachtftr. 7» schöne Mansard-
wohlning zu vermieten. Näh.
1. Stock. 2508

Zietenring 12, Bdh., schöne
3-ZiminerwohnuNg » Küche, Baik.,
Erker, Baderauin , 1 Mansarde,
2 Keller, Speicherten »- zum
1. April , auch sosort zu verm.
Näh. daselbst, St . links, bis
nachmittags 2 Uhr . '-085

Mittel - u. Seitenbau , 2-Zinimer-
wobnungen zu vermieten. 6817

¥ ¥
Scha chtstr. 13 » Mansardwoün.

2 Zim. und Küche, p. 1. März
od später zu verm._ 9698

Schachtftr. 20 , 1. St ., 2 Z.
und Küche nebst Keller auf
1. April zu verm. 9701

Yorkstr. 14 , Slv ., 2 Zim und
Küche zu verm._ 96iz

Yorkstratze 22 2-Zluimerwoa».
per sofort billig zu verm. Näh,
im Laden. 9484

Yorkstratze 20 2 schöne2>Zim-
merwohn. sofort oder später
billig. 9726

Zietenring 12 , 2—3-Zimmen
Wabn . per sof. zu verm. Näh,
beim Verwalter . 9087

g ^ otzheim. In den beiden Ne«.
bauten Schiersteinerstraße UI

Dotzheim Per sof. oder später ge¬
räumige 2-Zim .-Wohimngen mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß daselbr 5090
gc > otzheiin. Rheinstr 53, sind

zwei kleine sveundl. Woh»
ü 11 Mk. monatl . zu verm. Näh.
daselbst bei 5538

Jakob Herr
j *j»ine schöne, 2 auch 3- Zimmer»

Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
Ipäter zu verm.. Echiersteinerstr 2. .
Doybeim. -664

o ^ ine süöne 2-, auch a-Zunincr
^2 - Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2.
Dotzheim.  2664

K -»otzhelmerstr. 98, Vbg. hussHe
2Zim .-Wohii. in. Küche

preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Nähere- Vorderh.,
2. St . links._ 5707
Dotzheinrerstratze 101 schone

Zweizimmerwohn . im Abschluß
zu verm. 2489

In dem Hauie Rheuistr. 23 in
Dotzheim sin) zwei b443

jtzmt Mump
zu 3 und 2 Zimmer nebst rcichl.
Zubehör zu verm. Näh. Friede
Bontzauien . Friedrickstr. 4.

,U » euoan Dvtzheimerstragc 193
4^» (©üttler ), gegenüber Güter»
babnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lagen
räumc zu verm. 3345

Bleidenstadt . Mevr. 3-Zim.-
Wohn ., 10 M. monatl . eiulchl.
Wasser u. elektr. Licht, u. eine
möbl. 2-Zim.-Wohn . in der
Hähnches-Müble , an d. Hauptstr .»
Aarstr -, z» verm. Fr . GehtN,
„Gasthaus zumAanal . 501

Dotzheimerstr. 126 , Gla„ ich.
2 Ztmuienvodu. zu eriu. 1943

Dreiweidenstr . 6 , Hui-, Zun.
uno Küche per Aprii zn verm.
Nah Bdh. Part. 1754

Neubau

hallgarterftrahe7
schöne 2 Ziiiiiiier-Wohnungen mit
Küche. Bad , 2 Keller, 2 Balkons,
Speichrrvcrichlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein-
gerichtet, auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselost in Seitenbau ichöne
2-Zimmer -Wobnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh . daselbst bei ArchitektR Stein
p., rechts.
Heteneustratze 1 , 1, 2 Zun . oo.

als I Zimmer u. Küche an ruh.
Familie zu rerin . 2767

Dotzheimerstr. 116 in meinem
Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmer », Küche u. zwei
Keller »n Preise von 360 bis
240 Mk. zn verm.  2445

Biebricb.

Sine3-iim.-Iolii
mit Zubehör per sosort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße 19

Vordere Dotzheimerstr., zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu verm» Ausl . Goethe-
straße 1. l St . h._2473

Eltvillerstratze 16 ich. gr. 2.Z..
Wohn.. Htb. Dachst., a. 1. Apr.
zu vermieten. 1934
Näh . Hockp. rechts.

Hendan Heilmann,
Ecke 2. Ntng ii. Lothriugerstr.,

der Neuzeit eutspr. 2- U. 3- Z.»
Wohn . mit .reichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen von
9—5 Uhr lägt Näh daseidst,
3. Stock. Frcte gesunde Lage,
herrliche Aussicht.  9550

Heümuudstr . 29 » kleine Dach-
" woonung gleich ob spät. b. zu

vermieten. 2521

Aarstr . 13 , sch. Zweizimmer
Wohnung aus gleich z» ver¬
mieten . 15 8

Aarstratze 20 eine sreunbtiche
Froniip -tzwohn., cv. mit Stall
für 1 P erd zu verm. 266 i

Ellenvogengaffe 13! D.-W.,
2 Zumuer u Küche, Abschl.. zu
verm. Näb. 1. r . 4Ö0

EUvillerstr . 4, Milo. 2., weg-
zugshalber schone2-Zim - Wohn,
mit Zubehör per 1. April zu
vermieten. 2048

<r»enmui,dnr. 40, ich. 2—3<Z.
•st * Wohnung per sofort z. vm
Näb. 1. St . l. _ 6904
a'-.ellmnudsir. 29, Rkaus.-Wobn.

Adetheidstr . 33 » 2 Zn».. Küche
und Zubeh. ( Stb . 3.) auf ^l
April zu vermieten . 3 .9

EltviUerstratze 11 2 - ĵ.-W. p.
sof. od jp. zu verm. stiäb.
Bdh.. Part l, 200

16 M -, gl. zu verm 7197
Hermannstratze 6 ist 1. Stock

hoch 2 Zimmer , Küche u. 'Kelltr
auf 1. April und ein Dachlogis
zu verm.  9812

Adelheidstratze 49 j Manf ..-
Wohn . mit Zubeh aus sofort
an ruh . Leute ohne Kinder zu
vm. Rih Bdh. Part.  97ü7

Erbacherstratze 7 Werkstatt mir
2-Zim .-Wohnung , foiort oder
ipäter für 500 Mk. "U t);r>
m cten 2190

Hirschgraben 10 2-Zimm«r-
Wohnuug auf 1 April zu vcr-
mieteu _ 190

Ackernlörder tratze, au d. Zlelcu-

^Wohn ., 2 ZiM., 1 K., 1 Keller,
per soi. au ruh . Leute zn^vm.
Näb dast. 2. St . _

Lehrstratze 12 2 Zimmer und Schachtftr. 29 , Maui.-Wöhn.
mit Adicht, zu verm_ 1359

Dlerftc. 8. am Römertor , ich
^ -2. u. 3-Zimmer -Wohn .̂ per
1. April zu verm. 7869

Näh . l . links.

- schule. 2 Zimmer u . Küche
per 1. April 07 oder srüher zu
vermieten. Näh . im Neubau od.
Westendür 18. 4106

Näh . vart . r.

Adterstr . 17 Wohnung. 2 Z., K.
i. 1. St ., sow. >. Dachlog zwei
ss. u . K., loiort zu verm. 2466

Adterstratze 29 , Dachwohl,.j
2 3immer u. Küche nt. Keller,
zu Verm. ^821

Adlerstr . 22 , Dachw., 2 Zim.
und Küche per 1. April z. ver-
iiiieieu. 1900

Adterstr . 31 ist ci»c gr. Dach¬
wohnung von 2 Zim . und
Küche aus 1. Avril zu vm. 875

Adterstr. 30 . sch. Dachwohnung,
2 Zim ., Küche u. Keller Per
1. April zn verm.  187 l

Adterstr. 60 , Hih.. 2 Znnmer,
Küche und Keller per 1. A>ärz
ru verm. Näh . Vorderhaus,
v , D. Geiß. 1427

Adterstr. 61 , 2 Zimmer und
Küche per 1. März zu verm
Nah . 2. Etage . 70

Adotsslr . 6 , Bdh. Dach, 2Ziiii.
Küche und Keller 'U vermieten.
»Näh I. Gt. das._2021

Atbrechtstratze 3 , Hw-, Mans.-
W ., 2 Z . u K.. Per sosort zu
veriw Näh. Bdh . l 9083

Sch . 2 -Zim .-Wotzn . aus 1. Aprit
zu vermieten. Näh. Albrecht-
strane 13, Part _292

Alvrechtstr. 41
ist 1 Mans .-Wohn . i. Hth. von
zwei Zimmern, Küche u. Keller
sof. oder später zu verm. Näh
B.. 3. St. 813

BiSmarckriug 23 ist eine sch.
2 - Z.-W. . m. Küche, Balk. und
Ablchluß (3. Erage, P. I . April
zu verm. 2100

Bleichstr . 19 , 2 Z, Kücheu. K.
per 1. April zu vermieten. Näh.
Btzh. pari . 2569

Zmeiztmmorwotzuuugeu nm
Küche und Zu .ehör zu - 60 , 270
u. 290 Mk. pro Jahr v. 1. Apr.
19 '7 zu verm Näh. Gefchssts-
stelle des Spar - u Bauv -reins,
Faulbrunnenstr . 11 , Papier¬
handlung oder Riedstraße 19, b.
BorüandSmitglied Leber. 927

Feldstratze 10 schöne Mani.-
Wohn., 2 Z. u K-, zu v. 1926

Feldstratze 13 ist eine gr. Pkans.-
W., 2 Z., auf 1. April zu vm.
Näb. §>! p. 260

FLiN - , -Zimmer -Wohnungen m.
allem Zubeh . auf 1. April

zn vermieten. Näheres Hirsch-
gramen 26 . Part.
Hochsteitte 10 , 1. r., 2 Zim

und Kücke nebst Zu >ehö'
1 Avril zu verm._

verm. Näb. vart.

verm. Näb. das.

Feldstr . 23 » eine Mani.-Wohn.,
2 Zim ., Küche, Keller, an ruh.
Leute auf 1. April zu vm. 2283

c7d-eldnr . 27, eine k.einc Wohnung
aus sofort oder später zu

vermieten._ 7162
Frankenstratze 9 , Mansard-

wohn , 2 Zimmer und Küche,
aus 1. Avril zu verm. 2731

t^ garlstraße 44, Mans .-B
8 » 2 oder 3 Zim . mit
zu Venn. Näh , vart . r.
^ »,aner-Fricdrlch-pliNg 4
8 » 2-Zimmec u. Zube
an kinderl. rnb . Leut- i
zu vm. Näh Vdh. B . l.

Friedrichstr . 11. 1 , 2 Z>m.»
Küche und Keller, Bltlb . 1. , per
1. April zu vermieten . Näh.
dalelbü. 2072

vm. Näb. Part.

Orteorichilr . 45, 2 kl. Zimmer,
Hth. Part ., an 1 ad. 2 Pers.

per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei. 4764

verm. Näh. Vdh. pari.

^ ^ neiieiiaustr. 8 im Hinterhaus_ . schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sosort zu ver-
mieten. Nähere- Vorderhaus,
pan iin 's . 1458

vermiete».

Gneise« ai»str. 16 »Gth., l . fit .,
2-Zinn »er-Wohu. per April zu
vermieieii 1660

Gneisenanstr . 23 , Hth. Dach!
2-Zimmerwohn . mit Zubehör,
per sos. m vm. N. Lad. 1645

park.

Helenenstr . 11 , Stb. 1-, zwn
Zimmer u. Küche p. 1. Apr . 07
zu evrm. Näheres 1206

Schwalbacherstr. 23, B.

Vorderhaus l . St.

hDülvuriliUsstraße 1, Ecke Ktreh- I S«
gaffe, Frontspitzwobnung.

2 Zimmer u . Küche per 1. April I
zu verm. Näh . 7991 l

Lederhandlung Marx . S
Metzgergaffe 18 , 3 Z' mmer

Küche und Keller f. 20 Mark
monatl . zu verm 625 -

^11 JP-eftgergaffe 31, Neuvau , 2- I J
'VV %- Zimmerwohn u . Küche p . - >
März oder 1. April zu vermieten.
Näh. Laden 8647 j

Michelsberg 21 . 2,2 ineinander - ^
gehende Zu », auf 1. Aprii zu 1 ®
vermieten. 2 66 I

3i | on ?’',t . 26, Boh . u Niani^ I --
2 * * ne ü Küche zu verm. 2545 Ot

»orttz iraße 34 Mani .-Wohn., I
«." tz. y gi mmetl  Küche u. Keller,
ans gi od. später zt, verm. Näb̂ .
bei TheiS 7 05 I —
Moritzstr . 11 , Dachw., 2 ZI,II. ~

und Küche im Abichl. zu verm. —
Näb . bei Ferd . Hamon . 233 S

Mützlgaffe 13 , Mutelb . Ich ne
2-Zimmerwohnungen mi Küche l
und Keller, eo. auch mit Werk- I
statt, für 1. April oder später I
zu vermieten. 920 I

L Schweuck, Mühlqasse 11. -

^Hverostr . 3, 2 —3 Z»n., Küche I
u Keller zu verm. 7063 |

^» ; ero,lraßc .8 Mansardwohn . -
Vw  2 gr . Zimmer , Küche und I (i
Keller zu vm stk. 1. St . 1427 I
Aettelbcckstratze 11 , Hmterh , »

2-Ziuimer -Wohil per sos. oder I
1. April zu verm . 90 >9 I
Keliclucckiirage- 4, ich. 2-^ mi.- I ^

Wohnungen von Mk. '280 I >
zu vermieten. 8393 | ,
Dranienstr . 31 , 2 Zunmer. ;

Küche. 2 Keller per 1. April I
zu vm. Näh . Bdh . 1 1345 I

Philippsvergstr . 2 , Fronlip .,
1—2 Zim zu verm. 1655 |

Platterstratze 30 sind zwe,
Wohnuiigen von je 2 Zunmern
und Küche, im Part und Dach-
0,schoß, z>. vermieten. 'Näherer I

- dafel . si von 8 - 12 Udr. 1385
Ptatterstratze 21 2 Zn». Ku» e

> u. Kelt. bis 1. März 0. 1. Avril
- zu verm. Mou . 22 Mk. 9735 I

»ILlailerstraße 48 2-Z>mmerw°bn.
, zu vermieien. 601 :! I
- Raucnttzalerstr . 7 , stNineibau.

sch. 2-Zim . Wolm . p. 1. April
'! zu vm. Näh. Bdh., i . r . 968
8 Raueuttzalerstratze 8 , Ak lo.
- 1. Etüge, 2-Z m̂merwoun ., Küche I
. und Keller per 1. April zu ver- I
r miet:n. Näh. M . bei 1513 I
8 Nortmann , Part.

[ Raueuthalerstr . 9 , Hth ., sch.
■> 2 >Zim . -Wohn . sof. oder auf

1. April rrelsw . zu vm., 3 Z ., I
^ Dachqejch.-Wohn , ebendas, bill. I

abzug. stk. Bdh., 2. St . r. 9039
u Rtzeinstr . 103 . sch. 2-Z.-W0HU.
1 mit Zubeh ., Bad und Gas zum
>d 1. April zu verm. 1624 I
^ Rheingauerstratze 8,  pan . r .,
)7  skrontspitz -Wohuung , 2 Zimmer 1
z u. Küche, , 1. verm. 1876 I
>it Rtzeingauerstratze 17 - Hth-,
r , schöne 2-Zimmcrwohuungen zu I
zu verm. Näh . das. kj82b I
92 Medstr . 23 , au der Waidpr.
a sind 2 Wohn, von je 2 Zim.
U und Kücke im Abschluß so-orl

oder später z» vm.
er Rieyistr . 3 , Hih-, 2- n. o-Zun .-
bst Wohn, zu verm. Nah. Schier-
79 steinerftr. 24 p l. 1&8
t„ Mietzlstr . 15 , Hta .. 2' Zumuer.
ml Wohn per 1 Apnl zu verm

Näb Bdb. Part . 487

Pohn . zu vermieten. 9297

Luzul 2 —4 Ubr. 3486

chiersteiuerstr. 9. sch Mans .-W.,
2 Zim., ;u verm. 2718

.chicrneine.str 11, Hth , sch-
e 2-, 3° und 1-Zimmerwoh ».

I. April zu verm. Näh.
lb. vart recht- . 28 >3

schöne 2-Ziinmer -Wohuuiig zu
verm. Näb . Bdh. vart . 1063

Wohnung mit Zubehör auf
1 Apnl zu verm. Näb Schier-
steinerstr. 20 , 4. St . Wilhelm
Seitlberger. _ lo64

und Siücfie -.ii verm. 15>7
Si ..

2 Zimmer , Studie u . Keller auf
1. April zu vermiete». Näheres
bei Jos Keutmauu.

Das - bll 1 Zimmer . Küche
und Keller aus 1. April zu
vermielen 2342

Zimmer Küche ;u verm. N.
Sdiicriteinerftr . 62. 9184

mit Küche an

Näveres bei 3082
C Bartels im 2. St,

»reundl . 2- u. 3-Zim .»Wohn.

strotze , van Neudorserilraße IN
5 N.muten . ll-Zimiiicr -Wohn.
mit reichlichem Zurehör m gut.
Haus an nur ruhige Familien
zu vermicteu. Alle Zimmer
haben Straßenfront . l>iäb. i»i
Hanse >md 'Franlsurlerstr . 47.
Biebrich. 1652

-̂ .otztzeim . Wicsbadenerstr. 22
^  Neuvau , schöne 2 -Zimmer»

Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermielen 7399

W . Schneider.

.̂ » onnenverg Piatternrage l
d Wohnung von 3 Zimmer»
und Küche foiort zu verm. 3022
Sonnender «, ÄLpetzenstr. 1,

schön- 2-Zimmer -Wohn. sofort
zu vermieten. 9931

. E n auch zwei schöne
freuodliche Zimmer
(Landaufenthalt ) am Walde
geleg. i. d. Nähe 0. Schlangen-
oad, bill. zu vermieten. Näh.
0. PH. Pauly , staulvrunnen-
nraße 12. 6 >47 |

tgsier adk, Wit« Mlnrage 2, l-U.
Frontip .-Wohnung , 2 Zim.

nnd Küche mit Zubeh. u. Garten-
benutzung iebr billig zu vm , da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. _635

3tt Bleidenstadt,
direkt an der Baän . sch 2- und
1- llim. Wohn. , u verm. Räh. bei
L. Fink, Bleidenstadt »d. P . Lerch,
WieSdadeu. Dotzheunerstraße 172 ,
pari . 6784

Adterstratze 9 tl. Dachwohnung
mil Zuoeaör zu verm.  20o9

yjjsbetür . 10 Stb , I Zimmer,
">-» K. per 1. Avr . , 11vm. 5350

Adlerstr . 22 , scu. Zimmer und
iiuche per 1. April zu vcr>
mieten.

Adlerstr . 51 , t Zimmer mit
Küche und Keller per sofort zu
vermieten._

Adlerstr . 69 . p,n . ein großer
Zit»., Küll)- u. Keller aus gl.
oder später zr verm. SkähereS
da!., 2 . St . r ., oder Wörth-
st-ane 19, 2. 2819

von 2 Zimmern u. Küche a .if
gleich od. später zu vm 1870

ßtzlawuraße 44, Ecke Iagerilraße
schöne 2- und 3-Zimmer.

misa ^ee o,  tptli ., Maus >W.»
1 Sluve , Küche u. Keller a-

I . Avril zn verm. 7817

4605
daidür . 90 , 2., 2 Zimmer u.
7 Küche per sosort billig zu

3785

3 Zim .-Wohn. per sof.- «bei
später zu verm.  1354

^ ^ alramüraße 37, Bdh. 1-̂ f-w _ schöne Zimmer u Küche
per 1. April , ev. auch früher zu
vermieten. 7657
Webergaffe 56 , 2 Zun . uno

Küche rc. zu verm. Näheres
1 4 9347

Wetlritzstr. 16 , Fr° nlsp..W°hn.,
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näü. daielbll Laden. 2759

Wellritzstr. 19 , 1., 2 Zimmer.'
Küche und Keller zu vm. 9319

Wellritzstr» 19 , 3.. 2 Zimmer
und Küäie per 1. Avril zu vm.
Zu besehen morgens bis I I Uhr
u. nachmittags von 3 bis 6 Uhr.
Daselbst sind Hecke und Flug-
käfig zu pftfainen . 2212

L - uxcmvurgnc. 4, sos. 2 Maus.
^ mit Kochherd an ruh . Leute
zu vermieten. 4621

S -i' -ub., 2 sch. Zn". . Küche
und Zubeh. auf gl. zu vm. Nalj.
beim Eig-nt . Platterst . 112. 7406

Wcrderstr. kt ichöne Fromspitz-
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche,
aus April zu vermiete». Näh
vart . rechtS, _2497

Westendstratze 20 2-Z.-W°hn.
mit Mans . u. Waschküche zu
verm. Näh . Bdh. v- 9218

Westendstratze 20 2-Zim-W.
mit Bierkeller, Preis 360 Marl,
zu verm. N. Bdh. Part. 3049

2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver¬
mieten 9t>l0

Alvrechtstr . 12 , Bdh. , Daa>w..
l Zim ., Küche U, Zuoth - (part-1
per 1. April an r . Leute z -" '
Näh. St 1 St . 2vS7

Bleichstratze 19 , 1 Z»n-, « u^ e
». Keller per >osort zu verm-
Näh. Vdh. vart . -bw

Blücherstr . 7 , Milo . Akansarden-
stock, 1 Z . u. K. p- 1. Apnl z-
verm. Näh . Bismarcknng
1. St . l. 2493

Schöne Maus .-Wohnung ““
ruhige Leute sofort zu
üiäh. Blücherstr. 11. P» ckll-

Heizb . Maus , aus 1. Vf*
zu vermieten . Nah . Bl -i«
slraße 15a , Laden. ?b8v

^ALtücherstr. 5 witv.. Mani -,
O 8 . u. K. an kl. Fam. °u,
gleich od. spät, zu verm. Ra »cr
BiSmarckrtnq 24, 1 Kt . l.

i»utowitr 9 1. St . l., m.
:u vermiete».G"

Bülowstr . il l Zim . a . » »A
zu vermieten.
,m ichönes Dacyzun. m.
' »u verm.

Bülowllraßel^

S ch. Zimmer und mövt.
zu verm. 0

Dolzbeimerstr. IQ'̂ Ü-u. -2-

Dotztzeimerftr. 85 , >m
1 heizbare Mansarde an s
Person zu verm.
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«elr. Dotzheimer-
28 , Bdh., Dachgc,ch°S-

^ gg . > » 8fc . » «*■« *

“>■ 1331
*“ Dotzbeimerstraße 104.

- ^ mörderstr., an oer Zwten»
E schule. 1 3 -mm-r und Küche

, April 1907 oder sruh.r zu
?ttL MH . im Neubau odert«®' . 2
äS licadär. 16._ 4105

1, 1. St , -in L-»ns.-
''zimwer und Küche zu °er.
wiegen. _ _ 2- 1

Z0TÜ,  1 ., 1 Zimmer. Küche
^1. Kellera. 1. APrü zu tu»

midien _ —-
rTCfTtafte 1U, Man,.-Wohn.
*ffmunb flt. Küche per fo
,tn tcötet zu Penn  ^

Kirchgaffe 36 1 Zimmr und
Küche aus gleich od. 1. April zu
vermielen. 1073

Langgaffe 13 . 3 ., Zimmer bill.
zu verm. lOsa

Lehrstratze2 schöne Mani.-Wun
per vril zu verm. ldw

Lehrstratze 12 eine Mansarde,
cd. für Möbel einzustellen zu
vermieten? 3̂3

tzjudwigstr. 1, 1- u. 2-Ziwmer-
^ Wohn, zu verm. Q,12

Westendstr. 2V ein Zimmer II.
Küche zu vermieten. Näheres
Bdb rart._2050

Yorlstratzs 3 , Bdb. Dachstock.
1 Zun., Kücheu. Zubeh. . aus
gleich oder später au ruh. Fam.
zu verm.  769

Dotzheimerstr . 39 , Gth. 1. l.,
»wo . Zimmer frei. _1492

Dotzheimerstratze 44 , H. i . r.
erhält junger Ptaini Kost und
Loais. H02

Yorkstratze 8 1 Zimmer mit
Küche. Fronisp., zu verm. Näh.
bei Stock ardt.

Dotzyeimerstr . 72 , M , 2. r.,
ick. möbliertes Zimmer zu vir-
mieten. 2222

Drudenstratze 7 , 6. r . finden

Ludwigstr , 1« 1 Mansarde bill.
zu vermieten. Näh. Jorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Lndwigstr . 11 , 1, 1 Zunmer
und Küche zum 1. April zu
rermieten 2e97

Lttdwigstratze 15 . Eine kleine
Dachwohnung sofort zu ver¬
mieten _ 9010

10
zu verm.

gr. heizdare
19-7

-Ast ^ tze 14 , «in kl. W° n ,
Zimmer und Küche. °u, fof_ort

fu vermieten._ Lü
Himmet und Kuqe mit

Keller aus gleich °d. spat»
,1 vermieten 7,löa

ffckdstraße 27.
Ärantenftr. 17, ji )od»iool»umiB,
2r i Zim. und Küche(Bdh.) zu
"m. Näh. Scharnhorststr. 34.
pari.

1544

ZMUkenstr. 17 , Dachwovn. v
"l und2 Zimmer auf gleich zu

verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
Part. 2 .21
ranlenslraße 19 1 Zimmer und
Küche. Bdh., Dachwohn, neu

hergerichtet, aus gleich oder spater
billig zuverm. N. Bdh 1. 891
Arievrichstratzc 33 groges

Zimmer neou Küche zu venn.
Nab. .Zigarrenladen. 26»6

- ' 33 , Mani-WFriedrichstr.
1 Zimmeru. Küchem. Gla»-
»bichlutz zum 1. April zu vm.
Näh. Eck aden 6384

Geisbergsir. 9 , 1. Si . recht- ,
1 Zimmer. Küche und Keller
per̂l . April zu verm. 2366

Helenenstr. 23 , Gth. F-isp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
aus1. April zu verm. Näh.
Part 9,(80

Hellmundstr. 30 , l Zimmer
und Küche im Dach zu verm.
Näh Part. 1405

Beräum, heiz arc Mansarde , un
Bdb., zum 15. Marz od. 1. Apr.
1907 an ruhige Person zu vm
N. Hellmundnr. 31. 1. 1

Hellmundstr. 33 , 1.» 1 Zun
und Küche, 16 Ml , zu ver-
mieten. 951k

Hellmundstr. 33 » 1 u. 2 Znn.
und Küche>m Dachstock zu vm.
21 Mark. 9512

hellmundstr 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. u. 1 Küche zu verm
Näh. beiI . Hornung Si  Eo.
Hämergasie3, 2040
Hellmundstr. 41 , Dachstock Hth.,

in eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruh.ge
Leute zu verm. Nah. bei 22o7
I Hornungu. Co., daselb i.

Herm

Ludwigstr . 20 , eine kl. Wohn
aui l . März zu verm.  4o8

Marktstr. 12 , mehrerê Wohn.
von 1 Zim. und Küche von
16 M. an per 1. April zu vm.
H C. Hoffmann. 2694

Moritzstr . 47 , Mtb. Dchst, -in
Zim, 1 K, 1 K. per 1. Marz
zu verm. N. Mtb. p. 959

Moritzstr. 64 graste- Frontspih-
zimmer"er 1. April zu v. 426

Michelsberg 32 vudswe ücizb
Mansardstuve an einzelne ruh.
Person bill, - zu verm. 946

Zictenring 12 , Hth, l -Zunu
Wohn, zu verm. 'Näh. beim
Hausverwalter.  6081

1758  I 2 reim. Arbeiter Logis. 900

ffi  renbogengasse6 findet braves
^ Bkädckieil Schlainelle.  86 >5

Dotzheim, Biebricherstr.»Haus
A. Schreiber, 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
U. Küchef. 200 Mk. z. v. 3165

Erbacherstr. 8 , p. l, ->n movl.
Zimmer zu verm. N. das 266e>

Feldstratze 1» l. «st., em mödl.
Zimm-r zu v rm.  230

ILeere Zimmer etc.

Reldstratze 1. l . St., eine möbl.
Man!, zu v:rm. 231

Ljeeres Zimmer zu vermieten.
Näh. in d Exp,  d . Bl 7931

Feldstr . 22 . Hth, pari. r.. erh.
reml. Arbeiter sch. Logis per
Woche für 2 M. 2738

Adlerstr . 16a , schönes le.res
Zimmer per sofort oder später
zu verm -230

Kriedrichstr. 44,3 . St ., Stv. bei
Döppern chmltt, möbl. Zimmer
bi llig z» vermieten. 1320

Friedrichstratze 43 , Hrh l.

Bleichstratze 21 leere Mansa rd
zu vermieten. 9872

1. St , erh
Schlafstelle.

ein anst. Arbeiter
47

Bleichstr . 21 2 leere Mansarden
u. 1 Maniarde, Kücheu. Keller
per 1. Avril z» verm.  26 >3

Gneisenanstr . 16 » Gth, p. r,
erballen Arbeiter Kost und
Loais. 2272

Nerostratze 11 , l .stm, Küche
und Zubehör aus 1. April zu
vermieten. 458

Emserstratze 20 » Gth, _schönes
leeres Zimmer per sofort zu
verm. Näh. Bdh. 2. Et. 8849

Goetyeftr . 22 , T. St, erh. 1,
auch2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 2190

Hartingstratze 8 ist ein leeres
Ziminer im I St . zu v. 260l

Goethestr . 22 . 1. Sr, erhält
1 reinl. Arbeiter Kost und
Logis. _ 2190

Nerostr . 36 , Bdh.. gr. Zimmcr
u. Küche zu verm. 238V

Niederwaldstr . 9 , p. l, gr. h.
FrolUipitzzimmer, b.sh v. Bildh.
(Modelleur) a. Atelier den, a.
I. April zu verm. 2058

Oranienstr . 3 , groß- Helle
Küche zu verm Nab. P. ™9

Lrauienstratze 62 em Ma»s-
Zimiiier zu verm.  1352

Philippsbergstr . 23 , Frontip,
1 Z.m u Küche zu vm. 1947

Platterstr . 8 . p, 1 gr. Zimmer
Mit aroster Küche auf 1. April
zu verm 2076

Rauenihalcrstr . 9 , Hth, 1. Z.
u. Küche nebst Werkst, s. Buch¬
binder, Schuhmacher rc. gceign,
zu vm. Das. Lstans-Zim. bill.
abzuq. N. Bob, 2.  St . r 9030

Riehlstr . 4 , I Z>m. und-Küche
lLiansarde) zu verm. 2o01

^ » ellmuilbitr. 42, leeres Liaill.
Zim. fof. zu verm.

Hth. vart.
Näh.
5469

Goethestr . 22 , T. St, ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm.  2652

Jahttstratze 20 ü leere Zimmer
1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Iläh. Part. 697

Arbeiter erhalt Ächiafitelle. 'N.
Hel nenstr. 16. Mtv. 1. r. 734

Karlstr . 10 , 1, leeres Zimmer,
im Avschlust, an ansiand. Person
zu vermieten. 2548

Helenenstr . 18 , Froms-, eine
möbl. Maus, an reinl. Arbeiter
zu verm. 901

Körnerstr. 7 2. teere Maus, zum
Mö eiejnstellen zu verm. 2672
Rah. park.

Helenenstr . 24 , 3. recht-, sch.
luö. l. Zim m. KlaoierbeuutzUilg
an best. Herren billig zu ver-
vermieten. 2140

Nettelbeckstk. 8 , 2. St . recht«.
Mtlb., schön möbl. Zimmer zu
Derliiieten. 1827

Oranienstr . 2 » un Lpeisei-au-,
erb. junge anständige Arbeiter
Kost und Logis. 2234

Oranienstr . 3 , erhalt anuand
Arbeuer Loais. 2323

Walramstr . 12 . l. r, möbl.
Zun. an anst. Fräulein gleich
öd. fv. für lö M. zu verm. 1263

Lüallnserstr. 9 , Hth. 2, g.
Schläfst, für 2.50 M. P. Woche
zu rerin 2lS8

Oranienstr . 23 » Mmelb. i .. bei
Kniese, Schlafstelle frei, guter
Bett, per Woche 250 Mk. obne
Kaffee 22 )5

Oranienstr . 27 , 2 . links , er¬
halten anst. Arb Logis. 9064

g reinl. Arb. erh. SchlafstelleOranienstr. 27, Bdb, Maus,
rechts. _ 0087
Oranienstr . 43 , 2. St. l, sch.

mövl. Schlaf- u. Wohnzim. m.
Schreibtisch, event. auch eins,
an Herrn zu verm.  2562

Webergaffe 38 , 2, möbl. Z. zu
rerimelen. 1031

«tteilftraL- 19, Part, sch. Möbl,
XO  Zim . zu verm. 5951
Wellritzstr. 19 , schön mödl.

Zim. au anst. Herrn od. Frl.
per 1. März zu Demi. (Sep.
Eingang.) 1269

Wellritzstr. 19 , e n schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl
Arbeiter zu verm  1288

Werderstratzc 4 , 2 l, l sch.
gr. möbl. Zimmer an bess. Hrn.
od. Dame z verm.  2294

Lranienstr . 62 , Hth. 1. St,
• vei Seiwerl, erhallen2 anst and.

Arbeiter Logis. 2174

Westendstr. 3 ickiön-leg. möbt
Part.-Zimmer au befferen Herrn
zu verm. Näb.  Lad. 202

Philippsbergstr . 23 , p , ein
schön möbl. Parterrezimmer zn
vermieten. 2703

Westendstr. 3 1 Schlafstelle an
reinf- Arbeiter zu verm, eventl.
auch mit 2 Belien. N. p. 201

H| »latteritt. 78, erh Arbeiter od.
^ Mädchenb. Loais. 6972

Westendstratze 40 , Attb. 2. r,
m. Z. m 2 B. 2433

Riehlstratze 4 einfach möbl. Zim.
per sofort zu venu. 812
Näh im Laden.

Zimmermannstr . 3 » Hrh- 2,
srdl. möbl. Z mmer in. 2 Betlten
per sofort billig zu verm. 964

Riehlstr . 6 , Grh., 2. r., möbl.
Zimmer zu verm.  2428

Riehlstr . 8 . Hth, 3. St , ist sur
ein reinl. Arb. ein srdl. möbl.
.Zimmer zu verm.  1002

i Läden. 1
Riehlstr . 13 , Mud. P, fei«

ausmüb!. Zim. (sep.) an ansi^
Herrn od. Dame zu vm. 2745

»itzIiehlstr. 15a, Stv. 3, schön
W'» möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M. zu verm.  710
Rstiehlstr. 21. 1. r, gr. gut

möbl. Zim. zu verm. 1108

Laden mit Ladmzim., event. auch
mit sehr sch. 3-Zim.-Wohnung
(Eckhaus), wenn Hausverwalt,
übernowinen wird, sehr billig
zu verm.

Off. u. L. L. 915 an die
Erped. d. Bl. 916

övl. Zunmer zu verm. sttoon-
straßc6, 2 St. 1104

Kastellstr. 1, ein leeres Zimmer
per sofort od. später zu verm.
'Näh. 1. Etage. 17ob

Philippsbergstr . 36 leere Zinn

Helenenstr . 27 , 2, mödl. Zum
zu verm. ' 744

Roonstr . 8 , pait. l, schönes
VogiS mit 1 oder 2 Beiten zu
vermieten 2077

an ruh. saubere Leute zu ver¬
mieten. 2553

Aortstratze 29 eimge leere -JJiun--
sard immer sofort je n. Grösie
von 3 lliik. an zu verm, auch
gegen Hansarbeit . 9950

Hellmundstr . 2 » 2 . l.»gr. gut
mödl. Zim. bei äli. Dame au
bess. Herrn od. Dame als Aüeia-
mictera zuaeben.  630

Röderstratze 30 , 2 ., em gut
mödl. Zimmer per sofort billig
zu vermieten. 1807

Hir Kogsunesiiie!
Schöner Laden, 25 O.-Meter

groß, mit 2 Ziniinern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Räh.
Adlersiraße 29, Neubau, bei M,
Röder 1 . 1672

Hellmundstr . 40 , l . möbl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. H22

Römerberg 10 , 2 ., möbliertes
Zimmer mit sep. Eingang zu
vermieten. 2474

/Line schone heiware chtailsara an
Vl anständige ruhige Person billig
zu vermielen. 3876

Näb. Roonsiraße9. pari.

Hellmundstr . 46 , 2.  r , iüüöi
Zimmer mir 1 auch 2 Selten
zu vermielen. 092

Römerberg 29 , 3. St,
1 reial. Ptaun Schläfst.

erhält
2434

Ladeil mit Ladenzimmer sofort
zu vermieien, eventuell mit
Wolinunv. 9609

Römerberg 29 , 2. St ., erdä-t
ein reinl. Aro. Sckilassi 2862

zsHKem.iqer Arveiler erhän Logis
Heimilndstr. 51, 3. H. 8709

Römerberg 6 k.eine Dachivobn.
zu vermieien 1773

srdl. Mans . au euiz Per,.
ev. gegen Hausarb. zu verm.
Näheres Nüdesheimerstraße 22,
pari. r. 8lJ1

yei guter Familie findet bess.
Frl. schön möbl. Zim. auf

Wunsch mit Fainiiien-Anschiuß u.
ouier Pension.

Off. des. unler Nr. 8483 die
Epved d. Bl 8483

^ net,Ir, 8, pan. r , ein ich.
möb. Zim. ii verm. 30 7

,rr» ei,r ordentl. Madwen erpacken
Schlafstelle 2335

Römerberg 29, 3

Herderstr. 9 , l mobl. üliaul.«
zimmer m. Penfion zu verm
Näh das. tut ®emüfeIob. 26 >0

Reinliche Arbeiter

Alvreehtstratze 20 Laden, zirka
33 Quadrat-Meter, mit 3-Z.»
Wohnnng und reichlichem Zubeh.
zu vermieten Näheres zn er¬
fragen Adolssiraße 14, Wein-
Handlung. 8395

erhalten Logis 9951
Zaalgaffe 32.

^V̂ i-marcknilg2 nt ein sw. gr-O " ' " " " "- !—

Tedanstratze 1 l Zunmer und
Küche, Lachstock, zn vermielen.
'Näheres Eckmdeiu_ 2.)09

Aoclpeidstr . 24 » patt., em
movl. Fronisp.-Zimmer in der
unteren Rbeinstr. in einem beff.
Gariellbaut-, 2 Tr. hoch. 2781

Hermannstr . 16 , a l., sann
möbt Lians. zu verm. 702

Ldlerstratze 28 .
Hermannstr . 21 , 3. Li. rechts,

möbl. Plans, u. möbl. Zimmer
billig zu verm 2684

Sedanstr , 6 , 1. St . r.. mö.l.
Zimmer, sowie Zim. m. 2 B
und Kochgelegcnh. zu vm. 2820

Laden mit 2 Ladenzimmer«,
Lagerräume und Werkstätten aui
1. April zu verm. Näh. das. bei
Ga. Steiger sen. 6312

Sedanstratze S, Hih.. i W>n..
Kücheu. Zu.ehör p. 1 Älurz
zu vermieten 10090

3. l . findet reinl, Arbeiter schönes
Logis

Hirschgraben 6 l mövl. Man¬
sarde an anständ. saub. Piarni
zu vermiete». 2546

C’tuu .jcr Manu tann Ko,i uns
\J LvgiS erhalten 806

Sedanstr. 7,  Hih , 2. St „ t.

Bismarckring 21 neben Ecke.
Bleichstr.) Laben mit2—3-Zim.-
merwvhnung und Zubevör auf
1. April zn verm. Gr. Torsahrt,
L!agerrann>. 2066

edansiraLe 10. Pari.-Zimmer
^  bull t su verm. 8708

. mannstr . 3 1 Znumer und
Küche zu vermieten. Nä eres
Speiere ladn. 2239

^ellmunduraße41 sind einzelne
rst Zimmer im Preise von 8,

8 u. 10 Mt. per Monat an rub.
Lime zu verm. Näb. bei 7330

I . Hornungu Co., da'elbsi.
Hellmundstratze 42 Zimmer,

Küche und Keller zu vermieten
Näh. Hih. put. 8592
Herma, nannstr. 9 1 Zimmer und
_ Ruchez verm 2169
Hirschgraven 4 i Zimm-i, K.
. u. n. ,u vnm.  1727
1 heizd. Dachzimmera. 1 April
* zu verm Hochsir. 6. 6313

W«hi»stratze1. Schvnc Fromw-,
Küwe und Keller an kl. Faimlie
Per1. März zu vermiet. Nah.

_ Karlsiaße 17 vart. 9810
Jahnstratze6 , 3. St ., abgeschl.

Glebel-Wohn.. 1 Zim., Küche u.
Keller, mit od. ohne Aians, an
K- Familie per 1. April z. vm.

Jfttiii. 1. St. 1910
^adnuraße 19 Tachwobnniig
*0 1 Zimmer und Küche zr
berinielen

zu
3407

Karlstrahe 33 , Boy., Dachwohn.
1 Zimmer, Kücheu. Keller, an

Familie zu vermieten. Näh.
J-  Stoif. 134

39 , Stb. part., 1Z .-
Wohnung per 1. April zu vm
Näb. Bdb. vart. l. 2699

St
^ellstr . 2,1 Mans.-Wodn.,

Kir

Zimmer, Küche und Keller.
psk Avril zu verm. 2819
chgaffe 18 eine Mansard-

wbhnung, 1 Zimmeru. Küche,
°uf 1. April zu «erm. Näb.

—̂ Jbring.  1784
Kirchgaffe 54 schöne Mans.-W.,
in, Kücheu Kammer,

, zu vermieten,
llrez 2. , hei Gerhardt. 4397

cerobennr.
zu verm.

7. heizvare Pians.
8002

©cerobenftv . 24 , Bdh. Dach,
Zimmer und Küche zu verm.
Preis 16 Mark monatl. Näh.
Bdb. 1 Sr. 896

Vit blerftr. 35, pan., erh. reinl.
Arbeiter Schiafsiclle. t>6ol

Adlerstr . 59 , y -h., part. ums,
eins. möbl. Zim. an reinl. Arb.
zn verm. Näb. das. _2681

Ädolfshöhe , Lchillerstr. 13,
Zunmer in allen Prel- Iagen,
möbl. od. unmöbt. von 8 bis
30 Mk. monatl. bol

Hirschgraben 12 , 2. St , erh.
reinl. Arb. Schläfst 2708

schön mövl. Zim. mit g.
Pensionf. 50 M monatl. a.

gleich oder später zn verm. Sce-
robenstr. 2, 3. Er. 8152

Bleich,rratze 44 , grvger neuer
Laden für sofort, auch später,
zu verm. 2139

^HHTüvUerlePiansarde zn verm.
Jabustr 5. v._ 6511

Etzins, mödl. Zimmer sur 16 '21t.,4t®' ober nniiiöbl. 12 M. zu vm.

Dedanplatz 7» 3., im . iudüi.
Zimmer mit 2 Bette» au 1 od.
2 Herrn zu verm.  2496

Bleichstr . 23 » sch. große Läden,
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten. NäbcreS
daselbst 1756

Jabnstr. 36. I. l , vorm.
zu vm.

2628

Schnlgaffe 4 t Marnardz mmer
sofort zu vermieten,  9201

itr. 8, 3. El. r„
Tchnlgaffe 6 , Prans., 1 Zim.

mit Kücheu. Keller, zu verm.
Näh Part. Tapeienaelch. 1795

lst em schön inö-'l. Zimmer
aus gl. zu verm.

oill.
7487

Taunusstr . 19 , Stv., Smve,
Küche, Keller an 1 ob. 2 Perl.
für Hausarbeit abzugeb.  ü052

Älbrechtstr. 21 , 2.. movi. Zun.
au» luTort zu verm. 2478

Walramstr . 13 1 Mansarde aus
gleich zu vm. N. I. Sr. U 4 4

Walramstr . 27 , l Zim. u. Küche
per sofort oder 1. April zu
vermieten, stiäderes
693 Walramsiraße 27, 1 I.

Älbrechtstr. 32 , u. Et., srdr.
mödl. Wohn- u. Schlafzimmer
vor dem Adschl. an veff. H.rrn
auf gleich zu vermieten. Näh.
part. _
«eriramstrage4, p.

Zimmer zu verm.
l.> möoi.

7164

Walramstr . 80 , ein Zimiiier,
Küche und üeller zn vm. 2382

Walramstr . 30 , groge he.zv.
Man!, zu verm 2363

Bertramstr . 14 , 2. l., g. mödl.
»zimincr zu vermieten.  2549

Bismarckring 31 . 3. r., sch.
möblierte« Zimmer billig zu
vermieten. Hbl

Walramstr . 37 , Dachst. Bdh.
I, ev. auch2 Zimmeru. Küche
zu verm. Näh. 1113

Hellmundstr. 37, Mtb. 1. St . l.

»ß ,ep . Zun. ui. 2 «jetten A M.
e» 4.r ' ' '4.50 monatl. sos. zu verm.
5122  Bleichst r . 15a , 2.

Webergaffe 43 1 gr. Zim. und
Küche mit Keller per 1. April
od. später zu vermieten. Näh.
Bdb. Part 2465

Bleichstr, 16 , 3.. erh. j. P.ann
LoglS. ^ 71

Bleichstratze 43 , mödl. Zun.
(Frontsp.) s. 4 M. P. Woche zu
vm. Näb. Zigarren'aden. 11 lo

Webergafle 56 , 1. t., Heine
Wohnung an ruhige Leute z»
vermieten. 1371

Blücherstr. 6 , bet Trost, -2 mbl.
Zimmer einzeut ganz billig sos.
zu vermieien. 1630

Wellritzstr . 1» 1 . Mans.-Zum
und Küche, sowie 1 einz. Mans.
an einz. Fr. od. kl. st. Fam. zu
vermielen. 1711

Blstcherstr. 7, Milt. p.
ein reinl. Arb. Schläfst.

erb.
ü248

Wellritzstr. 16 , Dachstube und
Küch zu verm. Näh. daselbst
Laden. 2760

Blstcherstr. 8 . Mw. l . rechts,
erhallen anständ. Arbeiter bllllg
und gutes Logis._

Blstcherstr. 15 , M'lv.. i St.

aWeiiftdr . 11, 2., s-hr sreundl
beiib. Mans. , . vm. 5952

hocki, rechts, erh. -in Arbeiter
Schlassielle. 2771

«Pin Ich. Frontspitzziman ein
anst. Frau od. Mädchen zu

verm., event. auch zu Möbelein-
stellen. Näh. Westendstr. b. 3393

^ ^ otzheimerstr. 11, Hih., 1. St .,eins. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 5941
Dotzheimerstr. 16 , 1., schönes

Logls frei. 3127

Karlstr . 16.
zn verm

möbl. P ..Zl,nlner
1248

CfctcunDi. mobl. Mans. zu ver-
yf mieten. 'Näheres Seuobtit-
straße 11, Mtlb. p. 7128

Karlstratze 37 ueg. m. Wodn-
uno Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et. l. 15

Tceroveitftr . 11 , Mt v. 1., ein
mö. l tder leeres Zimmer zu
vermieten. 531

Siem -iin Beg , Toi;yoimcr-
stratze 28 , schöner Laden mit
Laoenzliu. od. L.-R. v. Ä. Näh.
Karlsir. 39, p. l. 6782

Schön möbl . Zimmer an
Lehrerin odr Geschästsfrl. aus-
»ahnisw. sehr billig zu verm.
'Näh. Kaiser-Friedrichring2, 1.,
von 1—3 Uhr 235

ckL,liis. mödl. Zimmer villig zu
vermieten Seerobenstraße 11,

2. Hih., 2. St . r.  8620

Dotztzcimerstratze93 , aieutau,
Laden, für Pfetzgerei eingerichk.,
aus 1. Juli zn oermielen. Näh.
Wesienditraße 10, 2. St . bei
Keßler. 5

Seerobensir . 28 , 2. r., gilt
ih5jJ.  iepar. Zim. zu verm. 981

Seeröberrstr. 28 , Hth., i . r».
Kirchgaffe 49 » 3. St . r., eins.

möbl. Zimmer  zu verm. 1369
Langgaffe 13 , 8 ., |auo. Arb.

möb.» Zimmer billig zu ver¬
mieten. 9345

^^ otzdcimerstr. 118, ü geräumige
/U  Läden, für jedes Gcsch. pass.,
sofort oder später billig zn verm.

Näheres Do ĥeimerstr. 116,
Gustav Stahl. 7920

eihaiten Logis. '. 666
Stetngaffe 13 , 3. l.. mödl.

Zimmer zu verm.  1820

Ellenbogerigaffe 6 , Laden
per April zu verm. 1852

^^udwigstraße4 ü einzelne Zim.
mit und ohne Betten zu ver

mieten. 2802

ckLinf. mövl. Zim. (sep. Einz.)
vl ' mit 2 Betten bill zu verm.

3247

Ellenbogengasse 10
Steinoasse 18. 1

ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh. bei Müller̂_ 6050

Marktstr . 12 , Bdh. 3. St . l.,
erh. jung. Mann Kost und
Loais. 333

an *auergasse7, 1. Et., möbl.
♦V “ Zimmer mit Küche zu ver¬
mieten 8058

Söul. Zimmer mir 2 Betten,
w I mit u. ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten 5777

Schwalbacherstraßc6, 2.

Mauritinsstr . 3 » 3 .» erhalten
reinl Arb Kostu. Logis. 1526

Schwalbacherstr . 49 , schön
möbl. Zimmer mit voller Pens.,
sow. 2 Mans. m. od ohne Kost
preisw. zu vm. Näh, p. 1367

2 Schausenster, Wellritzstr. Näh.
Emierstraße2, 1.  7338

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. April zu vm. Friedrichstr. 29.

«^vur möbl. Smon mit Seglas-
zim. und Klavier, sow. ein

großes möbl. Zweifenster-Zimmer
zu verm. Moritzstr. 11 2 153

lc»lchE ^ ch" Ekr. ö3> H- b-* ein l-
^ möbl. Zim. zu verm. 9559

Schöner Laden
schwalbacherstr. 75, 2. St ., mol.
A Zim billig zu verm. 236

mit anschl. hellem Zimmer und
darüberliegcnder 7019

FL»„i brav, imädchen erh. Lvgis
Moritzsir. 41. Hth. 5117

Moritzstr . 46 , Hu... erhalten
2 reinl. Arbeiter sofort Schlaf¬
stelle 2847

Kleine Schwalbacherstr , 5,2 z
kann reinlicher Arvetter Sch af-
stelle erhalten. 2156

3-Zimmer-Wohnung

^IJeroitr . 3 . Leute erhallen
Kost n. Logis. Näheres

Kl. Schwalbacherstr . 5 , 3. Sr.,
Silasstelle  zu vermieten, auch
m. Kost. 2409

per 1. April preisw. zu vm. Näh.
Go dgasse2. bei Rapp Nachs

N .ck,uigasse6, 1, gr. Mans.jm

Helenenstr . 24 , ein großer
Laden, sehr gut geeignet für
Sveilewirtschait zu verm. 9017

daselbst2. Stock. 6039
Reinliche Arbeiter erh. .Logis

Nero-r. 6. 9817
Nikolasstr . 33 , l. St.. Pension

— 9 Betten frei, 1947
Taunnsstratze 42 inöbl, Zim.

Helenenilraße 28 Laden sos od.
^ spät, zu verm. 6959

billig in verm 895

Henrich, am Hauptbahnhof, mbl
Zimmer mit ober ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate. 2475

Walramstr . 9 , park., b. August
Leber, erh. reml. Arb. Kostu
Logis. 2214

Walramstr . 9 , 2. rechts, schön.

Herderstr. 25 , sch. Laden mit
od. ohne Wohn., Werkst, mit
Lagerraum zu verm. Nähere»
Hochpart, t.  397

Anden

Logis s. anst. Arb. frei. 2530

Ecke gr. Burgstr. 12 u.
HcrrcnmühlgaffeI, p. 1. April
zu verm. Näh. das. 881
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| | Werkstäitterc etc. ||
swelheidstr . Stb . part.

Zimmer zmn Unterstellen von
. Möbeln p. 1. April z vm. 373

Adelykisftr . 81. schöner Hoch
kcller , SO qva gr^ nabst Pack-
raum und Bureau sofort zu
veruiieten. 4662

WrrüstAte
zu veruiietkii. Näh. Bauhurean,
Adlerstraße4, 1. 7298
Lldleestraßc SÄ. Eiallung für

2 Pferde. Futterraum und Re¬
mise zu verm. 8190

^HNdolfsallce3. Hth. part. ein
-"»I Bur .au auf gleich zu o’v-
uite.lt'!! 700t
Sllvrechtstratze 11, nächu dem

Hauptbabnhos, ein großer Keller,
passend sür Weinhandlung, sos'
zu verm. 9486

LlallUNg für 2 Pferde, Wat -t!-
leinise n. Wohnung v. 2 Zim.

' und Küche, cvcnt. m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadler Höhe. Grenzstr. 5.

Bismarckring S, Werkst, mit
Lagerraum, event. Wchnung,
2 Zimmer u. Küche, zu verm.
Näb. Bdb hochparl. '-022

-sfLtsmarckrtiig 7. Lagerraum
per sofort oder I. April

zu vermieten. 1253
Liotluirz sür 2 u 3 Pferde und
«9 Futterraum zu verm. 7472

Dovheimerstraße 18.
^teeackcr , 1Üllorg ., all der
w* Aarstraßc, zu verp. 7474

Dovbeimerstr 18. bei Tbou.
Dotzyeimerstr . 02 Werkstätten,

Lagerraum, Bureaus Näberes
part. l. 1164

Druvertstr . 3 , Helle Werkstatt
oder Lagerraum zu vermieten.
Näb. 1. St . 9531

MLstoisteriir 4 und RaueniHaterS
straße 14, ein gr. Flaschen-

bicrklller zu vermieten. Nühere-
Ranentbalerstr. >4, vart. 8646
EltviUerstr . 12 , sch. Werlstatt

m. eleklr. Anschl., geeignet auch
als Bier, oder Wasserkeller, zu
verni. Näh. Vdh. P. r. 2671

Erbackrrrktr . stl, 2 . l>. großer
Flckscherivicrtcller , für Lager
oder zu sonstigem Zweck geeign,
zu verm Näb. das. 1604

^attlvrunncnstr . 0 schöne Helte
Werkst, auch Lagerraum z. vm.
Hof u. Torf vorhanden. 1319

Feldstv . 0 ein Keller für jeden
Zweck geeignet, aus gleich oder
später zu verm. 2617

Feldstr . 0 , 1., ein Grundstück,
ca. 20 Rutm . j nahe Kellerftr.
für Garten oder Lagerplatz ge-
eianet. auf gleichz» vm. 2615

Felvstrotze 21 Stallung für
2 Pferde mit Futterraum zu
vermieten. 2572

o^ nelsciiaustr. 8 sind 3 Sout .-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu vertu.
Näh. daselbst vart. links. 1846
LoLnctsenaustr. 8 groge Lagerkett.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1817

Näb daselbst vart. links.
lSneisenatrstr . 2S jjöne belle

.Werkstatt per sofort od. spät, zu
vermieten. Näh. Laden. 1644

Sclenenstratze i,  l „ Flaschen¬
bier- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver¬
mieten. 2766

Helenenstr . 4 , i ., Werkstatt,
80 □ ■'iJitr. mit od. ohne 3-Z.-
Wohnuug mit elektrischem An¬
schluß sür Kraftanlage u. Licht
sofort zu vermieien. 2765

Helenenstr . 24 , ein Flaschcu-
vierkeller zu vermieten. 9016

Sellnntndstr . 20 , 1. Stock,
Stallung sür 3—4 Pferde
mit oder ohne Wobn. per I,
April zu vm. Näh. das. 1757

Jahustratze 46 Laden jof. ssder
ip. zu verm. Näh. das. 1378

Karlstr . 38 , 1. El.. 1 Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laven mit Wohnung,
geeignet fite Eier - und Butter-
oder Südfrüchten- und Gemüse-
Handlung, zu vertu._ 2481

ftetterftr. 11 et« Laven mit oo
ohne Küche, für Schuhmacher,
Tapezierer od. Bureau geeignet,
per sofort zu rerm. Preis
300 Mk. Näh part. 258

Kleiststr. 1, Laden f. Metzgeiei
eingerichtet, mit Wohn, zu ont.
Näh, daselbst. 9598

Kiedricherstratze 8, nächst der
Dotzhetmerstraße, schöner billiger
Lade» für Lebensmittel nsiu.,
cvent. auch Wot.u. Front Spitz.

__ »808
Nicderwaldstr . 8 , part. links,

1 Laden mit Zuveh. zu verm.
Adolf Bender. 1165

Kadett
mit oder ohne Werkst. Graben-
ftra§e Nr. 14 auf 1, April zu mit.
N. Metzgergaffe 15, 1 St . 738l
Moritzstr . 44l Nähe beSyaupt-

bahnhofs. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per 1. April, evcnt. auch früher,
zu mit. Näh, das, 1. Et. 1167

e,Ĥ> !edertvai0str. 10 ist et» Ladet,
mit lleiner Wohnung, sehr

passend sür Friseure, per sofort zu
rcrntieteli. Näheres Herdcrstr. 10.
1. Et ., und 2233

Kaiser Jriedrich-Ning 74, 3
tzjaücn, Oranienstr. 43, tn welch.
**  seit 7 Jahren ein Frisenr-
gcschäsl mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

dasclost1. St . rechts. 7112

O ranienstr.45, schöner Labenmit 2-Zünmcrw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Mb . im Eckladen. 825
Rairentyalerslr . 14 . Laden, in

dein seit Jahren Schuhgetchäst
betrieben wird, m. Wohnung zn
verm. Preis 500 M._ 1808

Rh einstratze 63 , fectc ocr Kart¬
straße, Eckladen (3 Schau-
fettster), sür je!cs Geschäft ge¬
eignet, mit Lagerröumen und
Wohn, per sofort oder sp. zu
viu. Näh, das. Laden._87

Röderstr . 21 , Eckladeu nebst
Wohnung und Zudch. aus gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St. _2078

Nävesyeimerstr . f) , Laden
mit Heiltet Wohnung, bisher
gutgehendes Spezereigejch., zum
1. April vill. zu viu. Näheres
2. St. rechts. 691

Saalgaffe 4/6 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. Apr. zu
vermieten._ 2379

Sckiarnhorststratzc 12 groger
Eckladeu mit 3-Zim'-Wohnung
und allem Zubehör per so ort
oder 1. April zu verm. Der¬
selbe eignet sich spczf. Drogerie
oder ahnt. Geschält. »298

r̂ cerooeiistr. 16, großer Laden.
worin 6 I . ei» Kolonialw.-

Geschüst betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wohiiung ist sos. oder

später zu verm. Näh. Bülow-
straße 1, bei Dambmann. 744
^» chlersteinerstr. , 1, sch. Lade»

und Lagerraum mit ob, ohne
Wohnung per sos. zu viu. Näh.
Mtlb.. part. rechts. 4246
Schwalbacherslr . 4 , 2, ein

schöner Laden mit Hinterztmmer
per 1, April zu verm.  438

chwatbacherstr. 3, au d. Luisen-
^ u. Dotzheimerstr., schöner gr.

aden bill. zu verm, _7588
vaden

t Ladenzimmcr per 1. April
zn vermieten.

jäheres Walramstr. 27 1. l. 86
^ls1L»edergaffe 16, beste Kurtage

Eckladeu mit 3 Schaufestern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei Jstel. 845
Eckstans Webergaffe und

Büdingerstratze Laden, Woh.
nung u. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch sür jedes
andere Geschäft Pass., auf ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. Näheres 16

_Webergasse 56, 1. links.

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz' und Hellmundstr.
belegen, aus sofort zu verm. Näb
daselbst im' Eckladeu. 9718

i idtsuu
Wilhelmstratzc 6 grostcr

Laden mit groß.Schaucrker,
onschließend vier Zinuuer,
zusammen ca.  200 qm, auch
Eingang vom Hose aus, per
1.Apr.07zn vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vaiuiittags
11—12 Uhr. 6051

Wellritzstr. 16 . Laben, 1 Schau¬
fenster mit darüberliegcndcin gr.
Zimmer auf 1. April zu verm.
Näh. Hth. 498

Westendstratzc 32 . Laden,Wasch-
küchen.id Flaschenbievlelle: sos.
bill. zu vm._ 9838

Aorkstratzc 4 1. l ., ein Laden
mit Wobn. zu verm.  1443

Zielenring I 1 Lade «, für
Metzgern eingcricht.u, auf fatot
zu vermieten. 437
Näheres I. Stock

Dotzheim.
Lade « mit 2-Zim.-Wohnuag.

Zubehör, in bester Lage, .für jed.
Geschäft geeigue!, zit verm. Näb.
in der Erpe) d. Bi._ 5912Dotzheim,g *K
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeb., s.jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näh. da'. 8345

Gescltiiftelokale. 1
«Sutgehcndes Kolouialw-

Geschiift mit schöner Einrtcht.
ii. co. 2— 3 -Ztmtncr-WohiiUNf
per sofort oder 1. April z. vm.
Off. u. A. D. 202 an die Epv
d. BI. »060

zu vermieten. Osj. u
die Exv. d. Bl.
I ^ nic gut gehende Läckerei an
^2 - einen tüchtigen Bäcker zum
1. Mai zu reruuelen. Näh. in
der Exp, d Bl._ 5 4̂4
C**;iü ruti. Geschäft passend, Raum.

ca. 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelbeidstr. 8!

Sein Aifstee 29
sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk¬
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung sür 2 Pferde, Wagen«
remise und Ftnicrrauin mit und
ohne Wvdiiiing. Eleltr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 863
Max Nöder, daselbst1. Sk. rechts.
Aechöner Hofkellcr . ca. 90
W 1 Q .«Mkc, sehr kühl, s. Bier-,
Wein- od..Apse!wetu!agerüng, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 5-Ziui.»Wohn. (Hth.)
zum 1. April, event. später z»
vertu. Adelbeidstr. 81. 7272

Adolfstratze 5
schöne gr. helle Svulerrainräuin:
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh. das. l. St 1 8175
Bismarckring 27 , schöner grog.

Weinkeller, ü. b. Postamt 3
bei. (mehr. Jahre von Weingroß-
haudlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum, Btirca», htzdr,
Faßauszug, Gas, eleltr. Licht.
Wasser n. Ablauf(Größe zirka
229 Q -M.), per sos. od. später
zu verm. Preis Pik. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. das.,
1. St . r., od. Bleichstraße 41.
Lurcail int Hofe rechts 9508

f  ülowstr. 15, schone gcräunugeWerkst, od. Lager p. 1. April
1807 an ruh. Gesch. zu verm
Elektr. Anschluß, sowie Hof und
Torsahri vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch imtvermieletwerden.

Näh, das. 3. St . lks. 2512
Neubau Bet; , Totztzeimer-

stratzc 28 , Mtlb. t>., d. Tor-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Wcrkstatts-
räume, 6,50X»,0Ü m, ciniettig.
n. Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Räh. 23

Karlstraßc 39 U k.
Kaiser -Friedrich -Ring 0Ü, 2 .,

u. eigener eteftr. Beleuchtungs»u.
Dampsbeizungsaulag. im Betr.,
300 O.-Mtr/ gr. (10X30 Mtr.)
hoch, luftig, u. hell, viele Neben-
räume, gr. Hof, Stallung usw.,
sehr geeignets. Seilerei, Schlosse¬
rei, Waschanstalt, Seisensabrik
od. bergt., bei Bleidenstadt ge¬
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrik benutzt, sof.
äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu verm., ev, zu verk. 1500

^Achöne große Lagerräume mit
v Bureau, auch als Ver¬
steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4,
im Laden. 652
tzHH> orttzstr. 12, Hth, 1. Etage,

große Räume, für jedes
Geschäft od. als Wcrlstäite geeign.,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden. 3534
£ ^ itr Bureau od. Sprechzimmer
"O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu verinielen. Aus Wunsch uiöbl.
(auch einz. Z.) 6757

Nbeinstraße 103, I. St.
Aorkstratzc 29 Werkstatt , ca.

70 Qmir., sür jeden Betrieb
geeignet , ev. mit 2 od. 3-Z.»
Wohu zu verm._ 9956

Eövenstratze 2 , schöne helle
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., part. r. 9707

Herder,traßc 26 schöne Stallung
9g  u . Remise, ev. 2-Zini -Wohn,
zu vermieten. 8463
Heruranustr . ist, " l Werkstatt

per 1. April zu verm. Näh.
Wellritzstr. 51, Konsum. 717

Larlstr . 32, 1. r., Siallung sür
Ul —2 Pserde, Hosr. mit oder
obne Remise zu verm._ 7435
Karlstr . 40 , ein Keller mit

Wasseru. Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkellcr, per sof.
oder später zu rermieten. Näb.
Ddb. part.  _ 1642

istarlstr. 40 , gr. trockener Raum.
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p. 1641

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kicdrichcrßr. 6.
bei Rosse!. _ qgog

irchgasse 11 tl Werkstatt billig
gti vertu. 7709I_

jHlhotogr. oder Maleratelier mit
rV*  Nebenräumen zu verm. Näh.

Kirchgosse 54, pari,_9470
>1) hetngauerstr. 4 Bterkeller mit

Wohn. N. 1. Et. r. 8460

Kirchgaffe 36 Stall, Funer-
raum und Remise, mit od. ohne
Wohnung zu vertu._ 2003

v- tzLerkitatt zu verm. monatlich

Schönbergstr. 6
an der Totzhumeruraße, Nähe

.Bahnhof, 25!6
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinführung), in äußerst be-
guemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Banbureau,
Göb-nstr. 18.

15 Mark 8349
Lehrürcß- 28, 1.

Kudwrgstr . 3 tu ciu »euer Stall
für.mehrere Pferde nebst Wohu.
aus I. April oder früher zu
vermieten. _ 13 4

Mamliiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu oerm-
Näh. 1. St . 373

Michelsberg 28 Stauungen s.
1—3 Pscrde m. Zubehör zu
vermieteii. _ 9604

Lagerraum als Magazin ober
Werkstäite geeignet, zu veriu.
Schwalbacherür. 55. Näh bei
P. Enders, PcichelSberg 32. 945

Moritzstrasse 12,
grafte Lagerräume , auch als

Wcrlüätte geeignet, zum 1. April
ru nenn._ 1955

Erotze and Helle Werlstätten
IUI Mittelbau für 1 . Avril oder
jväi'cr zu vermieten. 271
L. Schwenck, Mnblqane 11.

Stertelveckstr . b , Jlaiaiem-iec-
keller für inonatl. 10 M., sow.
Lagerkellcr billig per sofort zu
vcrinieten._ 144

läslalt ei LageiTöim,
70 Q.-M!r., zu verm. 5319
_ Neuelbeckstr 12, 1. T-
Slauestttzalerstr . 8 Stallung für

2 Pferde. Fmterrauui u. Speich,
per sofort zu verm N. llstitt,
bei Nollmann, pari._ 1515

Lagerplatz, zur Halste Garten
angelegt, eingcfriedigt, au festem
Weg liegend, sehr nabe gelegen,
zu verpachten. Näh. Nhetn»
gauerstr 8, pari, r . <87

Ryeingauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt neust Lagerraum, auch
als Bnrean zn vertu. 2 64

<z4vetiigauerur. 1,r, sch. trockene
S»» Werkstätte u. Lagerräume
billig zu verinietcu._ 2724

Ho und Keller, tl>. mit
Wohnung zu vertu. Iloon-

strare 6. 7759
Roonstr . 8 Bier- oder Lagertest.

zu vm. stläb. Fron 'sp. 1632
'̂l ' iiDeätmintritr. 95 (sticuvau)

Ol großer Wein- II. Lagerkeller,
a. 80 Quadratmeter, sofort zu
vcrmielhen._ 1.724

itiPIlflt. 11S"....£
Flascheuburhändler geeignet, zu
verm. 9i. Wellritzstr. 21. 7628
^̂ cdaup.atz 4, 2 Wertst., auchals Laaerränme z. vm. 46,5
Sedanplatz 3 . Werkstiilie mit

Gas und elektr. Kraft aus g'cich
oder s ater zu renn._ 2 >3

Grosser Lagerraum
mit Gas n. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharuhorst-
straße9. 5665

Lin kleiner
Lagerplatz

zwischen Schiersteiner- u. Erbacher-
straße sofort zu verpachten, »läh.
bei v. Zech, Rechtsanwalt, Ldel-
heidstraße 34, 1. 2 03

/Äccrobcuftc . 30 zum Emstell
V von Möbeln oder als Sager-
raum 2 Souterrainzimmer zum
1. April zu vermieten 6061
Qtkliigafjc 38 Stall für 1 auch
&  2 Pserdc mit Wagenplatz, auch
ein Keller, sür jed. Zweck paffend,
aus gleich od. spät, zu Bin, 7Q 56
k| ijert (tätte ob. Lagerraum per

1. April zu verm. 7982
_ Schwalbacherstraße 23.
Lchwalbacherstr . 30 1 sch. helle

Werkst, sos. oder 1. April sür
10 Mk. per Mon. zn vm. 2653

Waldstratzc 00 , 1., Stallung
mit 3-Ziiniiier-Wohn. zu verni.
Näh. daselbstI. r., oder Dotz-
beinicrslr. 172 p. 3783

Walramstr . 23 große Sch.ojser-
werkstäile mit Bor- u. Hinter,
bof, mit od. obue Wohn., auf
I . April zu vermiete». 367
3läü. jm Laden

Schöner Lagerraum >mt be
soliderem Eingang von de
Straße billig zum 1. April zu
vermieten Näh. 660
Walramstraße 32, bei Keller.

ÄFähe Hanptbahnhof große HelleSoutrrrainräume als Bureau
zu vermieten. 8489
_ Wielandstraßet, p. l.

mit oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh. Wcsiend»
straße 20, part. , 6827

Stalls -»« i -
mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche aus
1. April zu verm. Näh. Franken¬
straße 19. 7133

^Istorknr 7, eine Werkstatt mi
'iJ  oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten_ 6565
Aorkstratze 21 , Somerraln-R.

f. Lägerr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . I._ 69

Aorrstratze 20 , Wertst»», ca.
70 Qmir ., sür jed Betrieb
geeignet » ev. mit 2- od. 3-Z.»
Wohn, zu vertu_ 2354

l ^ troger deacr Lagerraum, Part.
a!Z Möbellager zum 1. April

zu veruiieten. 49l
Näh. Uorkstr. 31.1. l.

Aorkftratze 81 , 2. I., gr, >
Lagerräume, 80 Q .-Myt., .t/

_ _ J8«
Ii unnermannstratze

- raUung für 6 Pferde
Futter- und Warenraum. gJ
ceteit, zu verm.

Zielenring 12 , W-ertsiarsi-^ ?
Lagerraum sof. billig zu g».,beim Verwalter.

GmnchsUl,
Emserstr. 15 u. 17. Leus. 3ßfz

Familien-Pension 1. Ränzes.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorf. Aßch.
Jede Diätform. ' 88 30

liiTiiliSi;
Römerberg8. Römerberz8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk
an. Bekannt gute Küste. Frtn,^
Billard. Borzügl. Biere (Sdjbffcr.
hos). Reine Weine. Den Herren
Beichäflsreisenden zu eiiipfehlen.
8732 Inh . : W lh Rossel.

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Das lmmob!li8n=GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelms!rasse 50, Wiesbaden, . I

9mpfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
Ladcnlokalcn . Herrschafts -VVTohnnngen untercoul,
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des ,,Xordd,
l .Soyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratia . — Knust - null Antikenhanillung . — TeL rdüs

Das Baus Moritzstratze6 hier
mit einem Flächcngehalt von ca. 05  Ruten svll zum
1. April d. Js . freihäudiff verkauft werden.

Angebote und näheres Rheinstraffe 36 ^ Zimmer
Nr . 5 . 1518

Der Landeshauptmann.

Die Immsbilicu- M
8yPLHei'.ei!-Zgeilt»L
J. &C, Firmenich

Hellmundstr. 53 , 1. St .,
empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Woh»., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubch. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugShalbcr für
58 000 M. zu verk. durch

Ein noch neues HauS mit
Vorderh» 2X4 Zim.-Wohn., Hth.
2x2 - u. 2 < 1-Zim.-Wodn. mit
Bad, Balkon usw. für t.05 000 M.
mit einem Uederschußo. 2100 R!k.
zu verk. d.

-I. & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Eine prachtv. Billa in Eppstein,
in staubjr. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Küche, Bad u. Zubch., Anlage
sür eleklr Ltchr. großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, s. 30 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubfr. Lage in Ellvillc, mit
6 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schönem Bor- u. Hinterzarten m.
Obstb. usw., Terrain ca. 2tt Rut.,
alles mit Mauer umgeben, für
20 060 Mk. zu verk. durch.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Etn kl. Wohnhaus in. 2 Wohn-
von je 2 Zim . u Zubeh, großer
Gurten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut., für Gärtner,
auchalS Lagerplatz für große Ge¬
schäfte Paffend, sür 32 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus mit 2 mal
3-Zim.-Wob>. u. Zu eb. in jede-
E age, kl, Garten, für 56 000 Mk.,
sowie versch GeiLäftSdäuier im
Kurviertet, von 115 dis 150 005
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS mit Laden u. dopp.
3-Zim.-Wobn.. Bad, Balk. usw..
Hth. Werkst, und 2 mal 2 Zim.-
Wohn., für 130 000 Mk. m. einem
Ueber chuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch

J . & C,  Firmenich,
Hellmundstr. öS.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim-
Wobn. Mtlb. 3 mal 2-Z.-Wohm,
Hth. Werkst., großer Hof, große
Torf., welches sich sür jed. Gesch,
waS Platz braucht, eignet, für
136 030 Mk. mit etncm llebersih.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53. ' A

Zwei in bester Lage Wiesb. be-
legene Billen zum Älleinbewobn.,
mit allem Komf. auSgest.. jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh.. sch
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. 59 000 Mk. i"
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzuih!
H. i. w. geeignet sind ca. 4 Morz.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rute sür 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Waffer ca. 3*/» Morg. groß, du
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . AC,  Firmenich,
Hellmundstraße 53. , D

J . & C.  F'irmenicli,
Hellmundstr. 53. •’

Ein schönes, neues Haus mit
im part. 3 Zini. und Laden,sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn..
Stb., Stallung, Remise, und o
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 M. mit einem Ueter-
schuß von 900 M. zu verk durch

J , & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Wir haben zum sofortigen Verkauf : 421
Rentabl , Haas mit Hintergebäude, geraum. Hof i

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign -, 2
M. 55 000.

Hess . Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. reut., 4 uc
G Zim., zu M. 180 000.

Rentabl . Zinshaus mit gutgeh, Metzgerei , S-Zi®
Wohn., Hinterh ., Stallungen , zu M. 128 000.

Im Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonie
■waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäi
z. Zt . krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 00<

MMU\
M. Bentz . m. b. H. J . Dörnbach.

Bureau: Ellenbogengasse 12.
Tel. 341 . öescüäftssUmdea ; 9—4 .^ ’
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